ei wo” ww 
Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


Eolegraphilche Depeſchen. | 


snland. 


eur 

Mafhington, D. E., 9. April, Län- 
gere Zeit Debattirte der Senat wieder 
dieTorrey’iheBanterott-Borlage. Nel- 
fon (Rep.) don Minnejota befämpfte 
biejelbe in ʒweiſtün diger Rede; er ſag— 
te, die Vorlage liege nur im Inlereſe 
großer Gläubiger, und empfahl die 
Annahme ſeines Subſtituts. Hoar 
Rep., von Maſſachuſetts unterſtützte die 
Vorlage. Der Senat vertagte ſich ge— 
ſtern Abend bis Montag. — Das Ab— 
geordnetenhaus wird erſt am Samſtag 
wieder in Sitzung treten. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 9. April. Dem Abge— 
ordnetenhaus gingen wieder viele Pe— 
titionen gegen Zigaretten zu. Die Eni— 
riſche Vorlage betreffs Einſetzung von 
Polizei-Matronen in Städten von 10,- 
000 Einwohnern oder darüber wurde 
zur dritten Zefung befördert, nachdem 
die niedrigjte Einwohnerzahl auf 16,- 
000 feitaejeßt worden war. Auch mur=- 
Die die Selby’iche Vorlage betreffs der 
Leitung von „Irufts“ dur Trult=Ge- 
jelichaften zur dritten Lejung beföru- 
dert, desaleichen noch eine Reihe Vers | 
mwilligung®- und fonitige Vorlagen. 
HornsPorlage aber, welche unheilbaren 
MWahnfinn zu einem Scheidungsgrund 
macht, wurde abgefchlachtet. 

Der Senat befchloß mit 23 gegen 9 
Stimmen, die vom Chicagoer Örundeis 
genihum3-Rath entworfenen Steuer- 
einſchätzungsVorlagen ſowie die Litt— 
ler'ſche Erſatzvorlage für dieſelbe am 
Donnerſtag nächſter Woche im Ge— 


ſammtausſchuß zu berathen. Auf den- 


ſelben Tag wurde auch die Berathung 


der Vorlage betreffs Einſetzung einer 


Behörde von dreiSteuer-Aufſehern an— 
beraumt. Die MeCloud'ſche Kinderar— 
beit-Vorlage wurde in die zweite Le— 
ſung zurückveyſetzt; Berry proteſtirte 
gegen den Paragraphen, welcher 
ſtimmt, daß Kinder über 14 Jahre im— 
ſtande ſein ſollen, einfache engliſche 
Sätze zu leſen oder zu ſchreiben. 

Sprinafield, 9.April. Der Ausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes für Erzie— 
hungsweſen erſtattete dem Haus einen 
günftigen Bericht über die Hammer’- 
Ihe Vorlage, monach eine Staatliche 
Schulbücher - Kommilfton gejchaffen, 
für einen einheitlichen Tertbücher-Rur- 
fus gejorgt und der Preis der Bücher 
feftgefegt werden fol. Die Borlage 
wurde zum eriten Male verlefen und 
zur zweiten Zejung befördert. Sie ilt 
diefefbe Vorlage, weiche der Sprecher 
Eurtis in voriger Saifon eingebracht 
hatte, und ihre Annahme durch 
Haus ericheint Tehr wahrscheinlich. 

Der Abgeordnetenhaus = Ausfhuß 
für ftädtiiche Korporationen berieth ges 
ftern die berühmte Ullerhanvläden- 
Vorlage und hörte Ausfagen von 
Freunden und bon Gegnern der Vor- 
lage an. Unter leßteren that fich na= 
mentlich Franf Cooper, von der Chi- 
cagver Firma Siegel, Cooper u. Co., 
hervor, 

— ———— Vorlage. 


Albany, N. Y., 9. April. Es tvafen 
bei der Staatsl egisbatur Botſchaften 
vom Bürgermeiſter von New York und 
von demjenigen von Brooklyn über 
die „New Nork Charter Bill“ ein. Der 
Erſtere, Hr. Wurſter, billigt die Vor— 
lage, aber der New Yorker Bürgermei— 
ns erhebt Einspruch gegen die- 
elbe 

E3 wird jekt nothwendig fein, in 
beiden Häufern der Staatzlegislatur 
die Vorlage über das Veto des Bürger- 
meilters Strong hinweg anzunehmen. 
Mar alaubt, daß das Feine große 
Schwieriateit machen werd, 

Die Straßeubahnen „tkicken.“ 


Indianapolis, 9. April. Im Bun— 
desgericht dahier wurde ein Prozeß ge— 
gen die Giltigkeit des neuen Staals— 
goſetzes betreffs Kines Straßenbahn- 
Fahrgeldes von 3 Cents — welches Ge— 
ſetz in wenigen Tagen in Kraft treten 
ſoll — anhängig gemacht. Hierorts hat 
die Agitation über dieſe Frage jetzt ei— 
ne förmliche Fieberhitze erreicht. 

Riveras Schidial. 


Key Met, Fla., 9. April. Die 
Nachricht, daß der, von den Spaniern 
gefangen genommene cubanijcheinfur: 
gentengeneral Rivera bon den Inſur— 
genten auf einen Bahnnzug befreit mor- 
den jei, wird nicht beitätigt.. Nach 
den leßten Berichten befindet er fich 
noch immer in San Eriltobal und er- 
holt fih allmäfllig von jeinen Wunden. 
General Waeyler, der ſpaniſche Oberbe— 
fehlshaber in Cuba, joll jehr zornig 
darüber fein, daß die jpantjche Regie: 
rung, angeblich nach privaterQerhand- 
[ung mit der amerifantjchen, Weijung 
gegeben hat, Rivera nicht zu erjchießen, 
und joll abermald® mit Abdantung 


drohen. 
Dampfernakhricdten. 


VRugetommen. 


New Port: Havel von Bremen; 
Zaandam und Chejter von Rotterdam: 
Germanic von Liverpool, 

San Francico: Monomwai von Ho- 
nolulu, 

Glasgow: Sarmatian von Bofton, 

Bremen: München von Baltimore, 


&baegangen. 


New York: Yaandam nad Amiter- 


dam, 
Philadelphia:  Switerland. nad 


Antwerpen. 
Boulogne: Dbdam, von Rotterdam 
nah New Hort, 


—— — nach Bofte. 


bes | 


dag | 


Fuhren durch Eisfelder. 

New York, 9. April. Der jüngſt 
aus Amſterdam hier eingetroffene 
Dampfer „Zaandam“ hatte am 3. 
April durch ein großesEisfeld hindurch 
zu fahren, aus welchem viele großeEis— 
berge emporragten! Das Schiff muß— 
te bei Nacht ſtille liegen, und fuhr bei 
Tag ſehr langſam, bis die Eiswüſte 
hinter ihm lag. Während der ganzen 
Fahrt war das Wetter ein ſehr ſtürmi— 
ſches. 

Auch der Liverpooler Dampfer, Ger— 
manic“ hatte große Eisfelder zu paſſi— 
ren, desgleichen der Bremer Dampfer 
„Havel“, 

Flammen⸗»Unheil. 


Knoxville, Tenn, 9. April. Die 
große geſtrige Feuersbrunſt hat nicht 
ſo viele Opfer gefordert, wie man erſt 
befürchtet hatie. Die meilten vermiß- 
tenInſaſſen des mit abgebrannten Ho⸗ 
tels ſind jetzt aufgetaucht; aber 5 Per— 
ſonen ſind gleichwohl umgekommen, 
und 9 amdere verlegt worden! 

Die Umgefommenen find: U. €. 
Meets von Lode, N. DR. W. Hop- 
fin von St. Zouid, NRobinjon von 
Pulaski, Tenn. S. E. Williams von 
Sprinafield, Mafl.; Hollomay von 
Nemport, Tenn. 

Man jhätt jebt den finanziellen®er- 


| Yuft auf anderthalbMillionen Dollars; 


etwa 60 Prozent desjelben find durch 
Verfiherung gededt. 


Ausland. 


Der Uttentatsprozeh. 

Das zierliche Füßchen des Hauptangeflagten, 
— DerDdertheidiger wird in eine Ördnnungs= 
ftrafe genomment. 


Berlin, 9. April. Im Prozeß ge- 
gen Paul Kofhemann und Genoijen 
wegen angeblicher Sendung einer Höl- 
lenmaſchine an ro Kraus 
je u. f. mw. fuchte der Staatsanwalt, 
die Angeklagten durch den „Sndizien- 
Beweis“ zu überführen; doch war die: 
jer bis jeßt recht jchwadh. 

Der VertHeidiger des Hauptanges 
Hagten, des Tapezierer3 Kojchemann 
(die erite Meldung, worin derjelbe als 
Mechaniker bezeichnet wurde, jcheint 
alfo irrtümlich gemeien zu fein) tt 
der Rechtsanwalt Werihauer. Der- 
jelbe ging für jeinen Klienten jcharf 
in’3 Yeug und gerieth dabei wiederholt 
mit dem vorfigenden Richter in Streit. 
Als der Verteidiger fich vabet äußerte, 
„der Richter jtelle an die Angeklagten 
Fragen, in denen er’ aanz deutlich, 
mern auch vielleicht unbemwußt, Partei 
für die Anklage nehme“, 309 ich der 
Gerichtshof zurüf und verhängte To= 
fort über den Anwalt eine Ordnung3s 
itrafe von 100 Matt. 

Dem Antrag der Anlage gemäß 
wurden auch die „Rezepte“ aus Mojts 
Handbiüchlein der anarchiitijchen 
„Kriegsmwiflenichaft“ verlejen; doch be= 
ſtritt Koſchemann, dieſesBüchlein je be— 
ſeſſen zu haben, gab aber zu, auf die 
„Freiheit“ abonnirt geweſen zu ſein. 
Die Vertheidigung ſtellte das ſoge— 
nannte Attentat mit der Höllenmaſchi— 
ne als eine bezahlte Arbeit der Polizei 
hin, die damit Ruhm einlegen wollte, 
was Polizei-Kommiſſarius Böſel eid— 
lich verneinte. Weiter meinte der Ver— 
theidiger, der angeklagte Koſchemann 
ſei ſeiner phyſiſchen Anlage nach eines 
ſolchen Verbrechens gar nicht fähig, 
weichherzig wie ein Mädchen und viel 
zu zart für einen Mann gebaut u. ſ 
w. Schließlich mußte Kojchemann 
einen Stiefel ausziehen und ſeinenFuß 
von dem gerichtlichenSachverſtändigen 
dem Obermeiſter der Schuhmacher-In— 
nung Beutel, unterſuchen laſſen. Der— 
ſelbe erklärte den Fuß für einen nor— 
malen Mannesfuß, aber ungewöhnlich 
weich und ſo klein, daß ſein Beſitzer 
Damenſchuhe tragen könnte. 


Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 9. April. Nachdem der 
Reichstag das Handels-Geſetzbuch auch 
in dritterQefung angenommen und noch 
einiae untergeordnete Angelegenheiten 
erledigt hatte, gab er fich bis zum 
April Djfterferien. (Die meijten Ab 
geordneten hatten fich Ichon vorher fafl 
beitändige „Ferien“ gegeben.) 

Diefe Vertagung mar in — 
Beziehung dem Präſidium des Hauſes 
ganz angenehm, weil es dadurch einer 
ihm drohenden Interpellation entging. 
Das Präſidi um hatte nämlich, ohne das 
Haus zu fragen, den Bureau-Direktor 
des Reichstages, den Geh. Regierungs— 
rath Knack, beauftragt, den Reichstag 
bei der Begräbnikfeier für den jüngit 
verjtorbenen een Ab- 
geordneten Schulte zu vertreten, und 
Hr. Anad war dem roth delorirten 
Sarge gefolgt. Bekanntlich gejtaltete 
fich Diefe Beerdigung zu einer großen 
fozialiftifchen Kundgebung. Yekt rügt 
e3 die „Staatsbürger-Zeitung“ Tcharf, 
dat ein Beamter des Reichstages an 
diejer „rothen Kundgebung” 
nommen habe. 


Des alten BiSmard Dan. 


Hamburg, 9. April. Die „Ham- 
burger Nachrichten“ veröffentlichen 
folgendes Schreiben des Srürkten Bis- 
mard: 

„Meine Freunde im Reich und im 
Auslande haben mich an meinem 82. 
Geburtstage jo reich mit Begrüßun- 
gen jeder Art beebrt, daß ich bedaure, 
daß e& meiner gejchwächten Arbeits- 
fraft wegen mir leiver unmöglich ift, 
jedem Einzelnen befonders zu danter. 
Ich dankte daher hierdurch Allen für die 
vielfachen Bemweije des Wohlwollens, 
bie mir zutheil wurden. v. Bismard.“ 


theilge= 


Chicago, m den g, april 1897 v5 > Une: Ausgabe. 


Kreta. 

Die alte Miſere auf der Inſel. — Die Kreter 

gegen die auswärtigen Admiräle. — Grie— 
chenland ſcheint nichts zu fürchten. 

Athen, 9. April. Die griechiſchen 
Zeitungen ſprechen ſich einſtimmig da— 
hin aus, daß das ſogenannte Konzert 
der europäiſchen Großmächte in der 


Auflöſung begriffen ſei, und Griechen- 
land keine ernſtliche Zwangs-Maßregel 


zu befürchten habe. Dieſe Auffaſſung 
ſcheint man auch in Regierungskreiſen 
zu hegen; wenigſtens iſt die offizielle 
Haltung eine bementfprechenbe. 

Pa, 9. April. Eine Depefche an 
die „Zemp3“ aus Ronitantinopel mel- 
bet: Der Vorjchlag, die Ermählung ei- 
nes Oouperneurs für die Imiel Kreta 
ı der geplanten kretiſchen geſetzgebenden 
Verſammlung zu überlaſſen. iſt von 


vier der Großmuchte gutgeheißen wor-⸗ und Schreden vericht 
\ > derest 


cher Schaden ange-⸗ 


den; nur Deutſchland und Oeſterreich 
widerſetzen ſich ihm noch. 
London, 9. en. Der Korreipon- 


: 
ik 
| 
| 
| 


| wurde fein jonderli 


dent der „Daily News“ in Rom will | 


willen, daß die Großmächte doch eine 
Blodade über Griechenland verhängen 
mollten, gleichzeitig mit dem Erlaß ei- 


| Klub der deutjchen 
ı gebildet, bejtehend aus 


ner neuen Proflamation an die Kreter. | 


Anderwärts aber legt man  dieier 


Nachricht feine fehr ernftliche Bedeutung | 


bei. 

Ganea, Kreta, 9. April. Die aus- 
märtigen Admiräle und die Konfuln 
hielten eine Berathung ab und famen 
zu dem Schluß, daß e3 nicht thunlich 
jei, die Verhandlungen mit den auf: 
ſtändiſchen Kretern zu erneuern. 

Andererſeits ſtellen ſich die Kreter 
immer mehr auf die Hinterbeine und 
haben den auswärtigen Admirälen mit— 
{heilen laffen, daß fie jeden ferneren 
Verfuch der auswärtigen Krieggichiffe, 
fi in die Ungelegendeiten der Inſel zu 
mijchen, mit Waffengewalt zurücmwei- 
jen würden. Man glaubt, daß fie auf 
die Kriegsſchiffe ſchießen werden, ſo— 
bald dieſe wieder auf ſie feuern ſollten. 

Neuerdings ſind wieder 600 ruſſi— 
ſche und 700 britiſche Soldaten hier 
angekommen. 

Die, von den Kretern belagertenTür- 
len in Sitia leiden gewaltig am Waj- 
jermangel, 

Rom, 9. April. In der Mbgenrdne- 
tenfammer gab es wieder einen erregten 
Auftritt über die Fretifche Frage. Der 
Spzialtft Imdriani griff Die Politik 
der italienijchen Regierung in diejer 
Angelegenheit heftig an, und unter gro- 
Bem Beifall eines ITheils des Haufes 
und der Gallerien fprach er feine Sym- 
pathie für Griechenland aus. 

London, 9. April. ES bricht Ti 
bier immer mehr die Meinung Bahn, 
daß es bald zu einer Erledigung der 
fretifchen Frage im friedlichen Sinne 
fommen werde. "Die türkifche Negie- 
zung bat neuerdings wieder in einer 
Note an die Großmächte verlangt, daß 
dem jeßigen Stand der Dinge traf 
ein Ende gemacht werde, da die anhal- 
tende Krife den ottomanischen Staat3- 
ſchatz ſchwer ſchädige. 

In Konſtantinopel glaubt man, daß 
die Großmächte die Kontrolle über Die 
Ereigniffe im Often völlig verlieren, 
was auf die freunde Griechenlands in 
den betreffenden Kreifen zurüdgzufüh- 
ten Sei. 

Deutihland proieftirt gegen 

Zuckerzölle. 

Berlin, 9. April. Die Gereiztheit 
unter den Agrariern anläßlich der in 
der neuen amerikaniſchen Zollvorlage 
in Ausſicht geſtelltenErhöhung des Dif— 
ferentialzolles auf deutſchen Rübenzu— 
cker (Graf Kanitz hat, wie geſtern ge— 
meldet, eine Interpellation darüber im 
Reichstage angekündigt), hat nunmehr 
auch in Regierungskreiſen ein wirkſa— 
mes Echo gefunden. Die hieſigen Zu— 
cker⸗Intereſſenten haben es durchgeſetzt, 
daß das auswärtige Amt die Sache in 
die Hand genommen, und es iſt wahr— 
ſcheinlich, daß ſchon in allernächſter Zu— 
kunft Schritte gethan werden, um der 
in Waſhington geplanten Schädigung 
der deutſchen landwirthſchaftlichen In— 
tereſſen entgegenzutreten. 

Die deutſche Regierung betrachtet je— 
nen Zoll auch als einen Eingriff in 
Vertragsrechte, und wenn energiſche 
Einſprache nichts nützt, ſo ſollen Ver— 
geltungsmaßnahmen ergriffen werden. 

(Nach gleichzeitigerMeldung aus un— 
ſerer Bundeshauptſtadt iſt ein offi— 
zieller Proteſt der deutſchen Regierung 
unſerem Staatsdepartement zugegan— 
gen, und Sherman hat dem Finanz— 
Ausſchuß des Bundes-Senats Mitthei- 
lung davon gemadht.) 

Bom ‚Lokal Anzeiger‘ entlaffen. 

Berlin, 9. April. Mit dem „Pana= 
ma“ der Berliner Mufif-Kritif fcheint 
e3 doch feine Richtigkeit zu haben, me= 
nigſtens was die Beſchuldigung der 
Bertechlichteit gegen den Herausgebir 
der „Deutjchen Mufiter-Zeitung“, Wil- 
helm Lackowitz, betrifft. Der „Berli- 
ner Zofal-Angeiger“, für wel"enLado- 
witz die Mufitkritifen jchrieb, hat vem- 
felben den Laufpaß gegeben. 

v. 2008 Dieuftjubiläum. 


Köln, 9. April. Der Oberbefehlsha- 
ber in den Marten, Generaloberjt ber 
Kavallerie und Oeneraladjutant des 
Kaifers Freiherr d. Loö feierte in 
Bonn, vo er ineiner Privatanitalt Ge- 
nefung bon feinem Leiden, den Folgen 
einer hartnädigen Benen-Entzündung, 
jucht, jein 5Ojähriges Militärdienit- 
Zubiläum. 3 gingen ihm viele brief- 
liche und telegraphiſche Glückwünſche 
zu, und der Großherzog von Baden 
überfandie ihm durch feinen Frlügel- 
Wrjutanten den badijchen Hausonden 
der Zreue nebit einem eigenhändigen 
Gratulationsfchreiben. 


| men, gewählt 


| tifizirt. 


Udams St 


Gehorben. 

Mien, 9 9. Apri Am Alter von 71 
Sahren starb hier Det befannte Sport= 
ſchriftſteller Id db. Hendebrand 
und der Zafa, "pr hiſchet Major 3.D. 
und Verfaſfer ein t „sluftrirten Ge- 
ſchichte der Reiterei“ und einer Anzahl 

Sport-Werke. * 

Stuttgart, 9. April. Hier iſt der be— 
kannte Romanſchriftſteller H. Roſen— 
thal-Bonin (Verfaſſer von „Der Bern— 
ſteinſucher', „Der Heirathsdamm“, 
„Das Haus mit den zwei Eingängen“ 
u.].m.) im Aser von 57 Jahren geitor- 
ben. 

(63 bebt wieder in Steiermark, 

Wien, 9. April. Der TFleden Rei: 
fing (Ribenca) in 
manner! Windiſ charaz, 
mark, iſt durch ei 


in St 
in 
worden. 


Angſt 
Doch 


L Srdbebe n 


richtet. 
Die neue Fortſchrittspartei. 
Wien, 9. April. Hier hat ſich der 


men, 6 en 
Wiener fortjeht it 
Der Klub erwählt 
Anton Pergelt, oe in Rumburg, Böh- 
iit, zum Obmann. 
Deutfchliberale lehnten ven Beitritt zu 
wiefem Klub rundiveg ab. Die alte li- 
berale Uneinigfeit2-Mifere! 
Zum Jameſon-⸗Raubzug. 

London, 9. April. Bi der Fortſe— 
tzung der Unterſuchung des vielbeſpro— 
chenen Jameſon'ſchen Einfalles in die 
ſüdaftetaniſche Iransvaal = Republit 
gab Dr. Jamejon zu, daß der Major 

Sir John Willoughby aus den Unter: 
rodungen, welche Beide hatten, 
den Eindruck hätte gewinnen können, 
als ob die Regierung der Kapkolonie 
dieſen Einfall begünſtigte. Doch leug— 
tete er beharılich, Lebteres direkt be— 
bauptet zu haben, 

Sohn Bull arabicht wieder. 

London, 9. April. Eine Depejche 
aus Pretoria, in der Iranspaal-Re- 
publif, meldet, daß Großbritannien 
ſich die Inſel Inyach, in der Delagoa— 
Bai geſichert habe, und daß ein Ge— 
ſchwader britiſcher Kriegsſchiffe dort— 
hin abgefahren ſei, um in aller Form 
von dem Eiland Beſitz zu ergreifen. 

(Telegrapbifche Notizen auf der Annenieit:.) 


Lotalbericht. 


— — — 


—* Abgeordneten. 





Verwundet und gefangen. 
Zwei erfolgloſe Räuber dingfeſt gemacht. 


HeuteMorgen um 3 Uhr kamen zwei 
Burſchen in das Reſtaurant von Cur— 
ty & Ulgera, Nr. 393 Clark Straße, 
und verlangten von dem erſtgenannten 
Miteigenthümer desGeſchäftes, der zur 
Zeit deſſen — führte, die Auslie— 
fevung der Kaſſe. Curry ließ ſich durch 
die Revolver der beiden Schächer nicht 
einſchüchtern, ſondern holte ſelber ein 
Schießeiſen hervor, worauf die Strol— 
che zur Thür hinausſtoben. Der Raub— 
verſuch wurde ſofort der Polizei ge— 
meldet, und nach der Beſchreibung, 


welche Curry ihnen von den verſcheuch— 


ten Räubern gab, machten ſich die De— 
tektives Meaney, Kirwan und Burns 
auf die Suche nach dieſen. In der 
Wirthſchaft Nr. 371 Clark Straße 
fahen fie zwer Kerle am Schanktifch 
itehen, auf welche die Belchreibung zu 
paffen fihien. Sie wollten eintreten, 
fanden a die Thüre verichloffen. 
Als free Micne machten, Diejelbe zu 
iprengen, ergriff einer pon den beiden 
Verdächtigen drinnen Die Flut. Er 
Iprang durch ein Fenſter auf die Gaffe 
hinaus. Kirwan und Burns eilten 
ihm auf Ummegen nad und jchoffen 
auf ihn, jobald fie jeiner anjichtig wur⸗ 
den. Eine Kugel traf ihn in's Bein, 
und er wurde dann feſtgenommen. 
DetektiveKirwan hatte inzwiſchen auch 
den andernBurſchen eingefangen. Cur— 
ry hat die Beiden als ſeine Leute iden— 
Sie nennen ſich Chas. Cal— 
ſon und Otto Senewa. 


Weiß nicht, wie ihm geſchehen. 


Louis E. Jacobſon, über deſſen ge⸗ 


ſtrige Verhaftung und nachheriges Wü— 
then im Polizeigefängniß an anderer 
Stelle berichtet wird, iſt heute Morgen 
wieder zur Vernunft gekommen. 


während der Nacht geplagt hat. 
cobſon wohnt an der Ecke von Sinnott 
Place und Elizabeth Straße. 
21 Jahre alt und in einem großen 
Schuhgeſchäft der unteren Stadt an— 
geſtellt. 


Gefunden. 


Bei Turner Park iſt heute Vormit— 
tag die Leiche des jungen Farmers 
Wiemerſchlag von Manheim aus dem 
Desplatnes Fluſſe gefiſcht worden. 
Die Gebrüder Arnold von hier, deren 
Neffe der jungeMenſch geweſen iſt, hat⸗ 
ten eine Belohnung von 8100 auf die 
Auffindung der Leiche geſetzt. Der 
Zuſtand derſelben beſtätigt die Annah⸗ 
me, daß Wiemerſchlag das Opfer eines 
Raubmordes ed geworben iſt. 


Die herfömmlichen Raubüberfälle. 


DW. H. Sumbling, Nr. 1517 Lering- 
ton Uvenue wohnhaft, ift an der Ede 
bon Cicero und Harrifon Straße von 
Megelagerern überfallen und um jeine 
Uhr beraubt worden. in gleiches 
Schickſal widerfuht dem C. H. Drys 
dale von Nr. 508 W. Adams Straße 
an der Saliin zwiiden Monroe und 
raße. 


der Bezirks haupt⸗ | 
eier= | 


Fortſchrittspartei 
22 Deutſchböh-⸗ 
Mährens und den 3 | 
' Stanbpuntie 


den Deutihböhmen | DOTU D 
klärlich verfaſſ 


Elf! 


| jchleiß aiftiger Droguen und 


| fundheitspfleae, 


leicht | 


Er 
weiß nicht, was ihn geſtern Abend und 
Ja⸗ 
| Erwartungen 
Er if | 





Zutereffante — 
Vor dem Municipal-Ausſchuß der Staats— 
Cegislatur. 
Die Kerren Nonng nnd Cooper jagen über 
ihre Gefchäftsführung aus. 


In der ———— hat ſich 
geſtern der Munigipal-Ausſchuß der 


Legis slatur von Vertretern der inter— 


eſſirten Parteien über die Frage Vor— 


trag halten laſſen, ob die großen 
Allerhand-Läden als ein Gemein— 
ſchaden betrachtet und durch prohibi— 
tive Beſteuerung unterdrückt werden 
ſollten oder nicht. Im Namen der 
kleinen Geſchäftsleute ſprachen die Her— 
ren Moſes Salomon, Präſid ent Gill— 
man von der Cook County Buſineß 
Mens Aſſociation. der Spezereihänd- 
er Wibert Ebert und Präſident 
cherer vom kaufmänniſchen 
Stadt Peoria. Als Vertreter 

e waren die Herren 

g von de er „al und 

er bon Siegel, — & Co. 
laden. Ri ter 2.3. 
(öpoile jprach vom 
gegen Die 
Dezeichnete 
ungswidrig. 


Verein 
Tr 
Jazar 

—* 
Spt * 

juriſtiſchen 


dieſelbe als 
Wenn die 


Vorlage und 


Geſetzgebung den V 
Nahrungsmittel verbiete oder den Ver— 
Argnei⸗ 
mittel regulire, ſo mache ſie im öffent— 
lichen Intereſſe 
des Staates Gebrauch, 
Niemand ‚geltend machen fünnen, 
müffe im nterefie der öffentlichen Ge 
der Öffentlichen Mo 
tal oder der öffentlichen Sicherheit un= 
möglich gemacht werden, Weiß- und 
Materialwaaren unter ein und demiel- 
ben Dache zu verkaufen. 

Herr Scherer war der Anficht, daß 
die Allerdand-Geichäfte nicht geduldet 
werden jollten, teil fie Gejchäftsleute 
jhädigen. die nur mit einer Waaren- 
Gattung Handel treiben. Der Spe- 
zerefhändler Durant hielt dafür, daß | 
die gegenwärtige Nothlage der Fleinen 
Geichäftsleute lediglich auf den Mit- 


aber e3 werde 


| beiwerb der Bazare um die Kundichaft 


des Publitums zurüdzuführen ſei. 
Und dieſer Mitbewerb ſei ein unlaute— 
rer. Die Bazare zeigten z. B. an, daß 
ſie goldene Ringe für 39 Cents ver— 
kauften. 
Eindruck erwecken, daß die Juweliere 
ihre Kunden betrügen. Ueberhaupt 
hält Herr Durant die großen Anzeigen 
der Bazare für eine Art Volksverfüh— 
rung, die verboten werden müßte. An— 
walt Salomo gab der juriſtiſchen 
Ueberzeugung Ausdruck, daß Herr 
Young von der „Fair“ ſich des Hoch⸗ 
verraths ſchuldig gemacht habe, als er 
vor zweiJahrens5-Goldſtücke zu $4.75 
verkaufte. 

Herr Cooper hielt eine längere Rede 
gegen die Vorlage. Er bezeichnete es 
als lächerlich, wenn man den Bazaren 
vorwerfe, ſie hätten die ſchlechten Zei— 
ten verſchuldet. Es ſeien gegenwär— 


tig nicht mehr Bazare in Chicago, als, 


imJahre 1892, und die „ſchlechtenZei— 
ten“ machten ſich nicht nur in Chicago, 
ſondern im ganzen Lande fühlbacr, 
auch da, wo man keine modernen De— 
partements-Geſchäfte habe. Ebenſo 
unbegründet wie der erſte ſei der Vor— 
wurf, daß die Bazare vorwiegend Kin— 
der beſchäftigten und die Löhne herun— 
terdrückten. Seine Firma habe unter 
ihres Angeſtellten nur etwa 10 Pro— 
zent Minderjährige, das ſei ein weit 
a ringerer Brogentfah, als man ihn in 
Heinen Geajchäften finden merbe, 
von Siegel, Cooper & Co. gezahlte 
Durchſchnittslohn belaufe fh auf $8 
bi3 $9 per Woche, das jei mehr, als ir 


; HleinerenGejchäften gezahlt werde. Di 


großen Gejhäfte an der State Straße 
jeien nur von S Uhr Morgens bis 6 | 
Uhr Wdends offen, die Angeftellten der 
fleinen Geichäfte müßten regelmäßig 
bon 7 Uhr Morgens bis 9 UhrAbends, 
Samftaas bi3 11 und 12 Uhr Nadıts 
und vielfach auch noch mehrere Siun=- 
den am Sonntag arbeiten. „Wir drü- 
cken diefrbeitslöhne nicht Herunter und 
entwerihen Fein Eigentbum. Wenn 
heute in Chicago Hunderte von Öe- 
Ihäftslofalen und Wohnungen leer 
jtehen, fo tft das eine einfache Folge der 
übertriebenen Bauthätigfeit, die  be= 
jonders anläßlich der Weltausite Kung | 
entfaliet worden tft, jowie der Ihatja- 

che, Daß dus Anwachſen der Bevölke— 
tung nicht mit den zu hoch gefpannten 
enthuſiaſtiſcher „Boo— 
mer“ Schritt gehalten hat. Statt 
ein Gemeinſchaden zu ſein, ſind die 
Departements-Geſchäfte eine Bequem— 
lichkeit und eine Wohlthat für das Pu— 
blikum. 


men und ſofort in Kraft geſetzt werden 


Ge. | 


eingebradhie ı —. 
; nie zuvor 


geſtellt geweſen iſt, 


Der | nicht mehr Polizeifchuß 


} 
I 


| Redner find. 


Belefenite 
Deut tiche Se eitung 


zu Beginn jeiner Ausführungen, er jei 
bereit für jede Entjtellung von Ihatja= 
chen, die er jüh bei der Schilderung 
jeiner Gejhäftsführung zu Schwiden 
kommen laſſen ſollte, dem Komite $100 
für wohlthätige Zwecke zur Verfügung 
zu ſtellen. Darauf f jprach er etwa wie 
folgt: 

„sh babe oft darüber nahgedadht, 
moran es wohl liegen möge, Daß Die 
kleinen Geſchäfte nicht vorankommen. 
Ich habe eine Menge von Gründen in 
Erwägung gezogen, ich weiß aber jetzt, 
daß ich bisher auf falſcher Fü hrte ge= 
wejen Din. ch habe hi er nämlich ent- 
deckt, daß dieje Fleinen Leute alle große 
Es iſt aber befanni, 
ı Daß gt — dner ſolten guteGeſchäfts- 
leute ſind. 
halte mich aber für 


die hier von der andern Seite aufge— 


ſtellten Behauptungen angeht, ſo traue 


| ich 


I 


erfauf —— | 


| bei 


ee ‘, ! aeben wir ihr, bei vorhandener Vakanz, 
von der Polizeigewalt | ER i 3 


es 


fahvung, da 


| 


Solche Anzeigen müßten den | 


| junge 


! und verfaufen 


Wer. GE N I oc gr 
Hamlin aus | on baden im ber „gatt“ 


den Herren vom Komite aenug 
Menjchenverftand zu, um zw unter- 
jcheiden, was Daran Richtiges par. 


jchlecht bezahlten jungen Mädchen. 


| Mitunter tommt eine junge Dame, Die 
in einem Ladengejchäft ans | 


zu uns und ver: 
lanatBeichäftigung, wenn auch nur um 
geringen Lohn. Wir verfichern uns 
dann zuerit, ob fie bei ihren@ltern oder 
Verwandten wohnt. Wenn ja, jo 


eine Gelegenheit fich in Die Höhe zu ars 
beiten. Was fragmürdige Gejchäfts- 
methoden anbetrifft, jo lehrt die Er- 
8 man damit in unfrer ©e- 
ihäftsbrandhe nicht weiterfommt, als 
auf anderen Gebieten des Handel2. 
Das Publikum läßt fih auf die Dauer 
nicht taufchern, und alle Unternehmun= 
gen, die auf einer gegentheiligenAnficht 
begründet find, gehen früher oder jpä= j 
ter zu Grunde. Was Herrn Du- 
rant3 Anflage wegen der goldenen 39 | 
Gents-Ringe angeht, jo betenne ich 
mich fchuldig. Herr Durant weiß of- 
fenbar nicht, daß ih Babyringe- aus 
10farätigem Goid jehr gut Für ben be- 
fagten Preis herjtellen laffen. Die ı 
Apotheker führen ebenfall3 Klage über | 
und. Weshalb? Werlegen wir et= | 
wa irgend welche agjeglicheBeitimmun- 
gen? Nein. Unier ganzes Ber: 
gehen beiteht darin, daß wir Ehemita- 
lien, Batentmedizinen und dergleichen 
billiger verfaufen, als die Apotheter, 
Sch plaidire jchufdig. Wir befchäftigen 
2000 Perfonen, darunter befindet fih 
fein Kind, das noch nicht 14 Jahre alt 
it. Etwa 200 Mädchen, die als Kaj- 
jenbotinnen und Einpaderinnen fungis 
ren, find von 14—16 Jahre alt. Die 
jüngeren von ihnen bejuchen täglich 
zwei Stunden lang eine Schule, die 
wir für fte eimgerichtet haben. Wir be= 
zahlen ihnen möchentlih $2.00 bi3 
$3.50. Verfäuferinnen erhalten 
durchichnittlich $7 Kohn per Woche, die 
Löhne des männlichen Berjonals vari=» 
iren zmwijchen $10O und $25, Departe- 
mentsporjteher beziehen von $1000 bi3 
$5000 per Jahr und noch mehr. Eine 
Dame, die mit $5.00 per Woche 
bei ung angefangen hat, erhält jegt 
$4000 per Jahr. Sie hat th nicht 
berheirathet. Die meilten jungen 
Mädchen bleiben nicht dauernd im Ge- 
ichäft, jondern ziehen es vor, jich zu 
verheiratben, deshalb Iteigen ihre Xöh- 
ne nicht jo doch wie Die der Männer. 
m Allgemeinen zahlen mir : mohl 
höhere Löhne als die Hleineren Geihät- | 
te. Wir haben im legten Jahr $50,- 
000 Steuern bezajlt und En 
als Andere. 
Wir geben viel Geld für Anzeigen aus 
unjere Waaren zu den 
angezeigten Preifen. Wir haben im 
Jahre 1875 mit einemfXapital von nod | 
nicht $1000 angefangen. Gegenmärs | 
tig beziffert fich der Werth unjered 
MWaarenlager3 auf $1,000,000 — 2,- 
000,000, und wir haben die Kojten der 
Leben3haltung für die Ehicagoer um 
20 Prozent verringert.” 


Noch nit au Ende. 


Die vom Komite der Zigarrenma= 
&her-Union Nr. 14 mit der Firma Bal- 
len & Co. getroffene Vereinbarung 
hat nicht die Billigung des Präfiden- 
ten Berfind von der internationalen 
Zigarrenmacher⸗ Union erhalten. Der- 
jelbe erklärt, er fönne der Firma nicht 
Vergünftigungen zugeitehen, die ande- 
ren Unternehmern, melde die Bedin- 


| gungen der lInion von jeher angenom= | 


l 


tralls die Borlage angenoms= | 


jollte, müßten wir neun Zehntel unje= | 


rer Departements jchliegen: Was 
follen wir denn mit unjeren Waaren- 
vorräthen anfangen, was mit den | 

Sendungen, die von Europa für uns 
unterwegs find? Wa3 mit den Ge 
bäuden, die wir auf lamge Jahre hin 
aus gemiefhet haben? Wenn übrigens 
der Staat diefe Miethsfontratte und 
die Waaren übernehmen will, bin ich 
gern bereit, unjer Geichäft zu fchlie- 
Ben, vorausgejegt natürlich, man ent- 
jhädigt uns uud für die jahrelange 
Arbeit, melche ed gefoitet hat, umiere 
Kundſchaft heranzuziehen.“ 

„Was mag denn dieſe Kundſchaft 
wohl werth jein?“ fragte der Abge- 
ordnete Nobe. 

„Eine Maffe Geld,” erwiderte Herr 
Cooper; „verfchiebene Millionen Dol- 
lars.“ 

Herr Mounag von der ‚Fair“ erklärie 


men haben, nicht gewährt worden ſind. 
Herr Perkins hat angeordnet, daß die 
Union Nr. 14 den Friedensſchluß i 
Wiedererwägung ziehen ſoll. 


* Der Golden Rule Bauverein hat 
gegen die Bürgen jeines mit Hinterlaj- 


| jung einesDefizit3 von $15,000 ourch⸗ 


gebrannten Sekretär Thomas B. 
| Elodeity ein Prozeßverfahren ange- 
ftrengt, um fie zur Erflattung des un- 
terichlagenen Geldes zu zwingen, 


Das Wetter. 


Vom Wettefsurean auf dem Muditerinmedurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten im 
Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: 
beute Abend; morgen jhön und etwas wärmer; 
lebhafte nördliche inde, die veränderlich werden. 

Ihtnois und Indiona: Im Ullgemeinen ion 
heute Abend und morgen; während der Nacht mög= 
lichermweiie Weile Froft im jirdfihen Theile von Als 
lineis; morgen langjamı fteigende Temperatur, nörd- 
liche, ipäter veränderliche inde. 

Wisconfin: Im Allgemeinen ihön beute Abend 
und morgen; wärmer im Öftlihen Theile; veränder: 
Ye Winde. 

n Ghicago fellte fi der Temperaturitand jeit 
unerem iehten Berichte wie folgt: ern Udend 
um 6 2. we > u 

ute Morgen um sad und heute 

Grad über Rul. en 


Im Allgemeinen jchön 


Weitens. 


— ——, 
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Eine heitle Geſchichte. 


Der Leibrenten-Fonds der Univerſität von 


Illinois angeblich vermißt. 


Präſident C. W. Spalding von der 
amMontag verkrachten „Globe“Spar⸗ 
bank hatte als Schatzmeiſter der Uni— 
verſität von Illinois auch den Leibren— 
ten⸗-Fonds derſelben Vonds im 
Werthe von etwa 8400.000 — in Hän— 


den und außerdem uch nod; 130,000 


ı ten Anmitalt ebenfalls 


| den und 
Firma Farſon, 


Ich für meine Perſon — 

| Hin fein Redner, 

Du m in 1 

er DYuran von d er ne jeit ex pothe .. . m ra — 
Ne 1 a. | einen tüchtigen Geihäftsmann. Was | 


| Herr 


— — geben zu wollen. 


Dollars Baargeld ches der genann⸗ 
an iget hört. Es 
heißt nun, daß die Bonds En wer⸗ 

daß ſie geſter n der Bankiers⸗ 
Leah & En. m Ver⸗ 
fauf angeboten, indeſſen refüſirt wor— 
den ſeien. Von wem, wird vorläufig 
noch geheim gehalten. Die ganze Sach— 
lage macht dem Verwaltungsrath der 
Univberſität, wie ſich leicht denken läßt, 
nicht geringe Kopfſchmerzen, wenn auch 
Spalding, der augenblicklich 
krankheitshalber noch das Zimmer hü— 
ten muß, feit veriprochen hat, bis fom= 
menden Dienjtag genaue Abrechnung 
An dieſem Tage fan 
übrigen® aud; erjt fein Nachfolger ala 
Univerjität3 = Schagmeiftet gewählt 
werden, Da jede reguläre Situng des 
VBenmwaltungsrathes jtatutengemäß me 
nigitens jünf Iage vorher einberufen 


‚meld 


| werden muß. Gejtern fand im „Sher> 


: 
| 
| 


| 


| 
| 


man Houje“ eine VerJammlung es 
Verwaitungsraihes jtatt, an der bie 
Herren F.M. Mefen, S. U. Bullard, 
aae Raymond, J. E. Armſtrong und 

J. Irving Vearce Yheilnahmen. Als jus 
tiftifcher Beirath wurde Anwalt J. B. 
Wilfon hinzugezogen, 5 erklärte, daß 
der allererit benötbiate Schritt die 
Wahl eines neuen Schapmeifters ſei. 
Dieſer könne dann ſofort die nöthigen 
Schritte einleiten, um die Univerfität 
ſchadlos zu halten. 


Spaldings Büraichaft, im Betrage 
bon $600,000, fol übrigens ficher fein, 
doch hat man bisher noch nicht in Er= 
fahrung bringen tönnen, mer feine 
Bürgen eigentlich find. Auch jollen die 
vermißten Bonds nicht übertragbar 
fein, doch würde felbit eine nur momen= 
tane Klemme manche Unannehmlichkei= 
ten für die Univerfität im Gefolge ha» 
Mn 

Er=Goupverneur Witaeld, der bis zu 
feiner Grwählung zum oberiteniStaats=- 
beamien Vizepräſident der „Globe“ 
Sparbank war, ſtellt es übrigens ent⸗ 
ſchieden in Abrede, daß er es geweſen 
ſein ſoll, der darauf gedrängt Habe, daB 
man Spalding zum Schagme 
wähle. Die ee — Hät- 
ten bei ihm nur Erfundigungen über 
Spalding eingezogen, welch” Leteren 
er übrigens auch heute noch für einen 
durchaus ehrlichen Mann halte. 

Bon feinen Bürgen, Wm. Cobb, 211 
MW. Wilfon Straße, und Dr. F. A. 
Broadbent, von Nr. 2541 Hermitage 
Ave., begleitet, erihien heute Vormits 28 
tag 1. €. Churchill, der Kaffiree ber "5 
fallirtten „Globe“ Sparbant, 
richtszimmer Kadi Halls und ſtellte die 
gewünſchte Bürgſchaft. Haftbefehle 
ſind außerdem gegen den Präſidenten 
C. W. Spalding und den Vizepräſi—⸗ 
denten A. D. Abrill erwirkt worden 
von Frank E. Stone, von der Firma 
Stone und Francis. Die Bankbeam—⸗ 
ten werden beſchuldigt, Depoſiten an—⸗ 
genommen zu haben, nachdem das Fi⸗ 
nanzinſtitut bereits verkracht geweſen. 


Beſorgt und aufgehoben. 


be Zuchthauſe in Joliet wurden 
heute aus dem hiefigen County-Gefäng- 
niß die nachſtehenden elf Sträflinge 
zugef führt: Eugene Be zendjon (Dieb> 
| ftahl); James Carr, alias White (Ein 
ur ebitahl); ere di Fowler 
(Einbruchsdiebſtahl); Joſeph Gordon 
(Einbruch diebftahl); William Garreit 
(Di iebſtahl); of. Kebler (Einbruds- 77 

diebſtahl ); Daniel Madra (Diebftah); 
Kohn Schneider (verſuchter Einbruchs⸗ 
diebitahl); Anthony N. Simootey, #3 
alias Ihomas Sinola (Bauernfänger 
rei); James Taylor (Raubanfall) und 
Harry Venables (Bauernfängerei). — J— 
Joſeph Gordon iſt einer jener 
Raubgeſellen, welche im vorigen Jahre 
den alten Geizhals Chriſtopher Schra⸗ 2 
ge in feiner Wo hnung überfielen und 
um Werthpapiere im Betrage von 345, 7 
000 beraubten. 4 

Außerdem wurden heute Vormittag "7 
fünfzehn minderjährige Gejehezüber- 73 
treter nah der Staats - Beil 
rungsanftalt in Pontiac gebracht. E3 > 
waren dies: John Bromn, alias Wim, 7 
| Keın; Kohn Coleman, Philip Fogariy, 
Kohn Enright, John Kuhn, Charles 7 
March, Edward Moriarity, Geo. Mas” 
man, james D’Brien, Peter Partridge, “ 
California Rofhell, JojeppWhite, Wu Z 
Walnsstı, John Norton und 'Pelez 
Partridge. Die-meiften diefer jugend- 
lichen Halunten haben fi des Dieb» 
ftahla oder Einbruchsdiebftahls u 


dig gemacht. 


Endete ihre Oual. 


Im Haufe ihrer Eltern, Rr. 663 
Hinman Straße, ifi heute Vormittag 
um 8 Uhr die 19jährige Minnie 2 
ner an den Wirkungen einer Quantität 
Rattengift geftorben, das fie in der i 
fegten Nacht genommen batte, um 
zu tödten. Das Mädchen Fitt jeit mehe 
teren Jahren an einer angeblich unbeile: 
baren Krankheit und mar zu dem inte 
Ichluffe gelangt, ihren Qualen ein Lö 
liches Ende zu maden. Sie bat a 
Zwed erreicht, obgleich die vom der gar 
milie zu Hilfe gerufenen Aerzte a 
ihren Kräften Stehende aufgeboten Kae 
ben, um ihre Ubficht zu vereiteln, 
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ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.' 


Konfirmations-Anzüge 
für Auaben. 


Für das Alter von 6 bis 15, pofitiv ganz- / 
wollene bfaue u. ſchwarze Cheviots, garan- 
tirt echte Karben, Standard zuverläffige 2 
Waaren, Nod, 2 Paar Hojen und Golf: 
Kappen dazu pallend, ein 
Bargain zn 85.00, 
Berkaufs-Preis ; 


Inıge Holen Konfirmation: 
Anzüge für Knaben. 


» Für Alter von 13 bis 19, gemacht von rei- 
nen Clay Diagonal Worfteds oder glatter 
Finifh blaue und jchwarze Cheviots, ga= 
rantirt frei von Shoddy oder Baummolle, 
Anzüge, welche wir empfeh= (1% 

(en können, jollten $9 fo- 8 6 88 
H 


toften, Berfaufspreis.... 


Profit von den Preifen genommen, um W 


Gezwungene Kleider: Näumung. das Lager zu räumen. 


Diejes Lager muf fortgenommen werden, das Giebaude wird heruntergerijjen, fönnen nad) dem Umzug nicht fo viel Raum haben; 
unjer großartiges neues Krühjahrs-Yager zu Räumungs-Berfaufspreijen marfirt— wir verfaufen immer Kleider zur 4 des gewöhn: 
lien Profit, jest aber offeriven wir Hunderte von Anzügen zu dem mirflichen Kojtenpreis; fein Raum für ein + des Lagers, wir 
wollen es einfach in Geid umwandeln. 


Anzüge, werth bis zu H16, 
Auswahl 59.40. 


Gemadt von gemischten Whipcords, blaueg, 
und fchwarzen Empire flach) appretirten 
Gheviots und echten importirten fchottifchen 
Stoffen, reihe Yarbenitoffe und mwunder- 
hübſche Muſter, die beſte Macharbeit, alle 
neuen Frühjahrs-Moden, 
Anzüge werth von 814 bis 
$16, Auswahl für...... 


Anzüge werth bis zu $13, 
Auswahl 7.40. 


Aus guten gangbaren Stoffen gemacht, als 
Norman Gajfimeres, 18 Unzen engliiche 
Glay Diagonals und ertra guter Qualität 
Ichottiiher Plaids und Brofen Cheds, alles 
neue Stoffe, aeichneidert und ausgeitattet 
\ nach bejter Weile, ebenfo gut wie $11.00 
und 812.00 Anzüge, 600 
Stiüd von denjelben, — 
Ahr habt die Auswahl 


sg. 


"7.40 
= 


Kombinations-Anzüge 
für Knaben. 


Yür das Alter von 6 bis 15, abjolut ganz- 
wollene Scotch Tweeds und Homeſpuns, 
Rock, 2 Paar Hoſen und dazu paſſende 
Golf Kappe, ſchöne Anzüge, unübertroffen 
0 .95 in Haltbarkeit, Excelſior Waiſt Bänder und 
CR em taped Säume, ein wunder- (id g 89 
+ e voller, Werth Für's Geld, ” 
Berfaufspreis —J — 


Veſtee und Reefer— 
Anzüge für Knaben. 


Im Alter von 3—7, gemacht aus hübſchen 
ſchottiſchen Miſchungen, beſtickte ſeidene An— 
ker an Weſten, reich mit Braid beſetzt, ge— 


deren richtiger Preis 84, 
Verlaufs⸗Preisß 


[⏑ 
—— TE NS —— ee 


macht von den beiten Juver ‚7 6 
nile Kleider - Fubrifanten, 2: — 


— 


* ee er 


J regul. 


* — —— — — — —— 


Sand fagen 


465,000 Zigarren in allen Sorten. 


Gelauft zu 60c am Dollar, von einem Großhändler in St. Lonis, der fi) vom Gejchäft zurüdzieht; Zigarren, Tabaf und 


Raud-ltenfilien, durchaus friihe Waaren, feine alten Waaren ; Hier folgen einige Bargains: 


HM Kailerin @ugenie, Dielelben wie 


die Softman Sonie Bouquet, 
emadt don der Hilion Co., New 
Port; feiner Havana fyiller und Bin- 
er, Bumatra Dedplatt, 
mat, 4 für 25, Keifte von 50 


2.75 


Unijere. ucne Sced und Havana 
Brand Snprema, garant. Vuelta 
Sabana. fyüller und Binder, Sus 
mätra Dedthlatt, Handgemacht, 10c 
Gigarre, 4 für 2ör, oder Kifte von 50 


3.00 


Moh Spezial Brand, Yange ge 

miihte Füllung, Sumatra Decdbfatt, 

Preis 838.00 M., wir verlane 

gen nur 928,00 per M., Sfür 25c, 
iite von 50, 


61.50 


handge⸗ 


66 ge | 
filler, 


rantiet langer Gombinationzfiler, 
as Spotted Sumatra Dedblatt, 

actory Preis 824 per Tauiend, jeßt 
verkauft die Kifte von. 50 zu 81.10, 
per Taujend, 


521.00 


NRauchtabat. 


quire Plug Cut .... RETTET. 


Seal North Earplina Ppᷣlug Eui 


Sweet Moments Eigarettes, 10 für.... 


10 importirte Gigaretten-Biücher fiir 


de 
Alle Gigaretten, Backei wit LO und Knöpfe.... Le 


Ropez &Kopez New Dorf Coral 


Brand, garantirtreine Baelta Aba- 
jo Havana, handgemadte Cubas, 
volle Yacon Perfefto, 4% Zoll Eigar, 
10c jede, Kijte von 25 


42.25 


Mount VBernon, langer Havana 
Füller und Sumatra Derblatt, hand» 
gemocht, ör jede, Kifte von 50 


82. 18 


GEugene Vallens & Co. Bucks — 


langer Havana Filler von gewählte— 
fter Qualität, requl. für 5c das Stüd 
verfauft, zum Verkauf zum halben 


Preis, 2 für 5c, per 100, 
62.9 


Del Ray, bocfeine Fünfer, lange 
Conbinationg =» Filler, von Brown 
Bro3. gemadt, gekauft zu 50c am: Dol- 
lar, jest verkauft zur Hälfte Diejes 
Werthes, per 100 


$1.75 


— —— — — 


Camille, Key Weſt reine Bnelta 
Abaio Havanga, handgemachte Cubas, 
verſichern Euch, daß Ihr mehr als 
Euner Geldes werth bekommt, zu 4 für 
25c, Kiſte von 50 


82. 95 


H. Upman, lange Havana Füllung, 
Sumatra Deckblatt, handgemacht, 6 
für 256, Bor von 50 


2.00 


Battle Ar Brand, langer gentiich- 
ter iller, Sumatra Dedblatt, vegu- 
lärer Preis 835.00 per M., jegt nur 
828.00 per M., 8 für 25c, Kifte von 50, 


$1.40 


Roſe of PBaradife, ertra feine Ar- 
beit, gut gemadt, billig zu Y5c die 
Kiite, die Kifte von 50 gebt zu 


DIE 


Importirte Congo Spazierftöre, gebrannter Imi— 


tation=Elfenbeingriffe, ebeinjo ınit 900 feine 
Sterling-Silber-Barnituren,um au De 


Rubber Bit—um unfer Lager zu reduzıren, 
werth 10 Stüd—Enre Auswahl. ..u....... 
Frendh Brier Pferfen, gebeizt oder naturfarbig, 


Horn und Munbipigen—gut werth 25c— m 
er 15 


| 
| Hübſche Brier Pfeifen, nicelplattirte Ferrule und 


a — 
I 


Elimar.... * 
BC m 
Eilver Screw bi 
EVER ROBERT UNE 25 8 
Iutler’s Heart ö 
—[ [— 
16c 
Stunner Fine Gut 7 
Hiawatha Fin Ent 

Sterling Fin Ent........ 


Uniere Phönir, qutbefannte Mar: J 


fe, Fabrifpreig 86.00 per 100, Tan 


e 
Havana Filler und Sumatra Ved- N 
blatt, handgemacdt, Verkaufspreis Sc 


jede, Kifte von 50 


32.50 


Martines & So. Yabrifanten, Diftr. 
yla., handgemadt, nur 7 für 25c, 
ifte von 50 


$1.75 


| Unicun Brand, Yanger Havana | 


Filler und Sumatra Wrapper, hands 
gemacht, verkauft in Nem York zu Sc 
das Stürf, wir verlangen für > 156, 
für 10 256, 250 ın lüthographirten 
Blechbüchſen, 


85. 75 


Mino, feiner einheimiſcher Tabak, 


Flor de Nellie, ächte Key Weſt, 


* — 8 4 — de er 
* ah Rn Pe CE z 5 an — a 


Zwiſchen Lipp und Kelchesrand. 
oem melche fühner Unter 
Der Wenigen, melde tudT ter: 
nehmungsgeift auf vie hühlte Gtaffe! 
des Erfolges geführt hat, gebentt die 
Zeitgefchichte in leuchtenden Lettern, 
auch wenn manchmal an ihrem Erfolc 
der Fluch von Tauſenden klebt. Selter. 
aber gedenkt ſie der vielen Anderen, 
welche auf rafender Jagd nad dem 
materiellen Glück „todesmüd am Wege 
gefallen ſind“, fern von dem heiß er⸗ 
ſehnten Ziele. Freilich hat bei Weitem 
nicht die Laufbahn aller ber Letzteren 
ein beſonderes dramatiſches Intereſſe; 
entſchieden gilt das aber von denjeni⸗ 
gen, die, ganz nahe dem raſtlos ver— 
folgten Siegespreis, im letzten Augen— 
blick desfelben dennoch beraubt oder 
von jenem ſchnellſten Reiter, der Alles 
überholt, im Anblick der lockenden 
Kampfesfrucht tückiſch in den Staub 
geſtreckt wurden! 


Ein folder Glüdäritter war aud | 


der, zeitweife viel genannte ameritani 
Ihe Eifenbahnbauer Newton B. Lord, 
melchen das höhnende 
Stunden nach ſeinem dinſcheiden Mil— 
lionen, um die er ſo lange und verzwei— 
felt gefämpft, in die todte Hand 
drüdte. Die Beihichte feines Rin- 


gend und Nichtonllöringens verdient | 
e3, wenigſtens in ihren legten Capiteln | 


verewigt zu werben. 


63 find erft wenige Jahre ber, daß | 


die jüngeren Ingenieure in unjerem 
Lande auf feinen Namen im Kreis ih: 
rer Berufägenofjen höber fchmuren, als 


auf denjenigen von Newton 8. Lord. | 


MWahrfcheinlich hatte Zord mehr Mei- 


A| en Eifenbahnen gebaut, als jeder An- 


dere in den Ser. Staaten, darunter die 


Achifon, Topefa & Santa Fe und | 


die Denver & Rio Grande = Bahn. 
Man fagte von ihm, daß er die Stärke 
eines Niejen, die Ausdauer eines In— 
dianers und eine fich über alle Hinder- 
niffe hinmwegjegende Energie habe. 
Zugleich war er von großherzigem&ha= 
tafter und ein mufterhafter YFamilien= 
bater, der mit abadttifcher Liebe an 
ſeinen Jungens hbina, wie etma der 
berftorbene franzöjiihe Canalbauer 
Leſſeps. Doch au er fiel niedrigeren 
Geelen zum Opfer, die freilich nicht die 
Früchte ihrer Niedersracht einheimfen 
ſollten. 

Im Jahre 1888 übergab Jared 
Lewis, ein Mitglied der damals viel— 
genannten New NYorker Waſſerwerke— 
und Cloaken-Erbauerfirma Comeyges 
& Lewis, Lord ein Schriftchen, wel— 
ches die Regierung der füdamerifani- 
Then Republif Chile herausgegeben 
hatte, und erfuchte ihn, Nachforſchun— 
gen über die betreffende Angelegenheit 
anzuftellen, da gerade er der geeignetite 
Mann hierfür fe. 3 handelte fich 
nämlih um die Erbauung einer jehr 
Ichwierigen Bahnlinie von Santiago, 


a | der Hauptftaht Chiles, nad) Melipilla, 


' eine Strede von vierzig Meilen, und 


: jeneg Schriftchen forderte zur Einrei= | 
* gemacht und hat eine lange Reihe von 
Aufführungen 


? | verfprechender fei. 
| Tpect 


Hung von Angeboten auf. Lord fam 
zu der Anfioht, daß der Plan ein piel- 


dem PBräfidenten der „Union 


# | Bridge Eo.”, George ©. Field, vor 
A und empfahl, der chilenifchen Regie— 
a rung ein Angebot zu machen; aud 

| machte er Lewis und Field mit einan- 


Indiana Arbeit, garantirte Satid- | 


faction und 3 eht leicht, 5 für öc, die 


Kite von 50 — 
450 


Plug⸗Tabak. 


e 30: 5 


20c 
18 


Frei-Paßz nach St. Joſeph, Midh., und zurüd mi! jedem Verkauf von 9 Pfd. TO Eyupons von Windmill Tabadt, per. nfd., 2 


manpten, 26 Zoll, olive Stahlklinge, 


Buhenhoiz.Briff, voll garautirt...... 


— Die ehten von Henr 


{3 


53 F 
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erkzeuge zu herabgeſetzten 


y Diſton ge⸗ 


850 


—— size ee u 


este bäöiähndn uhr: 


— 


Chiſels — Die echten Witherby's Socket Firmer 
J Eijſels betannt ber allen, die erſter Kaffe Werf- 
A I gebraudeu— 


groß 15c e: 1% =: 19% a 21c 


KENN Zar Pi 1 


— 
* er En RE CRMo· 


van. me una D 
* pas.) 


Be vo 


Kehen — Roie’s5 berühmte Maurerfellen, 


f 


Preifen. 


Del:Steine — volle 6-3Ö[1. Größe, Queer Quic, 


weicher Stein, in einen Hartholz-faften 
eingelafien 


bon 


Allen, die fie gebrauchen, als dıe bete anerfannt — 


10%%= 
zöll. 


A 69e 


Sohrer — Der echte nickelplattirte Goodell'ſche 


automatıihe Handbohrer, mit 8 Bohrern 


un Griff 


Bitäbe -—- 2 Fuß dfältige Borwood 


apjtübe..... 


x — 4 e N 


| MRöhren-Schtüffel — Der echte 143011, Stitfon, 


s1.12 


bei allen Dtaichinijten als der bejte 
sn sars ausaseansen see 


ı Rügel:Bämmer—Requl. volle Größe echte Wlay- 
pole Adze Eve, jolider Gußitahl-Ropf, ae 35C 


ter D.tor) Griff 


e bel—mit echtem Bailey Holz Bottom, 
55 gebraucht keine OR 13 


j tung. 


y 


Yöc 


79e A 


89e 


19 


Braces — The Maion & Parker neues Modell 
Ratchet, voll nickelplattirt, daS voll« Sa 05 
tommenfte Brace, dag gemacht wird % * 


Coping⸗Täge — Griffins Patent, nickel⸗plattir⸗ 


ter Rahmen, mit 12 eytva Blatt Sägen, — 


von Shiugling 
Klinge, Hıdory: 


Beil— Fayette R. Pumb’S berühmtes Fabrikat 
Datchets, maifine Stahl 25 
ziff, vollgarantirt 


Padlods — ertra fchwer, folibes Meifing, ztver 
Schlüffel, Spring Schloß, nie für weniger * 
wie Sic verkauft Fr K 2 BEN ! ER ” 1 e 


15€ 


Hand: AHerte — Fayette R. Plumb’3 ertra Da» 
mastusStahl-Rlinge, ganz polirt, Hidory: 49€ 
bolz«Griffe, feine bejjeren gemacht. zur... +» 


jedes 


F nn 
ee 
he m un \ 


Bit:Sets — Ausgezeichnete Qualität gebärtet, 
in hölzernen Käfthen verpadt, Spring:Radz, die 
it jeparat halten — 


13 Bit 
Set 


89 81.73 


Spokeſhave — Alles Eiſen, mit 1%43Ö1. 
garantirte Stahl⸗Klinge 


Extenſion Bits -Clark's neu verbeſſerte, 
mit awei Schneiden, jchneidend von 4% bis 59e 


Maß⸗Schnure —80Fuß meſſingbeſchlage⸗ 
nes vun —— — Meſſingriff. 17c 


— — — — 


Erſparniß in Maͤnner⸗Schuhen. 


Neue Frühjahrs⸗-Moden für MäunerDie feinſten Qualitäten und die allerneueſten Moden in den beſſeren 
Graden von Männerichuhen, die je ausgeitellt wurden jede neue Schattirung, ſchwarz u. farbig, neueſte Leiſten und 
Beben, jede Sorte Material, Schube, für uns angefertigt, um fie für 87 zu verfaufen, wir jagen aber 54 75 
auders ·um Frühjahrs- und Sommer-Facons einzuführen, markiren wir ſie............... een * 


Feine handgemanhte Bici Kid Männerfhuhe— An ihmarz, braun und den neuen Ocjen: 
biutfarben—gemadpt nad) den neuen Leitten—iede Hröfe und Breite—gerade jo gut wie 85.0 Schuhe 


53.50 


Gugliidhe Cordovan Schuür: und Gongrch-Schune für Männer ChHt Cordovan, neue 
Copin und einfache Zehen, ale Gröhen, Schuhe, > er — 83.00 bringen, jest S1 .95 


elle lobfarbige Grain Shnürfhune für Männer Gap Zehen, Coin Zebe Yall—ein regu: 
merlirter Schub... 


lärer #2, 


rn... non) open seo pe. 0. Pe on, nn nenn nennen“ 


Feine Auffia Calf Schuhe für Männer, braun und Ochjenblut-farbig, 8 Moden, alle neu, 

rede Größe — man nennt fie billig zu 83.80 unſer Preis iſt ........ ...... ....... zus 

Stage Kid Schnürfhuhe für Männer— braun und Ocienblut:farbig, ale Größen, Coin 
Beben, WERE Kr eeaeeeee 


81.00 
82. 85 
81.85 


J 


der bekannt, und aus den Verhandlun— 
gen ging ſchließlich die Bildung einer 
Aktien-Geſellſchaft unter dem Namen 
„North & South American Eonitruc- 
ton Co.” hervor, melcdhe überhaupt 
Sontrafte zur Anlegung von Bahn- 
finiten in Chile übernehmen und aus 
führen jollte. 

Lord begab fi mit einem Corps 
von Ingenieuren nach Chile. Geld 
bon irgend welchem Belang brachte er 
nicht mit; doch war ihm wpllitändiger 
Rüghalt an der „Union Bridge Co.”, 
ner der bedeutenditen Gejellichaften 
ihrer Art in der weitlichen Welt, zuge- 
üchert. Mit $100 in der Tajche langte 
er in Santiago an und quartirte fi 
im „Hotel Dddo“, dem hervorragend: 
iten der Stadt, ein. Sein einnehmen- 
des, maanetifches Weien, feine Erfah: 
rung und feine Ehrlichkeit gemannen 
ihm rafch das Vertrauen der chileni- 
ichen Regierung. Er jpeijte dreimal 
in der Woche mit dem Präfidenten 
Balmaceda, fuhr mit ihm aus, erör: 
terte alle politifchen Fragen mit ihm 
und wurde mit der Balmaceda’jchen 
Familie und den Miniftern eng be- 
freundet. Geld befam er aus den Ber. 
Staaten feines; aber er unterhielt fid 
und feine Leute auf Eredit glänzend. 
Seine Rechnungen jchmwollen hoch an. 
und manchmal wurde ihm Thmül zu 
Muthe; ader er war nicht der Mean, 
ſolches merken zu laſſen. 

Er erhielt zunächſt den Contrakt für 
die Erbauung der Bahn nah Welt 
pilla. Die erften Spatenftiche erfolgte. 
Korb gab dem Bräfidenten Balmaceda 
und dem ganzen Cabinet und anderen 
hervorragenden Chilenen ein Bantett, 
— Alles auf Bump. Er hatte zur Zeit 
rur $32 Baargeld in der Tafche und 
feine Hotelrechnung war fon auf 
$700 angelaufen. Aber er zeigte ein 
ſiegesgewiſſes lächelndes Geſicht und 
kabelte beſtändig nach den Ver. Staa— 
ten um Zuſendung von Geldern, doch 
vergebens. Mittlerweile erlangte er 
einen Contrakt um den anderen, ein— 
mal für die Anlegung von 900 Meilen 
Bahnlinie, und dann von 1500 meite- 
ren Meilen. Nach mäßiger Shägung 
wäre dabei für die Aectien-Geſellſchaft 
ein Profit von 32 Millionen Dollars 
herausgekommen. 

Doch es kam kein Geld, — ſtatt deſ— 
ſen aber kam eines Tages Lewis ſelbſt, 
und er überbrachte einen Brief von 
Field, worin mit dürren Worten ge— 
ſagt war, daß Lewis die weitere Lei— 
tung der Geſchäfte übernehmen ſollte, 
als Nachfolger von Lord! Den edlen 
„Geſchäftsfreunden“ genügten die zu 
erwartenden 75 Procent vom Gewinn 
nicht: ſie wollten einfach Alles ein— 
ſacken, und der Mohr, der ſeine Schul— 
digkeit gethan, konnte gehen! Natür— 
lich wollte dieſer nicht das Feld räu— 
men. Die chileniſche Regierung er— 
Härte, ®aß fie mit Lewis nichts zu 
thun haben tolle, fondern die Con» 
trafte mit Lord gemacht habe. Lewis 
wollte jet Lord für ein Bettelgelb 
ausfaufen, der aber lachte ihm in’s 
Gefiht, Nunmehr Jiek ber biebere 


| iheidung des 


Schidjal drei | 


Er legte den Bro: | 


Field einen Broceß in den chileniichen 
Gerichtshöfen gegen die Lorb’jcen 
Sontrafte anftrengen, — und bamit 
begann eih herzzerreißender- Kampf. 
Lord, obwohl ein alter Mann, jchien 
unvermwüftlich, und das heifere Lächeln 
tid) aus feinem Antlit nicht. So groß 
war das Vertrauen der Ehilenen in 
ton, daß eine Anzahl reicher Chilenen 
orei Millionen Dollars zu feiner Ver: 
fügung hinterlegte, damit er fofort, 
ivenn die Gericht3-Entfeheidung zu feis 
ren Gunften ausgefallen fei,die Bahn- 
!inien in Angriff nehmen fönne Er 
dankte gerührt. 

Doch die ewige Aufregung mar zu 
siel für ihn. Eines Tages brad) er im 
„Hotel DOddo“ zufammen, und in mes 
iger ala 24 Stunden war ber Zimei- 
undfiebzigjährige eine Leiche. Das 
yar am 25. April 1890. Und drei 
Stunden nad) dem Tode fam die Ent- 
Gerichtähofes, melche 
‘hm die Contrafte zufpradh! 

Sein Sohn Fred Lord hätte bon 
ven bejagten 3 Millionen Gebrauch) 
machen und dieBahnen erbauen föns 
ven. Doch er zögerte, ud mittlerieile 
‘am die chilenifche evolution, ber 
Sturz Balmacedas, und Alles mar 
verloren! 


Theater, Kunft und Muſſt. 


— Marie Dreßler tritt zur Zeit im 
Meafure Palace zu New York in ber 
Barodie ‚„„Tess of the Vaudevilles‘‘ 
auf. 


„The Girl from Paris‘‘ ift in New 
!)ork geradezu ein phänomenaler. Am 
12. April findet die 150. Vorfiellung 
des Stüdes ftatt. 

— Tony Paitor feierte diefer Tage 


| jein 32jähriges Jubiläum als Theater: 
| direftor. 


Dem YJubilar gingen von 
allen Seiten aufrichtige Glüdwünsche zu. 


| Für Die Feftwoche wurde ein jpecielles 


Brogramım aufgeitellt. 

— Ueber Netherjole wird aus New 
York geiehrieben: Am Montag begann 
hier die treffliche Schaufpielerin Olga 
Netheriole ein Gaitipiel in „Carmen“ 
und erneuerte die Erfolge, die jie in 


| derjelben Rolle jchon Früher bier gefeiert 


hat. Die Frl. Netherjole unterjtügende 
Sejelihaft ift eine ganz vortreffliche 
und die Aufführung des Stüds läßt 
nicht3 zu wünschen übrig. 

— Die neue Burleäte ‚„„Miss Man- 
hattan‘* hat in New York einen gro: 
ben Erfolg errungen. Das tolle Stüd, 
dem e3 jelbitverftändlich an einem tiefe- 
ven Gehalt fehlt, was man ja bei dieler 
Urt von Stüden nicht verlangt, iit 
bübich ausgejtattet und wird flott gege- 
ven. 

— Eine hodhinterefiante Aufführuma 
von Alphonſe Daudet's 
romantiſchem Trauerſpiel „L'Arlesi- 
enne‘, fand in New Pork ſiatt. 
Das Stück hat in Paris großes Furore 


erlebt. Dies dürfte 
hier wohl kaum der Fall ſein, denn das 
Stück iſt viel zu poetiſch und fein durch— 
gearbeitet für den Geſchmack unſeres 
Publikums. Die Aufführung welche 
das Stück fand, deſſen Handlung durch— 
weg ein düſteres Colorit trägt, das nur 
durch wenige Lichtblicke erhellt wird, 
war eine recht gute. 

— Die „Violante“ in dem etwa hun— 
dert Jahre alten ſpaniſchen Luſtſpiel 
der Dona Susanna Uentlivre, betitelt 
„Das Wunder, eine Frau die ein Ge- 
heimniß bewahren kann“, iit jo recht 
nad) dem Herzen der trefflichen Künitle- 
rin, Frl. Adah Rehan. Die Rolle 
bietet ihr Gelegenheit ihre ganze künſt— 
leriſche Eigenart in beſter Weiſe zu ent— 
falten, und ſo war denn auch der Er— 
folg, den ſie mit der Violante errang, 
ein geradezu ſenſationeller. 

— Baroneſſe Minnie de Packh, ein 
neuer Stern am Himmel der Geſangs— 
kunſt, machte am Mittwoch ihr ameri— 
kaniſches Debut in Chickering Hall. 
Die Dame iſt Beſitzerin einer hübſchen, 
gut geſchulten Altſtimme und trug die 
große Arie der Fides (Ach mein Sohn), 
ſowie mehrere Lieder von Rubinſtein, 
Maſſenet, Schubert und Remberg mit 
hübſchem Erfolg vor, wenn auch ihr 
Vortrag unter einer durch die Umſtände 
erklärlichen Befangenheit litt. Außer 
der Konzertgeberin wirkten in dem Kon— 
zert noch der Violiniſt Herr Henry Ern 
und Frau Marie Mechthold mit. Letz 
tere erntete für ihren trefflichen Vortraa 
von Nesbit3 „Ubfolution“ reichen 
Beifall. 

— Ernft op. Molzogen hat das Gos 
(onial-Drama, deilen wir bereits ge- 
daten, nunmehr vollendet. „Unjam- 
were“ ift e3 betitelt, fpielt aber dod) 
ganz gemüthlich in Berlin W. 

— Herr Mar Monti, der jegige erite 
Operettentenor des Carl Schulge Thea- 
ters in Hamburg, (aud) bei unjerm 
Yublitum auf das Belte befannt) hat 
die Direltion de3 Tivoli-Theaters in 
Bremen, für die nähite Sommerfaifon 
iibernommen und wird dajelbit insbe- 
iondere die Operette und die Gejangs- 
pojle pflegen. 

— Im Theater zu Belaro trug fi 
in arger außerli) nur gegen Mascagni 
serichteter Skandal zu, und zwar bei 
der Aufführung von deilen „Ratclifi”. 
lirfache war die Nichtbezahlung Des 
Derfonals, an der Mascagni natürlid) 
ſchuldlos iſt. Mascagni beſchimpfte 
das Publikum und mußte gewaltſam 
aus dem Theater entfernt werden. 

— Das vom parifer Municipalrathe 
genehmigte Komite für die Erridtung 
eins Denkmals für Alerandre Dumas 
den Yüngeren hat beihlofien, zur Aufe 
bringung der möthigen Gelder eine 
öffentlie Subfcription zu veranftalten. 
Präfident des Komites ift Victorien 
Sardou, Die Statue joll der des 
älteren Dumas gegenüber auf der Place 
Nalberhes au fteben kamen. 


n Sicilien ift wieder 
ein berüchtigter Brigant in die Hände 
der Sicherheitsbehörde gefallen. Es iſt 
ser Räuberhauptmann Giufeppe Bot- 
tinbari, der lange Zeit die Berge un 
jicher gemacht hat, bis er von dem Po- 
izet = Commiflär von Sta. Maura in 
einem Heufchober überrafcht und ver: 
haftet wurde. .. Ai 


Se — 


MAIN STORE, 
HALSTED uno VAN BUREN STR. 


Das vollftändigfte Lager in Herren 


Stühjahrs-Anzügen 


| findet man auf der Weftfeite in 


Yondorf’s Main Store. 


ij Wir zeigen die feinften Mufter und Moden der Saifon zu 
8 den niedrigiten Preifen. In Bezug auf 


Konfirmations-Anzüge 


4 führen wir die größte und befte Auswahl von Tricot und 
Clay Kammgarn-Anzügen fowohl in jchwarz als in blau mit 


einfachen und doppelten Kno 


ar 13 Bofen von den billigften bis zu den feinften Qualitäten. 
— Der Erfolg der Gelangspolle | E 


In unſerem 


B zeigen wir die ſchönſte Auswahl von Mädchen-, Kinder-, 
J Männer und Knaben-Schuh 
Schattirungen, Schnür⸗, Knöpf- und Gummizug-Fagons in 


den neueſten Zehen zu den bill 


und Neberziehern 


) 


N EEE EEE NT EEE NETZE NG 
an 2. aueh dat re ech Ve nn eh de ee a 


pfreihen, furzen und langen 


—— 


EDEL RN 
* 


Schuh⸗Dept. 


u 


en in jchwarz und den neuen 


— 
— — — — — 


igſten Preiſen. 


De Bali 


MAIN STORE, 
HALSTED uno VAN BUREN STR, 


Benußt Metropolitan Hodbahn bis zur Halfted Str.-Station. | 


vierattigem | ® 


STATT 


RENRCONGRESS 


Schlieht morgen Eure Augen betreffs der Qualität, und die Stadt 
iftt angefült mit Bargains in Kleidern, aber haltet Die Augen 
weit offen und Ihr werdet nicht im Stande fein, irgend eine Of: 
ferte zu finden, weiche fih mit Diefen großartigen Werthen ver: 


gleihen läßt. 


THE STEIN- 


BLOCH CO. 


Gin endlojes Ajlortinient von Mujtern zur Auswahl—Scänei- 


FZleider | 


— 


der-Stoffe und Schneider-Muſter und vom Schneider gemacht 
— jedes Kleidungsitüc it jo gemacht, wie es nur von der Stein— 
Bloc) Go. gemacht werden fann—dieje Waaren waren immer 
818, 320 und $25>—wir geben Cud Sure Auswahl von der ganz 


zen Partie für 
Dies ijt das 


F a 
Covert Top⸗Coats 
für Männer. 


J Gemacht aus feinen Covert 
J Cloths, in hellen und dunkelen 
Schattirungen — Strap-Säume, 
ſeidenes Aermelfutter—wenn Sie 
TopCoat tragen, dies iſt die rich 
tige Sorte —gewöhnlich verkauft 


für 812.50, 
Spezial⸗ 
WEB. nen —* ® 


Ganzwollene 
Frühiahrs-Anzüge | 
für Männer— 


. Feine Scotd) Cheviots, jancy an- FE 
gebrochene Plaid- Efiefte in hellen MM 
und dunklen Karben, eınjad 
ihwarz und blau—fancy Chedd F 
und einfach grays, einfah und 
doppelt brüjtige — F 
werth $10 
und 812.50, 

Spezial: 
Preis 


Sauzwollene Kuiehoſen⸗Auzüge für 


Kua 
Jahre 


en, 4 bi3 15 


Ganzwollene Mnichvien-Unzüge für ne 
; ben, doppelter Siß und doppelte Kıiee, 


f Wlter 4 bis 15 Jahre.... 


$1.95 


56.50 Konfirmafions-Anzüge für Knaben, 53.45. ; 


Erite Eommuniond:-AUnzüge jür Knaben, 
55 von jchr duntlen, blauen oder ſchwarzen 


* 
ricots ausgezeichnet für Confirmations- oder 83 4 
Geſfelſchafts Zwecte Alter 4 bis 15 Jahre = + > 
Ganzwollene ihottiihe Chevioi Rnichsfen-Anzüge für 
J Muaben, Alter 3 bis 15 Jahre. doppelte Sige u, > ev 
Knie, breite Hübich mit Band beiegte Aragen an 82 95 
Deinen Größen, wirkiicher Werth 85.00..... .... > 


En Gauzwollene Ruaben:Unzüge, 3 Stüde, etnfader und dop- 
velreihiger Rod, Weite und Aniehoien, jdwarze Clay Worfteds und 54 45 N 
34. 4 


Tricots werth 87.50 und 38.00, 
Speziell 


Gauz;wollene lange Hoſen⸗Anz 
bue und fancy Miihungen, 12 bis 


Kaltwaiier-Kur 


Kneipps System) 
Elektrizität, Heilyomnaflik, Maffage. 


Eriolgreichite Bebendlung für alle Rervenleiden (Mer 
venihmwäde) und deren Begleiteriheinungen, fehler 
hate Blutbildung und Birfulation, alle matiiche 
Leiden und Verkrümntungen. mazdidoia 


Madsen’s Institut, 
®. Eis, Shiller-Bebäupde, 
108 RANDOLPH STR. 


Baut:-Gcihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleigen Geld auf Grundeigeutfum zu 
niedrigen Zinfen. 14jdjdl} 


otheten zum Bertauf vorräthig. 
echiel und redit:Brieje auf Eurape, 


geiet die Sonntagsbeilnge der Wbendpeit. 





GH Eng) 


ee 


Einer der größten gäden in Chicago. 


Das geihyäftigfte Kleider-Dept. in Chicago! 


Warum? 


Wo in dieſer großen Stadt könnt Ihr ſolche gut gemachte, 
gut ausgeftattete und gut pajiende Kleider befommen als bier! 


zau 


jende von Leuten fauften Kleider von uns in den le&ten Mochen! ragt 


fie nım, was fie von unjeren Waaren denfen! 


Air garantiren jeden 


Dollar werth Kleider, den wir verfaufen als zufriedenitellend ! 
Schwarze und grau gemijchte Gheviot- Anzüge für Herren, der allerneueſte Schnitt 


und der beſte Bejag—einreihig— Größe 34 bis 10-—e8 find re 


guläre 86.00 Anzüge—für zwei Tage 
Hellgraue moderne Frühjahrs— Anzüge für Herren, der echte. Säit und 


der beite Beiat, jowie perfeftes Sitten garantirt—diejer Anzug ð 
wurde immer zu 87.50 verkauft —bei dieſem Verkauf 


52.68 
2.98 


Schwarze und blaue twilled Diagonal Gheviot-Anzüge für Par Das der 


Anzug, nach welchen Ahr jucht, das beite Stalian Sloth Tutter, 

perfeft in Sit und Austattung, jie wären billig zu 810.00. 
Sraue gemiichte Kniehoien-Anzüge für Knaben— Alter 8 bis 14 Jahre— 

jedes Paar gut gemacht und gut gefüttert, fommen zum Berfauf für 


55.00 
89€ 


Blaue und jhmwarze Gheviot Kniehoien- Anzüge für Knaben—Alter 3 bis 14 \abre 


und viele andere Moden —dies ijt ein Bargain für $2.50— 


bei diejem Verkauf 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben—Alter 4 bis 14 Jahre— 
wollenen Material in hellen und dunkel— grauen Miſchungen — 
dieſelben ſind billig für 83. —— gehen zum 

Shanter Hüte für Kinder, dieſe 
wurden überall zu 50e verkauft—unſer Verkaufspreis 

Ebenſo eine große Partie von 50 Dutzend blaue, braune und rothe Tamı 

D’Shanter Hitte—dieie find jehr billig zu 48c— zum Verkauf für. 


Ein regulärer 81.00 Fedora: Hut mit jedem "| 
Konfirmations:-Anzuge!!! 


toh= und weinfarbige lederne Tom DO 


| Frei! 


Spezial-Berkauf von Konfirmations-Anzügen ! 


Yange Hoien Anzüge für Knaben — Alter 13 bis 19 Jahre — mit zwei Reihen 
Knöpfen — j&$warzer und blauer ganzwollener Chediot 
Scotch Tweeds und fancy Caſſimeres— 
nicht für weniger wie 88.50 gekauft werden — ein Hut frei... 

Anzüge für Knaben — Alter 13 

ſchwarzes engliſches Clay Worſted — mit einer und zwei Reihen Knöpfen 

mit beſtem Futter ausgéeſtattet und allerbeſte Arbeit — dies iſt ein Anzug, 
welchen kein anderer Laden Euch für weniger wie 810 verkaufen 


Extra feine Konſirmations 


würde — ein Hut frei 


Große Partie 85.00 Yange Hojen Anzüge für Knaben, in hellen und dunklen Caſ 
— — ebenfalls | in ſchwarzen und blauen Cheviots — ſie 
ein Hut ſrei— 
Schwarze, braune und graue Fedora Hüte für Männer— 
Saiſon—die neueſte und anſprechendſte Façcon 
immer für $1.25 verkauft, gehen aber zum Verkauf für 


ſimeres 
jind billig zu $6.00 - 


Schu h Department. offerirt wurden. 


Tragt keine ſchlecht gemachten oder ſchlecht paſſeude Schuhe, welde 
Eud das Seben verbittern. PVerfuht ein Yaar der unfrigen, und 
Ihr werdet den Anterfhied merken. 

Feine Viei Kid Knöpfſchuhe für Kinder, eckige Zehen, 
handgenäht, Größen ° 2 bis 5, die 50c Sorte 
Dongola Knöpfichube für Rinder, 
Größen 5 bis 8,die? 
a Schnürſchuhe für Mädden, 


eine lobfarbige 
Zehen, Spring Seel, handgenäbt, 

Seine eng Kid — 
— 


Feine Satin Kalbleder Schnürſchuhe für Knaben, eckige od. Opera Zehen 
mit Tips, Leder Counters, Größen 12 bis 2, die $1. 28 Sorte. . 
Dongola Knöpf oder Schnürſchuhe für Damen, Opera Zehen, 
Leder Tips, Größen 5 bis 8, jedes Paar werth $1.25 
oder Gongreg- Schuhe für Männer, Square oder 


Cascoe Kalbleder Schnür 


Dpera Zehen, mit und ohne Tips, Größen 6 bis 11, die $1.50 


Sorte, nur 
Yederfarbige 


Große Puswaaren = Eröäff: 
nung Samitag. 


Celegtaphiſche oltzen. 


Aulan». 


— Bon der Injel Portorico meldet 
man eine neue Erhebung gegen Die 
Spamier. 

— Die nächte nationale Konvention 
des amerikaniſchen Bankiers-Verban— 
des ſoll vom 10 bis zum 12. Auguſt in 
Detroit ſtattfinden. 

— Ein unweit South Haven, Mich., 
anſäſſiger alter Veteran Namens Di— 
ckerſon erſchoß ſeine Gattin und dann 
ſich ſelbſt. 

— Als Urſache des Todes der Hoch— 
ſchul-Lehrerin May Brewer in Bucha— 
nan, Mich wird übermäßiges Zwei— 
radfahren angegeben. 

— Nach heftigem Kampf hat die 
Staatslegislatur von Wisconſin die 
Vorlage zur Regulirung der ärgtlichen 
und chirurgiſchen Praxis angenommen. 

— Aus Cleveband wird gemeldet, 
daß dieEiſenerz-Unternehmer der „Old 
Range“ wieder einen Ring gegründet 
haben, welcher ſich „Veſſemer Iron Aſ— 
ſociation“ nennt. 

— Präſident MeKinley und ſeine 
Partie ſind mit dem Aviſo-Dampfer 
„Dolphin“ in Annapolis, Md., einge— 
troffen und ſeitens der Flotten-Akade— 
mie mit einem, Präfidenten-Salut” em= 
pfangen worden. 

— Der in Bloomington, I0., geitors 
bene Cornelius DNeil hatte ein Alter 
pon 104 Nahren erreicht. Er war jes 
denfall3 der ältefte Mann im mittleren 
‘linois. Gebürtig war er aus Ir⸗ 
land. 

— Die Charles Jutteiche Kohlen- 
aruben-Gejelihaft in Fayette City, 
Pa., hat alle ihre 300 Arbeiter entlaj- 
jen, und e& wird mitgetheilt, daß fie in 
Zukunft ausſchließlich Slovalen be— 
ſchäftigen werde. 

— Unſer Staatsdepartement hat be⸗ 
ſtimmte Zuſicherungen von der ſpani— 
ſchen Regierung erhalten, daß der cu— 
baniſche Inſurgentengeneral Ruis 
Rivera, welcher von den Spaniern ge— 
fangen genommen wurde, nicht ſtand— 
rechtlich behandelt werden jolle. 


— Bei Belt Junction, Ind., wurde 
ein Güterzug auf der „Big Four“s 

Bahn durch die Erplofion eines mit 
Whisky beladenen Waggons zerftört, 
Dtto Greenihbam, welcher in einem der 
Waggons jchlief, erlitt ſchwere Brand— 
wunden. 

— Arthur Quinn, ein Inſaſſe des 
Armenhauſes zu Bloomington, Ill., iſt 
infolge des Ablebens einer kinderloſen 
Schwägerin (welcher ſein verſtorbener 
Bruder Alles vermacht hatte) der Erbe 
eines Vermögens von $20,000 gemor: 
den. 

— Poſtnachrichten zufolge, melde 
aus Hamaii eingetroffen find, hat ver 
Präſident Dole den Advokaten Wm. A. 
Kinney als Spezial-⸗Abgeſandten nach 
der amerikaniſchen Bundeshauptiſtadt 
beordert, um wieder die Annektirung 
der Hawaii«-Injeln zu —— 


Tuchobertheil-Knöpfſchuhe für, 
durchaus jolides Yeder, Görken 4 bis 7, die 82.50 Sorte.. 


51.29 


gemacht von reinem ganz: 


s1. 
Ic 
"24c 


Rerfauf für 


- ebenfalls elegante 


54.98 


— 18 Ungen 


-- dieje Anzüge fünnen 


bis 19- 


56.58 
Yetauf.... BA 


Moden der 83.48 


48€ 


Die beiten Schuhe, die je 


für dieſen 


dieſe Hüte wurden 


eckige und Opera 3 
se Sorte.. ze 


or oder O Due Se 


89€ 
51.59 


Hleider: und Schuh = Dept. 
offen Sonntags bis Mittags. 


: — Mie eine in Rem Horf eingetrof- 
fene Privatdepejche meldet, hat die ita= 


Damen, Razor Toe, 


lieniſche Regierung ihren Botſchafter 


in Waſhington ermächtigt, bei unſerem 
Staatsdepartement Proteſt gegen den 
Ausſperrungs -Zoll auf Apfelſinen 
und Zitronen zu erheben, wie er in 
der neuen Zollvorlage verfügt iſt. 


— Auf einer Zuſammenkunft von 
Geſchäftsreiſenden in Rocheſter, N. Y., 
wurde ein neuer Nationalverband von 
Handlungsreiſenden gegründet, welcher 
es ſich zur ſpeziellen Aufgabe macht, den 
Mitgliedern billigere Fahrpreiſe, be— 


ſondere Hotel-Akkomodationen und an— 


dere Vortheile zu verſchaffen. 


— John St. Peter, welcher in Pitts— 
burg Schatzmeiſter des Verbandes der 
Fenſterglas⸗-Arbeiter war und daſelbſt 
wegen —— von 8600 Ver⸗ 
bandsgeldern gewünſcht wird, iſt in 
Oakland, Cal. wohin er ſich mit Weib 
und Kind unter falfhem Namen bege- 
ben hatte, verhaftet worden. 


— General Julio Sanauilly, der be- 
fannte cubanifche Revolutionär, ijt von 
den Bundesbehörben in Sadjonville, 
yla., unter der Anklage verhaftet wor- 
den, die Neutralitätsgeiebe übertretem 
zu haben. (Er ft Derjelde, welcher von 
den Spaniern in Cuba lange in Haft 
gehauten wurde und bei feiner Frei- 
laſſung ſich verpflichten mußte, nichts 
mehr gegen die Spanier zu unterneh— 
men.) 


— Im Staats-Zuchthaus zu Co— 
lumbus, O., ſollte die erſte elektriſche 
Hinrichtung (nach einem neuen Ohioer 
Staatsgeſetz) vollzogen werden, und 
zwar an William Haas, der kaum 17 
Jahre alt iſt und an der Gattin ſeines 
Arbeitsgebers William Brader in 
Cincinnati einen Luſtmord verübt hat— 
te. Doch verſagte der elektriſche Ap— 
parat im letzten Augenblick ſeinen 
Dienſt, und Gouverneur Buſhnell ge⸗ 
währte dem Verurtheilten dann eine 
Friſt bis zum 21. April. 


Der Vollzugs-Ausſchuß der 
Münzreform-Konvendion von Han— 
delskammern u. ſ. w., welcher ſeiner⸗ 
zeit in Indianapolis tagte, hat aber= 
mals von Sndianapolis aus Kopien 
einer Petition am alle handelsgejchäft- 
lihen Organijationen zur Sammlung 
von Unterfchriften geichict. Dieje Pe- 
tition ijt an beide Häufer des Kon: 
grefles gerichtet und verlangt, daß noch 
in der Ertra-Tagung des Kongreffes 
Schritte für Müng: und Bantgejeh- 
Reformen gethan würden. 


— In Quincy, IU., hat die „I. R. 
Dayton Tablet Co.“ Banferott ge- 
macht; die Firma hatte ihre 200 Leute 
Tag und Nacht arbeiten laffen, doc 
mar nicht genug Kapital mehr vorhan- 
den. Das Geihäft joll fofort reorga- 
niftrt werben. — InSouth Bend, Jnd., 
erflärte fich die leiverhandlung von 
Kepner & Schaefer‘ für zahlungäunfä- 
big. — Das Gleiche that in Lebanon, 
PBa.,.die „Lebanon Rolling Mill Co,” 
Sänmtlihe — erhielten ihren 


| Berionen 
| bradh Die Yeranda Des 
| her er ſtand, 


vo Böhne und ** 
ſtiminte Zeit entlaſſen. 


— Nachdem geſtern Abend der frü— 
here Bräfidentichaftslandinat Bryan in 
St. Auguftine, Fla., dor eima 3000 
eine Rede gehalten hatte, 
Hotels, auf mel: 
infolge des urgen Ge: 

dränges tbeilmei * zuſammen, und etwa 
400 Männer und Frauen ſtürzten 20 
Fuß tief hinunter. Viele darunter 
wurden verletzt, wenn auch Niemand 
tödtlich. Bryan ſelbſt wurde bewußt— 
los davongetragen, kam aber bald wie— 
der zu ſich, und es ſtellte ſich heraus, 
daß er keine nennenswerthen Verlehun⸗ 
gen erlitten hatte. Er hofft, die ver— 
ſprochene Rede vor der Staatslegisla— 
tur in Tallahaſſee programmgemäß 
halten zu können. 

— Der Ausſchuß der Staatslegis— 
latur von Kanſas, welcher Korrup— 
tions⸗Anklagen gegen Geſetzgeber un— 
terſuchen ſoll, hat ſeine Sitzungen er— 
öffnet und bereits einiges ſtandalöſe 
Material zu Tage gefördert. Der Ab— 
geordnete Metzler fagte aus, es ſeien 
ihm $150 geboten worden, wenn er ae= 
gen die Hadney’sche Vorlage betrefts 
der höchlten Fracht-Raten jtimme,. 9. 
Bondis, Verwalter des Zuchthaufes in 
Lanfing, erklärte, e3 jeien ihm große 
Profite in Auzficht geitellt worden, 
wenn er den Ankauf eines gemilen 
KohlendBergmerts empfehle, und Er: 
Gouverneur Lemwelling jei der Verju- 
cher gemefen. Wehnliche Ausfagen, mie 
Mepler, machte auch der Ada. Clark, 
Die Unterfuhung wird fortgefebt. 

Ausland. 

— Aus Rio de Janeiro, Braſilien, 
wird ein bedeutendes Fallen des Kaf— 
feepreiſes gemeldet. 

— Die Wittwe des jüngſt verſtorbe— 
nen deutſchen General-Voſtmeiſters 
Stephan hat eine Menge Beileids-De— 
peſchen aus dem In- und Auslande er— 
halten. Kaiſer Wilhelm ſprach bei ihr 
perſönlich vor. 

— Die Regierungstruppen der ſüd— 
amerikaniſchen Republik Uruguay er— 
litten wieder zwei Niederlagen durch 
die Aufſtändiſchen. Die Regierung hat 
die ſofortige Mobilmachunng von noch 
6000 Mann Nationalgarden angeord— 
net. 

— Unter Eheweibern in Miskoloz, 
im mittleren Ungarn, iſt man einer 
ähnlichen Gatten-Vergiftungs-Manie 
auf die Spur gekommen, wie ſie vor ei— 
niger Zeit in Hodmezö Ungarn, ent— 
deckt wurde. 23 Vergiftungsfälle hat 
man aufgeſpürt, und 7 Frauen ſind be— 
reits 'n Haft genommen worden! 

— Troß der Blodade über Kreta ges 
lingt es noch immer ab und zu qriedhi- 
ichen Booten, Qebensmittel auf die In- 
jel zu Ichmuggeln. Doch reicht dies 
nicht aus, und wenn fich die Sachlage 
nicht bald mejentlich ändert, jo muß 
arge Noth auf der nfel eintreten, mel- 
che eine Anzahl der wichtigiten Lebens- 
mittel jtet3 von ausmärts erhalten Fat, 

— Die aufitändifchen Religionsfa= 
natifer in Sind-Brafilien geminnen 
nach den legten Nachrichten noch immer 
mehr an Terrain. hr Führer Corne- 
heiro will das abgefchlagene Haupt de3 
Dberit3 Moreira Cejar, eines Befer.S= 
habers der Regierungstruppen, an eine 
Pite jpießen und feinen Anhängern im 
Kampf vorantragen laffen. 

— Die türfifden Minifter hie'ten 
eine außerordentlihe Situng ab, in 
welcher beichloffen worden fein Toll, die 
Iruppen in Salonifi noch um 32 Ba- 
taillone Redifs (Rejerven) von Ana= 
tolien zu verſtärken. Die türftche 
Soldaten in Elaflona, Mazedonien, 
follen übrigens fehr enttäufcht darüber 
fein, daß die Griechen fie noch nicht an- 
gegriffen haben. 

— Der öjterreichifche Reichsraths— 
Abgeordnete Mittermayr, gegen mel: 
chen jebt das Verfahren wegen Dieb- 
ftahIs eingeleitet ift, wurde geftern vom 
Kabelmeier irrthümlichenweife ala So- 
zialift bezeichnet. Er ift (mie die 
„Abendpoft” jchon in ihrer vorgeftrigen 
Nummer erwähnt hatte) Ehriftlich-So- 
ztaler. Erjtere Angabe entitand dur 
eine Verwechslung mit Mittermayrs 
ſozialiſtiſchem Gegenkandidaten Schu: 
meier, welcher die Diebſtahls-Anſchul— 
digung gegen Mittermayr erhoben hat— 
te. 

— In der franzöſiſchen Abgeordne— 
tenkammer ſtellte der Sozialiſt Sern— 
bat, Herausgeber der „Petite Républi— 
que Françaiſe“, den Antrag aufSchaf— 
fung eines nationalen Schwurgerichts 
für die Prozeſſirung öffentlicher Beam— 
ten, Abgeordneter, Senatoren und Mi— 
niſter; dieſes Gericht ſolle auch unter— 
ſuchen, woher die rieſige Vermögen kä— 
men, welche eine Anzahl der betreffen— 
den Beamten beſitzen. Der Juſtizmi— 
niſter Darlin bekämpfte den Antrag. 
Schließlich wurde mit 355 gegen 127 
Stimmen ein Antrag auf Schluß der 
Debatte angenommen. 


auf unbe- 


Jah Heil fhtoade 3 


Seine falfhen Berfprechen, 

Keine läftige Behandlung, 

Keine Omadfalberei. 

Keine Schwierigkeiten. 

Keime monatelangen Koften, 

Keine geläbrlichen KRomplitationn, - 

Sofsrtige Linderung. Schnelke, grümbfis 
de Heilung. Elektrizität verihafft Gefunds 
Heit und langes Leben, bejänftigt und Heilt 
während des Schlafed. Sie fünnen entiveder 
ſelbſt vorſprechen und meine berühmten Kör⸗ 
perbatterien in Gürtefform pritfen, oder fi 
das Pamphlet „Drei Klaffen von Männern® 
i&iden laflen. 
DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 

OfficesGtunden 9 bi & Gonntags 11 Bis L 


gotittichet. 
ten Säblung des Wahl: 


Beginn der offiziellen ON 
reiultates. 


Die „Municipal Doter> LTeague“ iſt mit dem —3 


neuen Ztadtratb zufrieden, 


Sejtern Nachmittag 
Kommiſſäre Baitd 


Bald, Stimming 
Keenan, unter 


Rorfig ven Richter 


Carter; mit ver 2 offiziellen Feſtſtellr ung | ; 


des Wahlı eji ultats begonnen, und da 
genaue Ergebniß in der 1.—8,, — 
in der 28. Ward ermittelt. In Bezug 
auf die 
Mayors-86 
lautet dasſelbe wie 


Kandidaten 
folgt: 


Parmelee. 


J 26 
i 2568 


zmeiſter. 
und 28 


N. 1-8 


Kalbig 288; Brudater 197, 
Anwalt. 
1—8 und 28 Devine 
35,429; Weit 19,992; Wood 3088; 
Meaver 290; — 176. 
S tad - . l et E 
Ward 1—8 und 28 Loeffler 
35,099; Lundin 9— 657; Dickinſon 
4,692; Pepin 264; Batterſhill 215. 
a: Kandidaten. 
1. Ward — Henna 4,589; Gleajon 
1,946; King 379; Santwell 122; Roffi 
14. 


225 


2. Ward 

‚382. 

3. Ward — Ulling 3,015; Stafforb 
2,971; Clancy 106; Rerroat 27. 

4. Ward — 
2,662; Shibley 1,150. 

5. Ward — Cloidt 3,599; 
3,110; Sennenn 807; Mette 234; 
Gallen 232; Schmidt 89; Doerr 7 
Inchien 49; Kinit 47. 

6. Ward — O'Brien 5,584; 
bar 2,378; Umsanh 2,051. 

J Ward — Murphy 2,491; Fid 
2,378; Haas 812; Martens 46. 

8. Ward — Bennett 3,189; Sikyta 
2,589; Mueller 115. 

28. Ward — MeCarthy 2,1255 
Sayle 1,128; Bartine 1,119; Trasıa 
299; Huthinfon 31; Dubamel 14. 

Towns. 

South Chicago, Ward 1—6 und ein 
Theil der 7. Ward — Wlleflor: Gun= 
ning 25,028; Hepburn 15,858; Getehell 
1889. Kolleftor: Ernit 2 23 541; Hogan 
15,806. Superpifor: Sheahan 23,- 
467; Itude 15,522. Clerf: Bennett 
25,663; Roberts 14,392; Hawkins 
418. 

MWeit-Chicago, Ward3 8 und 28 und 
ein Theil der 7. Ward — Wilellor: 
Ryan 9,440; Reddid 4,503; Heden= 
berg 332; Kolleftor: Zeininger 8,638; 
Stepina 5,546. Superpifor: Confi- 
dine 9,413; Weidel 4,482. Llerf: 
Binak 9,435; Ahern 4,458. 

3 x * 

Die „Municipal Woterd’ League” 
erklärt, daß fie mit der Zufammen- 
fegung de3 neuen Stadtrathes wohl 
zufrieden fei; nur zwei von der Liga 
für unwürdig eradhtete Kandidaten — 
Bennett, 8. Ward, und Brennan, 18. 
Ward — feien ermwählt worden, wäh— 
rend jich neungehn neue Stadtpäter auf 
die Prinzipien der Liga (Aufrechterhals 
tung des Zioildienjtgefeges und Ent- 
ſchädigung für alle von der Stadt ver— 
liehenen WVorrechte) verpflichtet hätten. 
E3 jind dies: Chas. Albing, 3. Ward; 
Franf &. Eloidt, 5. Ward; Rudolph 
Hurt, 9. Ward; George Duddleiton, 
1. Ward; Sofeph 9. Francis, 12. 
Mard; Thomas Little, 13. Ward; 
Wm. E. 2. Ziehn, 14. Ward; William 
A. Iuite, 15. Ward; Henry Qudolph, 
16. Ward; James Walfh, 17. Ward; 
Fred. W. Almart, 20. Ward; m. 
Mangler, 21. Ward; Miles Barry, 
24. Ward; James H.Hirich, 25.Wurd; 
no. E. Cannon, 26. Ward; Spencer 
S. Kimball, 27. Ward; Elliott W. 
Sproul, 31. Ward; Walter E. Nelfon, 
32. Ward; Frant %. Bennett, 34. 
Ward, 


— Coof 3,088; Eddy 


Deutſcher Preßtlub. 


Der Vergnügungs-Ausſchuß des vor 
Kurzem reorganiſirten deutſchen Preß— 
klubs hat für morgen, Samſtag, Abend 
eine vielverſprechend e Feſtlichkeit bor— 
bereitet, die im oberen Saale des Hotel 
Bismarck ſtattfinden ſoll. An der 
Durchführung des für dieſe Gelegenheit 
aufgeſtellten reichhaltigen Unterhal— 


tungs-Programms werden ſich einige 
geſanglichen 


der beſten muſikaliſchen, 
und deklamatoriſchen Kräfte Chicagos 
betheiligen, während außerdem noch 
für allerlei hochintereſſante Ueberra— 
ſchungen der verſchiedenſten Art geſorgt 
worden iſt. Den zahlreich zu erwarten— 
den Beſuchern darf demnach ein ver— 
gnügter und genußreicher Abend ga— 
rantirt werden. 
— ——— —— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Poſtaliſches. 


Poſtmeiſter Gordon hat den 
Capt. Maurice J. MeGrath zum Vor— 
ſteher des geſammten Ablieferungs— 
dienſtes ernannt. Derſelbe iſt ſchon 
jeit 25 Jahren im Poitdierft und hat 
auch bereits unter Pojtmetjter Serton 
das ihm jet wieder übertragene Amt, 
melches durch die Reftgnation Fred. F. 
Stol3 vafant geworden war, bekleidet. 
Mit demjelben ijt ein‘jahresgehalt von 
$3900 verbunden. 


* Hilfajtantsanmwalt Bearfon ift von 
der Ueberzeugung durchdrungen, daß 
Frau Dombte, die angebliche Mörderitt 
Ernit Kuenethe, ich nur tobjüchtig 
Reli. Er hat Deshalb angeordnet, 
taf die Angeklagte bis auf Weiteres im 
Polizeigefängniß zu Meltoje Bart be- 
faffen werden jolle. Herr Bearjon 
gibt übrigens zu, daß er mit dem Ma- 
terial, das er bisher gegen die Frau in 
Händen hat, ihre Schuldigiprechung 
im Kriminalgericht nicht erzielen tanrı. 


haben die Wahl: | @ 
und RB 





Hummel | 
34,339; Groß 14,348; Ounther 6,943; | R 


Bullenberg 3,110; Cuy | 
Daly | 8 


Dun⸗ 





Geldſumme handelt, 
Kontrakt, ſo ſollte man ſich die ganze 
Sache wohl — und nicht Dor= | 


| aus der 22. Ward, worauf d 
das Wort 


a —— 


Ein ſchönes | 
Ofer- 
‘ Souvenir 


— für — 


Jedermann. 


iederum machten wir uns 
an, indem wir 1500 iveben 


eine prachtvolle Gelegenh 
erſt fertiggeſtellte moderne 


7 
| 
J 


A 


ve 


— 


IM 


J 


es 
| DL J 
A) 


nm 
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North Ave. und Larrabee Str. 


eit zu 


Nuße und wandten uns 


| Wenn die 
 Woaren 


t zufriedenftel- 
} Eis geben wir das $ 
, Geld ohne Weis | 
teres zurück. 


überlegene Kaufkraft 


Srühjahrs-Angüge für Männer, Knaben und Jinder 


von einem öftlichen Haufe kauften, 
de3 Geld Hat demselben ausgebolfen, 
eigenen lächerlich billigen Preife, der 


Wir Zögern nicht zu behaupten, Dah Diejer Einfauf uns in 
Stand jcht, an jedem Männer: oder Knaben: Frühjahrs-An— 
zug Euch mindeſtens 83 bis 85 zu ſparen. 


500 Junior- und Reefer-Anzüge für Kinder — 


Größe 3—8, 


ſchön beſetzt und in modernen 


niedriger als die Herſtellungstoſten iſt. 


Muſtern, von ganzwoll. 


Cheviot mit großem Matroſenkragen 
Die neueſten Novitäten in Kiuder-Caps 


Ganzwollene Kniehoſen — mit doppelten Knien und Sitz 


nicht reißen 


garantirt, daß ſie 


Großer Oſter-Bargain-Verkauf! 


4 Beginnend morgen, Samitag, u. bis oO 


5 600 Frühlahrs-Amügne für Männer — 


Sn ganzwollenenen ichottiichen braunen Plaids, in blauen und ihwar- 


zen ganzwolienen Glan MWoriteds 
reihe, 


paſſend — derſelbe Anz ug kann 


nicht unter 812.50 gekauft werden 


‚ mit einfacher und doppelter Knopf 
zugeichnitten und gemacht wie irgend ein $15- Anzug — perfekt 
“down town’ 


oder irgend jonitwo 


400 Rnaben-Anzüge mit langen Holen — 


Stören 14—19, in ganzwoll. 


jonjtwo, unter $ 


| Anzüge mit langen Hoſen 


Stadtrathsfignug. 


Ad. Harlan durchfreuzt die Pläne des Ge: 
fundheitsfommiffärs. 


Das Haymarfet Denfmal wird einen neuen 
Platz erhalten. 


Der Plan des Gefundheitstommij- 
järs, noch vor feinem Amtsaustritt 
den auf fünf Jahre ftipulirten Kon- 
traft zur Weaichaffung der Küchenab— 
fälle zu vergeben, wird wohl ein from= 
mer Wunjh des Herrn „Dr.“ Kerr 
bleiben müflen, denn Alvderman Har— 
lan hat ihm geitern Abend einen diden 
Strih dur die Rechnung gemadt. 
E3 gelang dem ftreitbaren Stadtoater, 
feine Amtstollegen zur Annahme einer 
Ordinanz zu bewegen, die Elipp und 
far borjchreibt, daß der in Frage 
ltehende Kontraft nur mit ausdrüd- 
licher Genehmigung des Stadtrathes 
vergeben werdem darf. Natürlich ging 


hitziges Rede-Turnier voraus, in das 
recht ärgerlichen Sinnes auch der 
Mayor ſelbſt eingriff, doch blieb Har— 
lan ſchließlich Sieger und erreichte ſei— 
nen Zweck. Als er ſeinen Antrag ein— 
brachte, entſtand anfänglich ein wildes 
Durcheinander im Sitzungs-Saal; 
„Buck“ MeCarthy und „Billy“ Kent, 
die beide anſcheinend noch ſtark unter 


den „Folgen“ des demokratiſchenWahl- 
fieges litten, foraten in erriebigerWeife | 


für den nöthigen „Jun“ und erft all- 
aemach konnte die Ruhe wieder herge= 
itellt werden. 


Zur Begründung feines Antrages 


die Verausgabung einer 
wie bei diejen 


eilig handeln. Dazu find die für den 
Kontraftor bindenden "Spezifikationen 


: | 
jo allgemein gehalten, daß ihm darin | „ntreten. M 


nicht einmal vorgejchrieben wird, auf | 


welche Weije er die Abfälle zu zerjtören 
bat. Von Erbauung von Abrall-Ber- 


brennungsöfen jteht fein Wort in von | 
Kontratt:Bedingungen, und es jcheirt | 


mir, daß e8 da wohl angebracht wäre, 
dem Geſundheitskommiſſär mit guten 
Rathſchlägen zur Hand zu gehen. Aus 


dallen dieſen und noch manchen andern 


Gründen ſollte der Kontrakt daher nur 


mit Bewilligung des Stadtrathes ver- 


und der Geſundheitskommiſſär 
überdies angehalten werden, 
Stadtrath gleich in der nächſten 
Sitzung Exemplare der Kontrakts-Be— 
dingungen zu unterbreiten und die ein— 
gelaufenen Angebote mit den Namen 
der Bieter mitzutheilen.“ Alderman 
Gunther ſekundirte 


geben 


Wort ergriff und in ——— Weiſe 
die 
Kommiſſär zurückwies. Derſelbe wiſſe 


ganz genau in der vorliegenden Frage 


Beſcheid, meinte Herr Swift, da er das 


in 16 großen Städten des Landes an— 
gewandte Syſtem gründlich ſtudirt 
habe und ſich daher wohl ein maß— 
gebendes Urtheil erlauben dürfe. Ueber— 
dies ſeien die Kontraktbedingungen ge— 
nau dieſelben, wie in New York, wo 
man volle neun Monate gebraucht habe, 


um fie zu ſtipuliren. Um aebr jede Ver⸗ 


dächtigung unlauterer Motive zu ent— 
kräftigen, erkläre er, der Mayor, ſich 
völlig damit einverſtanden, daß der 
Stadtrath ſelbſt Einſicht in die Kon— 
trakts-Bedingungen nehme. 


Da nach Anſicht des Korporations— 
Anwalts die neue Zigarretten-Ordi—⸗ 
nanz, dem Wortlaut der Verordnung 
gemäß, erſt am 1. Mai in Kraft tritt, 
ſo beſchloß der Stadtrath, daß den 
Händlern die bereits gezahlten Gebüh— 
ren entweder zurückerſtattet oder gutge— 
ſchrieben werden ſollen. 

Polizeichef Badenoch unterbreitete 
dem Stadtrath ein Schreiben des katho⸗ 
liſche Erzbiſchofs von Chicago, worin 
dieſer erſucht, das Haymarket-Denkmal 
von ſeinem jetzigen Standort zu ent— 
fernen und im Union Park neu aufzu— 
ſtellen. Das Geſuch war von einer gro⸗ 
Ben Anzahl Grundeigenthumsbeſitzer 


ſchottiſchen Cheviots, 
gut u. dauschaft gemacht, kann nirgends, 
‚00 gefauft werden 


Konfirmations:-Anzüge 
Reinmollene jehwarze u. blaue Tricot Clay Worited u. Kniehoſen 





| tem, 
bemerfte Alderman Harlan unter An- | 
derem Nachjtehendes: „Wenn es fih um | 
jo großen | 


dem | 


einen Kollegen | - ) n 
Pie Iprechende Konzert jtatt, 


Angriffe auf feinen Gefundheit3= | 





blau und ichwars, 


weder “down town’ od) 


am Heumarkt unterftüßt, und fand 
Annahme, zumal fi der Erzbijchof 
verpflichtete, die entjtehenden Untoiten 
aus eigener Tafche bezahlen zu wollen. 
Das an der Siüldweit-Ede von 
dolph und Desplaines Straße gelegen 

Haus ift Eigenthum des ——— 
der angeblich für deſſen Sicherheit 
fürchtet, ſofern das Denkmal noch län— 
ger an ſeinem alten Platz belaſſen wird. 

Auf Antrag des Alderman Judah 
wurde der vom Korporations-Anwalt 
zuſammengeſtellten Ordinanzenſamm— 
lung bindende Geſetzeskraft ertheilt, 
nachdem das Juſtizkomite dieſes em— 
pfohlen hatte, 

Dem Unternehmer Robert C. Miller 
wurde ein auf 20 Jahre lauten derFrei⸗ 
brief gur Verſorgung eines Theiles der 
Nordweſtſeite mit elektriſcher Beleuch— 
tung und Triebkraft verliehen, ohne 


J 19 | daß die Stadt hierfür die geringſteEnt— 
der PBallirung diefer Verordnung ein | 


Ihäadiqung verlangen wird. Der be- 


| treffende Diftritt it die Allen zwischen 


North Fairfield Avenue und North 
California Avenue, von Weit Nortd 
Avenue bi Bloomingdale Road, von 
da öftlich an Bloomingdale Road Bis 


| Milmaufee Avenue, von da nordieit- 
ı Tich an beiden Geiten von Milmaufee 
| Avenue bis zur MWejtjeite von Nort 


California Avenue. 

Der vom Mayor zum ftädtifchen 
Kommilfär für Oeleifeerhöhung aus- 
erjehene Erfllderman John DMeil 


| tann nach Anficht des Korporationsun- 


dem der Banterott drohte; unser bereitliegen- 
dDoh fauften wir die Waaren zu — 


2 


walts ſeinen neuen Poſten nicht antre- 


ehe ſein 
min —* NEN iſt. 
theilte dieſes geſtern dem Gemeinderath 
mit. Der neuerwählie Bürgermeiſter 
ſoll jetzt erſucht werden, O'Neil den 
Poſten doch zu geben. 

Der neue erwählte Mayor und die 


—— = Amtster⸗ 
Der Mayor | 


neuen Stadträthe werden am näditen | 


Donneritag, den 15. April, ihre Aeınter 


aufammentreten, um die noch) |chmeben- 
den Gejchäfte zu erledigen. 


— —— — — 


ontag Abend wird der alte 
Stadtrath zu einer fortgeſetztenSitzung 


* Der 46 Jahre alte Fuhrmann Jo⸗ 
ſeph Hanne wurde geſtern an W. Tay-⸗ 


lor Straße, nahe Marſhfield Avenue, 


tes mit einem Trolleybahnzuge 


ſie — 
bei einer Karambolage ſeines Geſchäf- 
vom 


Bockſitz geſchleudert und ſchwer verletzt. 


Er ſand Aufnahme im County-Hoſpi- 
wunderung, die man ihnen zollt, gil 


Seine Geneſung iſt zweifelhaft. 


Emil Zotts Konzert. 


tal. 


In der Nordſeite-Turnhalle findet 


am nächſten Sonntage, den 11. April, 
dieſes vielbeſprochene und vielver— 
deſſen Pro⸗ 
gramm folgendermaßen lautet: 
Erfer Theil, 
1. „Der Wald mMä dor... . €. Haeſer 
Die Geſang e: Gejang: Serti on der Aus 
er Junger Männerchor und 
erkranz. — Kerr Guftav 
Solo für Mlavier „ . 9. Chopin 
ammersbad. 
ıd“, Männerhor „ Yorichner 
Männerdor . . . . Dregert 
Vereine: Fidelia, Sarmonir, Das 
Schweizer Männerdor. 
bi wie eine Blume, b) „"Boriaßt, 
5 Sternlein“, Lieder ” Sopra 
x 28 Schoenefeld 
Ft rau Theo. "Brentano. 
Zweiter Thetl 
„Die Kapelle“ Moll), Männerhor . 
Pr Kreußer 
. Jienmann 
Vorwärts 
— Herr 


(Fis 
„Heut e jcheid” ich“ Männerchor . 
£ ejang= jereine: Lie Dertafel 
Orpheus und Teutoni n — — 
Suftad "Eh born, Dirig 
fter Saß aus dem A— Moll Konzert für 
Soltermann 
t“, Männerhor Otto W.Rihter 
". Männer * Wer ner 
ereine Sänger-Bund, 
Hleswig - Holftein Sänger: 
x r Orte W. Nichter; Dirigent. 
„Schu incht*, Lied für Eopr an... E. Bobm 
„Ave Maria“, Lied für Sopran . Bad-Gounod 
Mit Cello Obligato und Klavier. — Frau 
Theo. Brentano und die Serren Fr. ag: 
ner und 9. Schoenejeld. 


Dritter Theil, 


„Da3. Herz am. Rhein"... . Edwin Schultz 
Die ſübe Zeit der Minner — U. Ren 
Die Geiang-Bertine: Se nejelder Liederfranz 
und- Gejang-Seftion der Rordieite Turnges 
meinde. — Kerr F. U. Kern, Dirigent. 
. „The Arrow and the Song”, Bab-Sols E.Binjuti 
re D. %. Caumann. 
. a) „Landstneht-Lied*, Männerdor. . . 
db) „Schlummerlied“, Männerchor . . Zoch. 
Germania Männerdor. 
. „Trenne nicht das Band der Liebe“, Terzett 
aus der Oper: „Das Nactlager von Grana= 
da* €. Rreuger 
Frau zus. Brentano und die Kelten E. Zott 
uns ups 


Hir ſch 


ug Chicago nad Hot Springs, 


fterfonntag andauernd, umfaliend — 


7:48 
.98 


Anzüge 3.98 


Nähften Sonntag, den 11. Mpril, 7 
beginnen die Liliputaner ihr mitSpana = 
nung erwartetes Gaftfpiel inMcBiders 7 
Theater. Zur Aufführung aelangt ide 
meues Ausftattungsftüd: „Die luſtigen 
Iramps“ welches an Humor und Orie 7 
ainalität Wlles bisher Gefehene 3 
meit übertrifft und mit meldhem fie? 
mährend ihres zehnmöchentlichen Gaft« 
jpiel3 in New Mort einen gerabezin 
phänomenalen Erfolg erzielten. Du 
Stüd „Die luftigen Tramps“ it dem > 
Liliputanern wiederum „auf den Lei 
gejchrieben“; die Hauptrollen befinden. 
fih in den Händen der Herren Yrang = 
Ebert und Adolf Zint und der niebez 
lihen Bertha Naeger, des übfchefte 
Mitgliedes der Truppe. 

Drei große Ballets, ausgeführt vom! 
fünfzig bübfchen M tädchen, reich (ei 
jtümirt, werden das Auge erfreuen, | 

Dieliliputaner fünnen eines freunda® 
lichen Empfanges in unferet Stadt, we 9 
Tabre nicht geweien find, fichen 4 
fein. Dief einziq in ihrer Urt Daften "2 
hendenstinitler haben jich in den Tebtem 5 
fteben Jahren in den Ber. Staaten einet 
ruhmvollen Namen erworben. Die Bea 


| nicht nur ihrem diminutiven Rörpers 5 


maß, mit welchem fie die arößte Zie 4 
lichkeit und Schönheit verbinden; ſon⸗ 
dern ihren Leiſtungen als Künftiet 7 
allererften Ranges. Das Stüd, in weis" 
chem jie hier a: uftreten tmerden, heißt? 
„Die Fuftigen Tramps“ (Merıy 
Iramps), gweifel3ohne das großartige 
ſte Ausftattungsſtück, das je hier gefehem | 
wurde, und weiches fie im 5 
Lande vor faſt allabendlich ausberlauf⸗ 
ten Häufern fpielten. Dem Stüde i 
durch fomplizirten jceniichen — 
wunderbare, in allen Farben ſtrahlend 
Koſtüme, überraſchende und oft höch— 
komiſch wirkende mechaniſche Effelte 
ein glänzender äußerer Rabmen gege⸗ 
ben und außerdem zeichnet es ſich dutch 
intereſſante Handlung, witzigen Dialog 
einſchmeichelnde Muſik und zeitgemäß 
pointen reiche Couplets aus. = 

Matinees finden am Mittwoch und. 
Samftag Nachmittag ftatt. — Dez 
Borverfauf von Eintrittäfarten ift jest 
an der Kaffe von MeBiders Theaiez 
im Gange. 4 

* Col. ®. Auguftus Ray , ein allews 
Anfiedler Shicagos und ehemals Bizes 
Präfident der Yörfe, iſt gehen gef 
ben. 


Leiet die Sonntagsbeilage der W 


Eine populäre Linie nad) ı os 
Springs. 


Die Chicago & Alton und Iron? 
Eijenbahn it die Fürzeite umd bireftete Sim 


Durhgebende Fullman Barlor: und z 
wagen. Grturjiöns:Tiders find jept 
faufen. Stadt =» Zidetoffice: 
Building, 101 Adamd Ste, 
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Durs unfere Zräi tei in’8 Haus geliefert i 
ee ger ff Haus gelief 


Häbrlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Gtaaten, portofrei 


Hahrlic nad dem Auslande, portofrei.........85.00 


„Wir“ und das Ausland. 


Deutichland, Stalien, die Niederlan- 
de und Canada haben bereit3 Ein|prud) 
gegen die neue Zollbill erhoben, die an- 
geblih der Bundesregierung Einnah- 
men Kiefern, in Wahrheit aber gemifjen 
amerifanijchen ISnduftrien den läftigen 
Mitbewerd des Auslandes vom Halle 
Ihaffen jol. So liegt e& beijpielßmweije 
auf der Hand, daß die Beftimmung, auf 


allen Zuder, ver aus Prämien zahlen | 


ben Ländern ftammt, den vollen Be- 
trag der Außfuhrprämie als Zuſa k— 
OL! zu iegen, die Einfuhr deutjchen 
Suders fall volitändig verhindern, 
aljo nur dem Zudertrujt nüßen Toll. 
Welche Zuſchüſſe die deutſchen Rüben— 
pflanzer und Zuckerſieder aus der 
Staaissaffe erhalten, iſt offenbar nicht 
Sache der amerikaniſchen Zuckerkonſu— 
menten und geht die Bundesregierung 
erſt recht nichts an. Wenn Deutſch— 
land die höchſten Ausfuhrprämien 
zahlt, ſo begeht es eben die größte 
Dummheit, macht aber den Zucker für 
die Bewohner der Ver. Staaten bedeu— 
tend billiger. Nun ſoll den deutſchen 
Steuerzahlern geradezu verboten wer— 
den, den ameritaniſchen Mitmenſchen 
dieſe Wohlfahrt zu erweiſen! Darüber 
iſt die deutſche Regierung mit Fug ſehr 
entrüſtet, denn das Recht, anderen Völ— 
kern etwas zu ſchenken, gilt ihr für hei— 
lig und unantaſtbar. Sie weiſt darquf 
hin, daß ſie nach den beſtehenden Han— 
delswerkrägen zu den meiſtbegünſtigſten 
Nationen zählt, daß alſo von deutſchen 
Waaren in den Ver. Staaten kein hö— 
herer Zoll erhoben werden darf, als von 
gleichartigen Waaren aus anderenLän⸗ 
dern. Eine Umgehung der Verträge 
will ſie als Vertragsbruch auffaſſen 
und mit Gegenmaßregeln beantworten. 
Aehnliche Warnungen haben die ande— 
ren obengenannten Länder ergehen laſ— 
ſen, und es iſt mehr als wahrſcheinlich, 
daß noch eine ganze Reihe von Ein— 
ſprüchen erhoben werden wird. 


Den „Schutzzöllnern“ verurſacht je— 
Doch der Unmille des Auslandes keine 
Beklemmungen. Sie ſetzen ſich über 
alle Bedenken mit dem unglaublich blö— 
den Gewäſch hinweg, daß Amerika nur 
für die Amerikaner da ſei, und die Ver. 
Staaten ihre Geſetze nur für ſich ſelbſt 
machten, und nicht für das Ausland. 
Als ob ſchon irgend Jemand den Ver. 
Staaten das Recht abgeſprochen hätte, 
ihre eigenen Intereſſen wahrzunehmen! 
Im Handel kann es aber auf die Dauer 
keinen einſeitigen Vortheil geben, ſon— 
dern alle Betheiligten müſſen ihren 
Nutzen finden können. Wir können 
nicht unſeren Markt gegen das Aus— 
land abſperren und trotzdem erwarten, 
daß das Ausland unſere Waaren 
faufen folle. Womit foll 8 denn bie- 
fjelben bezahlen, wenn nicht mit fei- 
nen Maaren? Alles flüßige Gold Eur 
zopa3 würde faum genügen, die ameri= 
fanifchen Rechnungen eines einzigen 
Sahres zu bezahlen, und jelbjt menn 
wir nachher Silber" nehmen mollten, 
würden mir in menigen Xahren den 
ganzen verfügbaren Vorrath Nwiejes 
Metal: an uns gebracht haben. Nah 
allem Geichmwafel und allen Pradlereien 
find wir auf Europa geraide jo qut an- 
gewiejen, wie Europa auf und. Ein 
Jangmieriger Handelsfrieg mit den zah— 
lungafähiaiten Völkern der Erde, die 
zugleich Die beiten Kunden für unjere 
landwirthichaftlichen Erzeugnifle und 
Rohitoffe jind, würde mwahrfcheinlich 
dem Zudertruft und einigen anderen 
Monopolen fabelhafte Reichthümer in 
den Schoof ichütten, den amerifani- 
ſchen Farmer aber zur Verzweiflung 
treiben. €3 kann fich aljo nur fragen, 
ob das ntereffe der Ber. Staaten 
gleichbedeutend ift mit den Antereffen 

des Zuckertruſts, der weſtvirginiſchen 
ohlengrubenbeſitzer, der werdweſtli⸗ 
chen Waldverwüſter. und der Heerden- 
beſiher in den Wüſtenſtaaten, oder ob 
es nicht auch die Jatereſſen der Mil— 
= Tionen von Farmern, Vertehrsbedien- 
” fielen und Waanrentäufer in fich chließt. 
> Einer der fundigjtenEifenbahn-Leute 
des Landes hat dem Finanzausſchuſſe 
des Senates mitgetheilt, mit wie gro⸗ 
gen Mühen und Anftrengungen er und 
D einige andere Geihäftsmänner eine 
" bielverfprechende Weizenausfuhr nad 
F Ehina und Japan angebahnt haben, 
"Seinen Ausführungen gufolge mwird 
e Alten gleich viermal jo viel amerikani— 
Then Weizen verjchlingen, als Durch 
hen Mitbemerb Argentiniens u.j.m. 
- aus dem europäifchen Markte verdrängt 
"worden ilt, lehterer wird mit etma 40 
Milionen Bushels jährlich weniger be- 
hit werben, und die Weizenpreife 
Emwerden wieder in die Höhe gehen, — 
E wenn der allmeife Kongre nicht mie- 
"ber alles ummirft, was die Kaufleute 
aufgebaut haben. Hunderte von ame- 
ritanijchen Gemerbetreibenven, die in 
ben lehten Jahren Abjagmärkte im 
islande aefuht und gefunden haben, 
ücchlen ebenfalls, daß. der Konareh 
übte ganze Arbeit zu jchanden maden 
Mir. Die Unternehfmungsluftigen und 
Vaa muthigen werden immer auf den 
Ropf geichlagen, damit die Gedankenar⸗ 
men, Zügen und. Almojenheifchenden 
ufriöben. find. Denn die „Staats« 
hänner“ berlifichtigen felbftverftänd- 
ib wur Diejenigen, die.fich mit auge: 
iredter Hand vorvrängen. Wer zu 
kalg Alt, um gu Detteln, geht nicht nur 
ei ber Gabenveriheilung leer aus, fon- 
' mub aud noch aus feiner Tajche 
mofen. liefern, welche die Staats- 
Änner ausiheilen. 
Mer auf der einen Seite die ameri- 
icen . Sejchäftsleute und auf ber 


& 


Hbendpoft. 


“anderen die amerifaniihen Molitifer 


fennt, muß laut auflachen bei dem Ge- 
danken, daß dieBolititer den Gefhäfts- 
leuten gute Zeiten bringen können. E3 
tft aber eine alte Erfahrung, daß das 
bümmfte Zeug am mwilligften geglaubt 
wird. 


Berfperulirt. 


Der Zufammenbrud ver Hiefigen 
sSlobe“ = Sparbanf, die mit New 
Hampſhirer Kapital gegründet wurde 
und deren Aktien bei ihrem Zufammen- 
bruch noch vorzugsweiſe in Naſhua, 
N. H., untergebracht waren, lenkt die 
Aufmerkſamkeit auf die Thatſache, doß 
in den letzten zwei Jahren in New 
Hampſhire ſelbſt eine ganze Reihe 
Sparbanken ſich gezwungen ſahen, das 
Geſchäft aufzugeben, und daß an dem 
Zuſammenbruch dieſer öſtlichen Bank— 
Unternehmungen Verluſte im Weſten 
oder, wie es in den Berichten in wun— 
derbarer Uebereinſtimmung heißt, 
„hauptſächlich das Sinken der weſtli— 
chen Farmwerthe die Schuld trug.“ 

Das verbrannte Kind ſcheut das 
Feuer, und ſo braucht man ſich nicht 
zu wundern, wenn ſolche Sparbanken, 
die ſich wieder aus dem Schlamaſſel 
herausgearbeitet haben — wie z. B. 
die Sparbank von Keene, N. H. — vor 
der Hand wenigſtens von „weſtlichen 
Geſchäften“ irgend welcher Art nichts 
hören, geſchweige dann ſich damit be— 
faſſen wollen. Das iſt, wie geſagt, er— 
klärlich, und man kann es den braden 
Neu-Engländern nicht verübeln, wenn 
ſie nach den bitteren Erfahrungen die 
Taſchen feſt zuhalten, aber ſie haben 
ſchließlich eben ſo wenig Berechtigung, 
das ganze „weſtliche Geſchäft“ als 
Schwindel in Grund und Boden hin— 
ein zu derdammen, wie die Kanſas'er 
und Nebraskaer Populiſten die öſtlichen 
Geldverleiher berechtigter Weiſe Blut— 
ſauger und Halbabſchneider nennen 
dürfen. 

In den letzten zwanzig bis fünfund— 
zwänzig Jahren iſt ſehr viel Spar— 
bankkapital aus den Neu-England— 
Staaten, und insbeſondere aus New 
Hampfhire nach Kanſas, Nebraska 
u. ſ. w. gewandert. Man konnte dem 
verlockenden Angebot von 7 oder 8 
Prozent Zinſen nicht widerſtehen, wäh— 
rend man es zu gleicher Zeit ablehnie, 
den Farmern des eigenen Staates 
Gelder vorzuſchießen auf thatſächlich 
wiel beſſere Sicherheit hin, aber aller= 
dings nur zu 6 Prozent Zinjen, dem 
gejeglichen Zinsfuße des Staates. E3 
wurde natürlich nicht offen eingejtan- 
den, daß man für Die eigenen yarmer 
fein Geld hatte, meil man, verleret 
durch den höheren Zinsfuß, jo viel mie 
möglih an weltliche armer außlieh, 
fondern man half fich mit der Ausrede, 
man könne auf armen feine Gelder 
ausleihen, weil Farm-Hypotheken zu 
ſchwer verkäuflich ſeien, und deckte ſich 
gegen den Vorwurf, daß man doch auf 
weſtliche Farmen Gelder vorſchieße, 
dadurch, daß die weſtlichen Anleihen 
durch die Hände jogenannter „Mort: 
gage“-Geſellſchaften gingen, deren 
Bonds die Sicherheit für die Gelder 
bildeten. Das war natürlich eitel Spie= 
gelfechterei, die Nebrasfaer oder Kan 
fag’er Farmen waren: in Wirklichkeit 


die einzige Sicherheit Für das Geld. | 


Das zeigte fich, ald die Zinszahlungen 
ausblieben und die Gelder eingetrieben 
merben follten. Die Bonds der „Mort- 
gage”-Gejellichaften an und Für jich 
hatten ungefähr den Werth alten Pa= 
pieres, und.man mußte fih an bie 
„armen“ halten. Daß e3 mit diejer 
Sicherheit jehr oft aud) fehr faul aus- 
ah, das mar das Pech der Banten. 
Man bat ich eben verfpefulirt, und 
dabei bleibt den Neu-Engländern der 
Troft, daß e8 nur Khresgleichen mög: 
li) war, fie über’3 Ohr zu hauen. 
Die „Zarmer“ von Kanfa3 und Ne- 


brasfa, welche ihren Verpflichtungen | 
nicht nachfamen, die Hhpothefen ver= | 


fallen ließen und dann: über die Blut« 
fauger herzogen, find zumeift neueng- 
lifcher Abftammung, wenn ihre Wiege 
nicht felbjt in Neu-England jtand. | 
Man wollte auf beiden Seiten recht viel | 
„machen“ und tft hier wie dort hinein- 

gefallen, denn wie e& für die öftlichen 

Banten beifer gewejen wäre, ihr Geld 

zu behalten, jo wäre e3 für die weft- 

lichen Farmer, oder doch für jene Staa= 

ten, auf die Dauer vortheilhafter ge- 

mejen, wenn e8 ihnen gar nicht möglich 

gemejen wäre, oft weit über den Werth 

des zu belaftenven Eigentgums hinaus 

Geld zu Wucherzinfen zu befommen. 

Dergleichen erzeugt und ermuthigt im=- 

mer den Leichtfinn, auf den Raufc 

fommt immer ver Kaßenjammer, unter 

dem der MWeiten in den legten Jahren 

fo fchwer zu Teiden Hatte. 

Dank dem meuen heroifchen Ent: 
Ichluß der: Neu-Engländer Banlen 
wird e8 nun bvielleiht den dortigen 
Farmern leichter werden, zum Betrieb 
nöthige Gelder zu befommen. »Die 
Nebrasfaer und Kanfad’er armer ber 
bier im Frage fommenden Sorte ader 
werden, nun da der Zujtrom öftlichen 
Geldes abgefchnitten ift, um in den 
Morten Senator Hales zu reden, ge 
zwungen fein, „das Schreien aufzu= 
geben und an die Arbeit zu gehen”. 
“They must quit hollering and go 
to work”, fagte, mörtlid, der Sena=- 
tor. * 


Nationalbelohnungen für Politi— 
ter, 


Mer da behauptet, die Ver. Staaten 
feien das Paradies der Politiker, der 
ift im Jrethum — Norwegen ift unfe- 
tem Lande darin noch über. Wenig- 
ftena fennt man hierzulande doch noch 
nicht die Zuwendung von Natio- 
nalbelohnmungenan Boliti- 
fer, wie fie vom norwegifchen Stor- 
teing bereitd einige Male bewilligt 
worden find, u. U. an den verftorbenen 
Minifterchef. Swerdrup :und vor eini- 
gen Jahren an.den Minifterchef Steen, 
ber ebenfo wie der Vorgenannte der 
Linten angehört, nad) jenem Rüdtritt 
vom Minifterium. Kürzlich nun be= 
mwilligie die norwegifche NRationakver- 
jammlung . auch ihrem langjährigen 
Präjiventen, dem Boftmeifter Sivert 
Nielfen, eine folche jährliche National: 
Belodnung, und zwar wie biöher in 


„Adendpofl“, Chicago, Freitag, Den Y. Aprıl 1897. 


Höhe von 6000 Kronen, während Niel- 
jen, der ich jegt megen feines Gefund- 
heitäguftandes zurRude zurüdzieht, als 
Benfton gegen 2000 Kronen beziehen 


mürde. Der Bewilligung, zu ber ber | 
Antrag von zehnRadifalen gejtellt war, | 


ging eine jcharfe Debatte voraus, da 


die Rechte von einer Nationalbelohnung | 


für Nielfen nichts mwiffen wollte, weil 


e3 fich Hier um eine Parteibelohnung | 


handle, Die Linte mit Blehr, einem 
ehemaligen Minijter 
Kabinetts, trat aber eifrig für die Ntu- 
tionalbelohnung ein und erinnerte Dar= 
an, daß das Storthing früher verjchie- 
denen Männern der Rechten mit fait 
allen Stimmen Nationalbelohnungen 
bewilligt hätte, e3 märe daher eine 


Schande für die Rechte, wenn fie ſich 
jetzt einem Linkenmann gegenüber ab⸗— 


lehnend verhielte. Trotz alledem ſtimm— 


ten die 55 Konſervativen und Gemä— 
Bigten des Storthingd gegen die Nu= | 


tionalbelohnung für Nielfen, die mur 
mit den 59 Stimmen der Radifalen 
angenommen ipurde. 
auch der ſchwediſch - norwegiſchen 
Unionskommiſſion an. Politiſch nahm 
er einen entſchieden radikalen Stand— 
punkt ein, doch gehörte er nicht zum 
äußerſten Flügel. 


Lotalbericht. 


Raubmord. 


Die vorgeſtern aus dem Fluſſe gezogene 
Leiche identifizirt. 

Die vorgeſtern von Brückenwärter 
Henry Schlad nahe der Madifon Stı. 
aus dem Fluß gezogene Leiche ijt von 
Parrer 3. D. Wallace, dem Bfarrer 
der Achten Presbyterianer-Gemeinde, 
ala die feines jechzehnjährigen Sohnes 


Arthur identifizirt worden. Der junge 
Menſch wurde jeit dem 28, November | 
vorigen Jahres vermiht. Er war ein | 


3ögling ver militärifchen Erziedungz- 
Anftalt zu Delafield, Wis. — Zum 
Dankfagungstage war er zum Belud 
nad Haufe gefommen. Am Abend des 
28. November verließ er die Wohnung 


feiner Eltern, Nr. 6824 Wafhington | 
Boulevard, um Freunde auf der Süd- | 
jeite zu befuchen, bei denen er auch dıe | 
Nacht zubringen wollte. Er fehrte nicht | 
wieder heim, und Nachfragen ergaben, | 


daß er nicht bei der befreundeten a= 
milie gewejen war. Der Vater muth— 
maßte fofort, daß fein Sohn einem 
Verbrehen zum Opfer gefallen ivar, 
und diefe Annahme hat fich jegt befrä- 
tigt. Die ärztliche Unterfuchung hat er- 
geben, daß der Schädel des jungen 


Menſchen duch einen Schlag auf den | 
Hinterkopf zertrümmert ift. Yuch Fehlt | 


die Uhr de3 Todten, und Pfarrer Wal- 
lace jagt, fein Sohn Habe bedeutend 
mehr Geld als die 25 Gent3 bei ji 
gehabt, Die man noch in den Tajchen 
des Todten gefunden hat. — Aus 
allem Diefem folgert man, daß ber 
junge Menih von Wegelagerern ange- 
fallen worden tft, die ihn niedergejchla= 
gen, ausgeplündert und dann in den 
Fluß gemorfen haben. — Die Beitat- 
tung der Leiche wird morgen VBormit- 
tag vom ITrauerhaufe aus erfolgen. 


Verſuchter politiſchermeuchelmord 


$. 6. Matalene nach dem Seeufer gelockt 
und dort hinterrücks angefallen. 


L. G. Matalene von Nr. 78 Nord 
Clark Straße liegt mit einer Schuß— 
wunde in der Bruſt im Alexianer— 
Hoſpital. Er behauptet, daß ihm dieſe 
Wunde von Meuchelmördern beige— 
bracht worden ſei, die ihn geſtern 
Abend nach dem Seeufer gelockt hätten, 
um dort wegen ſeiner Stellungnahme 
in der Stadtrathswahl der 24. Ward 
Rache an ihm zu nehmen. Es ſei ihm 
im Laufe des Tages in der Wirth— 
ſchaft von Henry Magnus eine Ein— 
ladung zu einer Siegesfeier eingehän— 
digt worden, die angeblich Abends im 
Lokale des Delaware Bootklub am 


Fuße der Chicago Avenue zu Ehren 
des rewählten Alderman Barry hätte 


ſtattfinden ſollen. Er habe dieſer Ein— 
ladung Folge leiſten wollen. Auf dem 
Wege gum Seeufer fei er plößlich von 
zwei Männern angefallen worden, die 
hinter einem Bretterhaufen bervor- 
iprangen und ihn anfchrieen: „Seht 
haben wir Dich! Du bilt der. Kerl, der 
die Zirfulare gegen Carpenter berbrei- 
tet hat.” — Er Hätte fich gewehrt, jo 
aut er konnte, bis einer der Meuchel- 
mörder ihn niedergefchoflen habe. Dar- 
auf feien die Beiden entflohen. Er habe 
ihnen zwei Kugeln nachgefandt und 
glaube einen von ihnen getroffen zu 
haben. — Die Kugel de3 Meuchelmdr- 
ders ift Herrn Matalene diht unter 


dem Herzen in den Körper gedrungen. | 


Die Verwundung ift jchmwer, aber nicht 
unbedingt tödtlich. 

Die Polizei glaubt nicht an den po- 
Titifchen Charakter des Mordverfuchs, 
fondern hält dafür, daß Matalene von 
den Attentätern für einen Andern ge- 
halten worden tft, mit dem fie eine alie 
Rechnung abmachen wollten. 


Is Baby Ailing? 


IF YOU WILL 
DRINK 3% 3 


Blatz 
mer. Beer 


madam, the food baby nurses 
from you will drive the ail- 
ments away and transform 
him into a chubby, bright-eyed 
and rollicking darling. 


|  HENRYUHL, 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor, Union and Erie 


nes Steen’jchen | 


Nielſen gehört 


En Fr 
TER 


John Pritchmans Leiden. 


Der Zigarrenmacher John Pritch— 
man, mo 655 Majhington Boulevard 
wohnhaft, hat fich geiteın Im Garfield 

art durch einenRevolverihuß tödtlich 
| berwundet, Qmei Kugeln find in Die 
linfe Seite der Bruft und zwei in bie 
Schläfe eingevrunaen. — Pritchman 
wurde nach dem County-Hoſpital ge: 
Ihafft. In einem Briefe, den man bei 
ihm gefunden hat, gibt er an, er juche 
ı den Tod, meil feine Frau ihn verlaffen 
ı habe. Einem gemifien Amos Both in 
Grand Rapidg miht er die Schuld „an 
al feinem Unglüd“ bei. 


Kurz und Rei. 


* Er-Mayor De Witt C. Cregier 
liegt in ſeiner Wohnung, No. 418 
Chicago Avenue, ſchwer erkvankt dar— 
nieder, und bei dem hohen Alter des 
Patienten befürchtet man das 
Schlimmſte für das Leben deſſelben. 

*A. W. Cadwallader von Nr. 5400 
Madiſon Avenue wurde geſtern von 
Richter Gibbons im Kriminalgericht 

vom Jurydienſt befreit, bezw. zurückge— 
wieſen, weil er ſich weigerte, den vorge— 
ſchriebenen Eid zu leiſten. Er wollte 
nur eine „Erklärung an Eides ſtatt“ 
abgeben, damit war aber der Richter 
nicht zufrieden. 

* An der Ede von Canal und W. 
| Madifon Straße wurde geftern Abend 
ı ein etwa 5Ojähriger Mann bemwußtlos 
\auf dem Seitenmege asfunden. Die 

Polizei Tchaffte denielben nach dem 
County=Hoipital, wo er im Laufe ver 
Nacht aeftorben ift. Nach Papieren, die 
man bei ihm gefunden hat, hält man 
den Iodten für einen aaiwillen Voſeph 
ı Guiman aus Springfield, I. 





Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
unſer innigſt geliebte Gatte Vater und Bruder Jaco 
Deuticd im Alter von 52 Jahren und 21 Tagen nad) 
langem Leiden, wohlvorbereitet durch die Tröſtungen 
der Religion, felig entichlaien ıit. Die Beerdigung 
findet ftatt vom Trauerhauie, 72 Evergreen Ave,, am 
Sonntag, den 11. April, pünftlih um 12:30 Uhr Nad- 
mittags, zur St. WionfinssKircdhe und von dort zum 
&t. Bonifazinssftinch ıofe. Um ftiles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Annag Deutſch, geb. Schönewald, Gattin. 
Diary und Oskar Deutſch, Kinder. 
Apollonia Deutſch, Mutter. 

Frau Karl Kenner, I 

Frau Augnſi AÄrnoldi, -Schweitern. 
Frau Jacob Ziegler, |) 


Todes: Unzeige. 


Sgreunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß mein aeliebter Gatte, Jofeph Stepanet, im 
Alter von 27 YJakren nach langem Lerden janft ert- 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Samitag, 
den IC. April, um 10 Uhr von der Wohnung, 5: 
Laflin Ave. nach der Evang. Friedenskirche uud von 
dort mit der Grand Trunf Ü. R. nah Mount Green: 
wood, Um jtilles Beileid bittet 


Line Stepanet, geb. Wiegmann. 


Todes:-Anzeige. 


Freunden und Befanten die traurige Nachricht, daß 
‚ unter geliebter Sohn Gregor Jofjeph Pieffer Don- 
neritag den 8. Aprıl im Alter von 1 Sahr 11 Monaten 
fanft ın den Herren entichlafen tit. Die Beerdigung 
findet ftatt Sonntag den 11. April um 12.30 Uhr vom 
Iranerhaufe, 2941 Wallace Str., na dem St, Boni« 
facius Friedhof itatt. Um .jtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen. 


frſa Joſſeph und Lena Pfeffer, Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden ıınd Bekannten die traurige Nachricht, daß | Wi 


unjer geliebte Gatte und Bater, Wilhelm Obenaner, 
im Alter von 66 Jahren verschieden it. Beerdigung: 


BE 


Sonntag, den 11. April, um 12 Uhr Mittags, vom | 


Trauerhauje, 842 60. Str., nah Homemwood, Jıl. 
Wilhelmine Obenauer, Gattin. 
May Shwandt, Tochter. 


Geftorbeu: Am Donnerftag um 5 Uhr Abends 
, durch einen Unglüdsfal, Michael Flammourg, im 

Alter von 13 Jahren und 16 Tage. Beerdigung 
Anzeige fipäter. Die trauernden Eltern Peter und 
Marıe Flammourg. rja 


Geitorben: Charles Lemfer, 2 Monate und 17 
Tage alt, geliebte Söhnen von Auquit und Sennie 
Lemfer. Begräbnif von der Eltern Refidenz, 183 Dio- 
zart Straße, per Auticen nad Forejt Home. 


Weniger Arbeit— 
Weniger Trubel— 
Weniger Reinigen— 
Eine Meifing verzierte eiferne Bett- 
Stelle ausichließlich S 
unjer eigenes 
Mufter— Ball 
Bearing Eajfters.. 


„Za—auf Kredit‘. 


L. — 0 


1901—1911 State Sir. 
3011—3015 State Str. 
219—?221 ©. North Uve. 


+ 


near n HOOLEY’S 
Direktion Welb & Wanhäner. 


Sonntag, den 11. April 1897: 
24. Abonnement3:Vorftellung: 


| Benefiz für 

ı den Ge: 
ſchäftsführer 
Siegmund 


Selig. Size jegt zu haben. dirfa 


McVICKERS THEATER. 
Deutſche Vorſtellungen. 
Der größte New Porter Erfolg der Saifon. 
Beginnend Sonntag, den 11. April: 
Gaitipiel der berühmten und einzigen 


LILIPUTANER 


in dem großartigiten Außftattungsitüd: 


„Die Iuftigen Tramps.“ 
3 große Ballets. 4apiw 
errliche Sze_ erien. Wunderbare Roftüme. 
eue Eifefte. 1 Blendender Glanz. 


Matineed: Mittwod und Samftag. 
Rejervirt@ud EureSige imDoraus. Sihe jest zu haben. 


Müllers Salle, 
Jungs holtfak! 

| Saftipiel der Herren— 
WILHELM MEYER, 


Neu! Zum ersten Male: eu! 


Liebelei! 


Lebensbild in 3 Akten 
von Arthur Schnißler. 


59” Großer Erfolg aller deutihen 
Bühnen. » 


FRITZ AUGUSTIN, 
HANS JENSEN 
und Frau T. MUENSTER. fi 


Onkel Bräſig. 


Aurora Turn-Verein 


Grofes Schauturnen, 
Concert und Hal verbunden ſahnenweihe, 
am Sonntag, den 11. April 1897, 


in Sohoenhofens Halle, 
Ede Milwaufee und Ajhland Aves. 


| union Nadmittags 3 Ur - Eintritt 256 @ Berion 
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Nordwest-Ecke State 


Führerichaft in eleganten Kleidern 


das ift es, was wir feit Jahren zu erlangen beftrebt waren. 


Samftag 
Abend 
offen 


bis 10 Ahr. 


Die eriten zu fein in Allem, daS von Ü 


Bedeutung ift in Bezug auf fertige Kleider — die erften in Qualität — die erften in Facons — die erften & 
in Arbeit, Befag und Ausftattung Fa und die erften im niedrigen Preijen — iit unjere Platform — unier F 
feititehendes Prinzip — der Hebel, der diejeg Geichäft gehoben Hat — weit über alle anderen Mleidergeichäfte | 


rt 


ERTL 


in Chicago. Man mug — und jollte wirklih — andere Waarenvorräthe jehen — um völlig anzuerfennen, # 
welch’ ein großartiges Kleidergeichäft dies it — mit feinen jechs prächtigen Etagen — den ungeheuren Raum & 
von 75,000 Quadratfuß einnehmend — angefüllt zum Ueberfliegen — mit einem Aifortiment von N 


Korreften Kleidern ir MännerumStnaben, | 


welches jedes einzelne und alle andern in der ganzen Stadt jo weit übe rragt, daß es unnöthig ericheint, nur 


einen Vergleih anzuftellen. Sämmtlihe „repräjentativen“ Marken von feinen fertigen Meidern Haben ihr 
Heim in The Hub—die neueften Moden—die neueften Mufter—werden zuerft hier gezeigt —und dann vom # 
andern copirt. Jedes Hleidungsitüd, ohne Rüdficht auf den Preis, wird pofitiv garantirt, reeil gemacht zu | 
fein und fich ausgezeichnet zu tragen— und vor allem — 


Hub Preife find immer die niedrigften! 


— 


finiſht, hochfeines Körperfutter 


250 Frühjiahrs · Aeberzieher 
ſür Mäſnner—gemacht aus be— 
ſtem einheimifchen Covert Cloth 
—in den neueſten Box Facons 
geſchnitten — mit ſtrapped 
Saum und franz. Vorſtoß — 
ausgeſtattet mit ſeidenem 
Nermelfutter—helle und dunkle Schattirungen — 
Kleider, die Mode und Dauerhafttigfeit im jich 
vereinigen — Xhr fünnt diejelben irgendwo an- 
ders nicht unter $10 bis 812 er- 
halten — bier, aber nur bier — 3 — 
Samſtag — zu dem niedrigen do) 
mn m 
— 


Rreije von 


Feine importirte Francy Eheviot und impor- 
tirte Worfted Anzüge für Herren — in den 
neueiten, eleganteiten und ercluiiviten Moden der 
Saiſon — hergeſtellt mit all dem Gejchid und dev 
nähigfeit, über die die beiten Schneider des Yan 
des verfügen können — neuejte Sad-, Doppel: 
reihige Sad: und breifnöpfige Gutamay-Moden 
— weldhe gut ala Mujter moderner Schneiderei 


Röde, weldhe jo gut aus 


mit jeidenen Nermelfutter ge: 
to genau bergeitellt und jo gut in wirklichen 
Werth als der allerbejte Ueberzieher den Andere zu $15 vfferiren — The Hub ver- 
fauft dieielben jett zu dem niedrigen Preis von nur........ aan 


; Herren-Anzüge uno Frühjahrs-Ueberzieher 


Qualitäten — The Hub zeigt einfach Alles — und durdaus nur die neueften Fracons. 
Mit Heide gefütterte Früdjahrs- Weber 


It — von den billigen aber durchaus reellen Sorten — bis zu den pradhtvolliten 


jteßer für Männer, die größten in Chicago je aehörten 
Werthe—aus jeinem importirtem Govert- Tuch gemanht, in allen neuen und mobelnen Schatti 
rungen—geihnitten nach der neuejten Bor-Mode— siniihed mit derielben Aufmerfiamkeit wie ie 
nur anderswo bei den beiten Kıundenjchneider- Produkten gefunden wird, ge 
füttert Durchweg mit der feinſten Pure-dye Seide 
jehen und jich tragen wie beitellte für 835 oder 840— The Hub offerirt Sams 
tag zu einem Preije wie er für Nöde von jolcher Kleganz noch nie da war. 
350 modishe Frühjahts - Männer - Mederzieber — gemacht aus Coveat Cloths und ſchwarzen 
Klay Worfieds—in all den neuen wünichenswerthen Karben—in den regulären Längen geihnit- 
ten, ebenfalls In den modernen Bor Nacons — 


515% 
59,8 


SFrüßjaßrs- Anzüge f. Serren 

— eine prächtige Auslage von | 

modernen Anzügen— umfaßt bie 

beiten ‘Produfte von Amerikas 

beiten Quchfabrifen — durdaus 

ganzwollene braune u. bronze 

overlaid Tlaids und Chefs — 'e 

ebenfalls feine indigo gefärbte Serges, welde 


andere 
The Hub offerirt fie Samitag 
für den niedrigen Preis von 
—— ee —— 


Läden Bargains nennen zu 815.00 — 


8920 


Elegante Hefhäfts- Anzüge für Männer — ge: 


madht von durhaus ganzwollenem Stoff — in 


modernen Plaids nnd farrirten Mustern, Schnitt 
nad) der neueiten Sad- und Rrod:Mode — alle 


Größen — nicht nur gemacht um gut auszujehen, 
jondern auch während eines Nahres fich gut zu 


dienen können — Ihr Fönnt in feinem anderen 
Laden etaas bejjeres kaufen 
für 820 und 825 — 


hier morgen für 


Iener wunderbare Spezial-Berkauf von fei- 
nen Beinfleidern, welcher hier vor einigen Tagen bes 
gann, hat mehr wie gewöhnliches Intereife erregt — 
denn es ijt ein jeltenes Vorfommniß, daß Hojen von 
der allerbeiten Sorte — von den beften importirten und 
Hodanım Kammgarnftoffen heraeitellt — Beinkleider, 
die ebenjo gut und modern find, wie joldhe, wofür Ihr 


Eurem Schneider $10 bezahlt, jo 

billig verfauft werden, wie wir 30 

fie diefe Woche offeriren, nämlıd — ——— 
⸗ 


Obſchon die Qnantität ſehr groß war — über 1,200 
Paar — werden doch für den Samſtags-Verkauf nur 
etwa 300 oder 400 Paar übrig bleiben — und wenn Ihr 
beabſichtigt Euch ein Paar zu fihern, ehe jie alle ver- 
fauft find, jo habt Zhr nicht mehr viel Zeit zu vers 
lieren, . 


tragen — jeder Anzug garantirt 


als 810.00 
Ihe Hub für 


Moderne Bichele:Unzüge für Herren — ein 
undergleichlich dejjeres Nijiortement als in irgend 
einem auderen Laden — all die neueiten eleganten 
Muftern—all die correften 1897 Moden — gemadt 
fo gut wie irgend ein Bicpcle-Anzug ohne Rüdficht 
| auf Koften —und die Preife find fehr niedriger wie 
in irgend einem anderen Laden — wirflich hübiche 
und durhaus zuperläffige Bicgele-Anzüge für 
einem jo niedrigen Preije von nur 83.50— beiler 
wie zu 84, 84.50 und $5 und aufwärts bis zu 
$15 für die fernften die je gemadit wurden. 
Wir machen jpeziell auf die Thatjache aufmerkjan, 
dag wir Bichelesfappen haben, pafiend zu jedem 
| Bicpele-Anzug im Laden. 


wert — für 
morgen— Samjtag — ipeziell in 


5708 


— — ⸗ 


The Hub's Knaben⸗Kleider⸗-Floor, 


bei weitem der größte, bei weitem der vollſtändigſte und beſte Knaben-Kleider-Laden in Chicago, offerirt für 


Confirmations⸗Anzüge — in 
langen oder Knie-Hoſen⸗Facons — 
mit oder ohne Weſten —gemacht 
bon ganz reinmwollenem jchwarzen ⸗ 
Kammgarn—gefüttert mit Far 
merd Satin—genäht mit Seide 
und garantirt, daß fie nicht der 
Ihiegen—gebet hin wo hr wollt 
und Ihr findet die gleichen nicht 
für S-Auswahl von irgend wel 
chen Facons Samſtag — 


in «35 


The Hub nur 


I 


ET ———— 


800 große SKuaben und 
Jünglings lange Sojen-Un: 
jüge — Witer 14 bis 19 Jahre — 
gemacht von ftrikten ganziwollenen 
Stoffen—in grauen, braunen und 
grünliden Plaids u. Miſchungen 
— gefüttert mit italienif dem Zu 
Weiten gem. mit Fly Frontsu * 
Flap Podet3 — durdaus „Up to» 
date‘‘ Anzüge in jeder Art — und 
aut werth 8 — werden zum Vers 
tauf geitellt am Samitag 
Morgen zu dem nie» 

drigen Preis 8 .95 
DON ............ — ⸗ 


— 


— er — — 


ee 


WR 


1000 SKuaben SKuiehofen: 
Anzüge— Alter 3 bis 16 Jahre— 
gemadt von feinen ganzwollenen 
Cheviots, Tweeds u. Caſſimeres ⸗ 
in einfachen und fanch Plaids und 
Miſchungen—geſchnitt. in Junior. 
Reefer, Brownie und einfachen 
doppelbrüſtigen Moden -extra gut 
gefüttert und verfertigt, der S u. 
$6 Sorte gleich, die anderäwo ge- 
zeigt werden—gehen zum Verlauf 


Samftag Morgen 
in The Hub für nr 
82.95 93:2 
RUD.nuuinsänguen Een 
1000 grofe Anaben: uud 
Jünglings: lange Hoſen⸗ 
Anzüge — Alter von 14 bis 19 
Sahre—gemadt aus feinen ganz- 
wollenen jhwarzen und blauen 
Sheviot3 — neuefte Heber-Plaids 
in braunen, grauen und Dliven- 
Miihungen ’— ebenfalls elegante 
und Dreify Eaffimeres—gefüttert 
mit guter Qualität Serge und 
extra gut gefiniihed— Sie fünnen 
Sie aleih dieien anderäwo nicht 
unter $10 faufen—fie werden zuın 
Berlaufe zu finden 
ein am SGamitag 56:00 
— — 


egen für nur. 


ET EEE TER, EEE EHE EEE 


er, 


1000 SKuichojen:- Anzüge WE 
für Mnaben— Alter 5 bis 16 


Sahre—gemiacht von den feinften 
importirten und einheimiichen 
Wollenjtoffen — alles Ausge- 
wählte, Neue u. Elegante ein» 
ichliegend—fabrizirt von den bes 
taunnteſten Knabenkleiderſchnei⸗ 
dern iım Lande—in Façon, Paſ⸗ 
jen und Finiih, ebenjo gut wie 
die Beten die fonjtwo für $7 
und 38 offerirt werden— The 
Hub verkauft diejelben am 
Samftag zu 

84.95 = 5;40 
WED. o00s ou...6 EN 


Feine Unzüge für große Bi 


Knaben und Jünglinge— 
Größen 14 bis 20 Jahre—aus 


den beiten importixten und ein» 9 


beimiichen 

Wollitoffen gemadt,in den uene- 
ften, ihönften und ausgewählte» 
iten Muftern— glatte blaue nnd 
ihwarze Serge3 und Glays— 
hubſche ſchotniſche Plaid Chev · 


A, iots, jeidengemiichte Worifeds 
Y und Gaflimeres — zugeichnitten, 


gearbeitet und ausgeitattet jo 
qut wie die beiten Anzüge, die an» 
dersiwo zu $15 offerirt werden— 
werden am Saımftag 

Morgen ausgelegt zum 

Derfauf zu dem 

wunderbofl niedrigen 


Preis = g.50 


| Die größte Auswahl in Knaben-Hüten und 


| Sinaben-Ausftattungs-WBaaren ift in The Dub. 


Sie finden hier immer und zu jeder Zeit eine vollftändige Auswahl aller neuen und eleganten Saden-jo ſchnell 
wie ſie auf den Markt kommen—und die Preiſe ſind ausnahmslos niedriger als anderswo. Für Samſtag- 


vier Spezial⸗Verkäufe: 


Samjtag—nur 


100 Dugend Knaben Fancy Hemden 
— Größe 12 5. 14—gemadt aus feine Zephyr 
und Madras Glotbs—in den neuejten und 
eleganteiten Mujtern, die im Frühjahr gezeigt 
werden, weiche Bodies, mit 
abnehmbare gebüg. Man 
ſchetten, regulaͤr 81.50 wth. 


— Samjtag— Aus: 

wahl zu Ss 88c 

=; D5d. Knaben und Mäd- 
Srößen—gemadt aus 


berüßmte Bloc Cat Marte— 
er 


100 D6d. PFrühlahrs:Kappen für 
Kuabenn. Mädchen, alle Gr., in Bicycle, 
Golf, Dat u. Tam D’Shanter Facgons, in den 
neueiten Plaid3 u. fancyg Miſchungen, ebenſo 
eiufache Farben, jeidegefütt.,in jeder Beziehung 
den 81 Kappen von anderen 
Läden gleih—in The 4dc 
Hub Samit. Ausw.. 
50 Dusend Fedora: Hüte für 


Nuaben—alle nr ee 
hen Ai — > Site in jeder Be- 
gebung — zum erkauf 

amſtag für c 
nur 


2c * 


En RER 
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i + Zar a sites | v wg iur 
Esiſtaufdenerſten Blickerſichtlich 
Dem gewiegteſten Käufer ſowohl als dem unerfahrenſten, daß wir he 
erſter Klaſſe, „Up⸗to-Date“ 


eider 


| Abfofut ; 33 bis 50 Prozent billiger verkaufen, als fonfiwo verlangt wird- 


Mas nütßt es, anderswo unnöthigen £urus bezahlen zu helfen, wenn hr hier direft vom 
Sabritanten zum erften Koften-Preije faufen Fönnt? hr wählt von einem aus» 
gezeichneten, jchneidergemachten, jorgfältig ausgefuchten Wholefale-£ager. 


— — — 


J Euer Geld zurück, wenn Ihr aus irgend einem Grund nicht zufrieden feid, 


srühjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer— 
An ganz wollenen tancy Plaids, ſchwarze und blaue Eheviots, 
Serges, geitreifter und einfacher Gaifimere, in 

Sads und Fıods, Yutter und Bejag ion SH 00 
beiten Dtaterial 8 
Elegante Frühjahr Männer-Anzüge— 


„u ganz wollenen Thibet3, Bicunas, Woriteds, Nobby Scotch 
Raids, ujm,, Futter von dem beiten Farmer: 
Satin, durdaus gut gemacht, 1 50 


Scotch Plaid Cheviot Männer-Anzüge— 

In den neueften jhönen fancy braunen und olive Efjeften zc., 
in Streiten, Plaid3 und kleinen Ched3, die Wefte iit gemacht 
mit Notch Kragen, die Hojen jind zugeichnitten acy den neues 
ten Tagons, durchweg jehr ihön geichneidert, gerade gemacht 
wie Die beften 
* Blauer. 
der⸗Anzüge. 


| 
| 


Seiden-gefütterte 


„Gauert El oth&op Enats.“ 


Gemadt vom feinften importirten -Covert Elotd3, im allen 
faihionablen „SHeather* und Tan Schattirungen, durchweg 
gefüttert mit Sfinner’3 feinjter Seide, „Bor“ Rüden, „Straps 
ved* Saun — Kumnbenjchneider ver: 

faufen feine bejferen und mehr jtylifch ge= 9 
machten Röcke für 835 oder 845 —zu u 


Nobby Frühjahre Männer:Meberzieher— 

Geniadht von Koveriß, Meltons, hellen Tan und braunen 
Kerjeys, grauen und fchwarzen Diagonale, ı.—ihön gefüt- 
tert und befegt—lang oder Furz zugejchnitten, zu 


‚59.00 u $1 1.00 ‚$ 54.88. 51.50 una $9,50 


Speziell rür r Samſtag. 


Kniehoſen⸗Anzüge für Knaben — 
Gemacht von nicht zerreißbaren ganzwollenen Caſſimeres, 
Cheviois, Worſteds ꝛc. genäht durchweg mit ſtärkſter Seide 


Bund gemadt, um das ichlechteite Wetter 
= aussıhalten— Alter 4 bi 15 — 
E Spezial: Breis 


Kniehojen-Anzüge für Rnaben— 


Alter 4 biö 15 Kahre.— Gemadt von ganzwollenem bauerhaf- 
tem blauem Cheviot, gefüttert mit beitem 

Farıner Satin—haltbar gemacht, — .85 
geuäht und gute Arbeit in jedem Anzug.. 

Beſte Caſſimere-Anzüge für Ruaben— 

Kniehoſen, Alter 4 bis 15 Nahre.—Gemadt von erfter Klajie 


wetterwiberitanDsi ähigem Veaterial, in den neueiten Plaids, 
geitreift und farirt, Nutter und Bejag fannı nicht beifer jein., 


Diefe Airzige wurden ipeziell für diejen Ber: 
fauf gemadt— gewöhnlicher Breis 85.50 und 23 
87.50— Samftag SpezialsPreis...... 


ı Hier it dad Hauptguartier fir 
Confirmatiens-Anzüge, 


Gemadt vom feiniten importirten englıihen Clay Morited, 
mit langen oder furzen * gefüttert mit feinſtem Ledertuch 


und franzöſiſcher Serge, geſchneidert um Je— 
dem zu gefalen—dieje Anzüge würden — 
88.50 bringen —Samſtag 


Junior⸗Anzüge für Knaben — 

Alter 4 bis 8 Jahre—beſtehend in fancy braided Jacket und 
Veſt und Kniehoſen, in den letzten Novitäten —ausezeichnete 
Effekten in ſchoͤttiſchen Plaids und blauen Matroſen-Anzuügen 


künſtleriſch verfertigte neueſte graue Plaid 82 2 
8 


Cheviot⸗ Anzüge ꝛc. ꝛe. ⸗ 
Samſtag für 


Offen Abends vis 6 Une. — Samitags bis 9 Uhr. 


Pe — 


Offen 
Samſtag 
10:30 


— — 


Sonvenirs, 


Ein elegantes Souvenir jrei mit jedem Gin: | 
fauf von $1.00 voer mehr in irgend einem 
Dept. Ganz nid:tvlattirte Trintbeher, Te: } 
leskope-Form, das nütz lichſte und werthuollite ) 
Geihhent, das je als Audenfen von irgend ! 


| Nun z.. Pr. er se 
nennen * 


| 
| 


Zeit und Fluth 


wie wir fie anzeigen, immer die beiten Werthe für das Geld in Chicago. 


haben uns in 


Unjer erjter Schritt folgt in den alten Sußjtapfen. 


State und Jackson Str. | 


diefen Laden verjegt mit einem vollitändig neuen Lager. 


Wir geben vorwärts mit 


demjelben fortichrittlichen Sinn, wir jchlagen unjere Geichäftsfämpfe mit der- 
jelben Waffe wie bisher und unfer Ziel wird fein, das Publitum mit quten hochfeinen Kleidern zu verjehen, die genau fo find, 


Während unferer 


Eröffnung legen wir zum Derfauf 


aus fünfzig tanfend Dollars werth neue Srühjahrs-Kleider, Hüte und Ausftattungs-Waaren zum genauen Wholejale Koften- 
preis—nicht einen Pfennig mehr—eine Gelegenheit, wie fie dem Publitum noch von feinem Gejchäft geboten wurde. 


State und Jasıton  Cinige wenige heruorragende Preis- Veiſpiele. 


nennen ö— — — — — 


Münner-Anzüge. 


1,000 Sad-Anzüge für Männer, 3: oder 4-fnöpfige Gutaway- 
Moden oder doppelreihig, wie Sie wünichen, gemacht und 
ausgejtattet unter unierer eigenen Aufiiht—Cheviots, Tweeds, 
Gajfimere und Serge, dunkle und jolide 


Farben und 20 Moden neuer Plaids in 
braun— zum genauen Wholejale- 


Koitenpreiie 


Treiundzwanzig Moden und Stoffe, vom Schneider gemacht, 
ausgejtattet nr. \taliansoder Serge- Kutter, 
zugeichnitten nach den neueiten Frühjahrs— 
Euftom- Moden, jeder aus reiner Wolle, 
regulärer 89,00 Werty— Eröffnungs- Preis 


1,200 Anzüge, 40 Moden und Stoffe, Guftom Finiih, mit 
allen hochfeinen Merkmalen, perfekt geſchneidert, modern gefüt⸗ 
tert und ausgeſtattet, Sack- oder Cutaway-Frock-Moden, 
Whipeords, Clays, Vicunas, Serges, 
importirte Cheviots, würden Ihnen 
mehr als das Doppelte bei einem erſter 
Klafie Schneider foften— Eröfinungs: 


Ueber 1,000 Amporte—Ddiejes find diejenigen, auf die wir jtoly 
jind— wenige Seicbäfte im diejer Stadt führen jolche perjekten 
Kleidungsſtücke, und dieſe bekommen doppelt den Preis, den 
wir bekommen —während unſeren 7 Eröffnungstagen gelten 
Wholeſale-Preiſe —Wählt Euren Ge 
ſchmack in Prinz Albert, Cutaway 
oder Sack-Entwürfen, 


88.90 
810.00 


515.00 


Noch beſſere Stoffe, beſſere Schneiderarbei 
ſtattung, etliche ſind importirt, 
miſche Gewebe, reine Wolle, echte 


Wir ſind in der Lage, Euch beſſer zu bedienen und zu niedrige— 


ren Preiſen (Qualität in Betracht gezogen) zu verkaufen, als 
irgend ein Geſchäfte in Chieago, keins aus 
genommen —300 ſpezielle Bargains zu nie 
drigſten Wholeſale 

und mittlere Schattirungen, zu ... . . . . . .. 


Preiſen, dunkle, helle 


85.90 


t und feinere Nus- 


aber meittens tarfe, einhei- 
Farben, 
anerkannte Oſter-Facçons, 


C verbunden mit 
Dauerhaftigteit— Wholejale = Preis, für i 37 ‚30 


zage, nicht langer, zu 


ven Bunft— 
Cheviots, 


Dieſe Partie erhöht den Standard um einen weite 


Engliſche oder Hinsdale Coverts, Serges, Cords, 


oder ſchwarze oder faney Clay Kammgarne in koloſſaler Aus: 


wahl, etliche durchweg mit Skinner 


Seide gefüttert, feltene Gelegenheit, ( 
ein prächtiges Kleidungsitiidk zu eimem ä 


| jehr märigen Treije zu erhalten, für.. 


Finige von unseren beiten Sorten, uniere lehnte Nundenarbeit, 
Ainiih und Entwurf, Golumbia Govert, engliiche und franz 
zöftiche Inruridje Stoife, Foitbar im je 


der Beziehung, Narben, Schattirungen 
| und Moden in Reichhaltigfeit, ganz 
2 BER 2: 


| Seide oder \talian Autter...... 


State und Iacfon | 


Frühjahrs-Ueberzieher. 


4J 


ö— — — —— ——— —— — — — 


Ellru Pichcle·Goſen. Tine ln. 


ö— —————— — 


Finde Anzüge. 


Yüd- oR- Ede Adams nnd Mincket Straße, 
h Wholejale-Verfertiger und Kleinhändler feiner Kleider. 


Der blaue Kap⸗Asbeſt. 


In der Kapfolonie find jehr große 
Asbeftlager vorhanden, welche die Xan- 
boner Cape Asbejto® Co. außbeutst. 
Nach einem wohl etwas überfchmäng- 
lichen Bericht. des „Chemical Trade 
Journal“ unterſcheidet ſich dieſer Asbeſt 
bon den anderen im Handel rorkom— 
menden Sorten gunähft Durch eine 
blaue Farbe, dann durch eine viel grö- 
Bere Leichtigkeit und endlich dadurd, 
daß man ihn in gleichfürmigeren und 
ftärferen Schichten findet, als in In— 
dien, Jtalien und Canada; dies geltat- 
tet die Gewinnung längerer und ftär= 
ferer Fafern. Von der Bearbeitung des 
Kap-Asbeit mit den in Canada ange= 


| Geichichte Italiens. 
| Mailand, Die Viscontis, 
| Eigenfchaften der Kleinen 
ı Fürften des Mittelalters. 
ı geivaltige Krieger und Freunde 
Schönen. Der gemwaltjame Erzbifchof | 


wendeten Mafchinen jcheint man fehr | 


aute Rejultate erreicht zu haben; Die 
Faſer kann aufgelöft und zu Werg ver— 
arbeitet werden, deilen jpe3.Gemwicht um 
die Hälfte fleiner ift, wie aus Aäheit 
von anderen Zofalitäten. Diejes Werg 
fann zu jehr feinen Fäden verjpornen 
werden, die jehr ftark find und zur ya 


brifation von Geweben, Fäden, Schnü: | 


ren und allerlei Seilen benußt werden. 
Alle dDieje Gegenftände befien eine sur 
wenig Fleinere Feitlichkeit, wie die Pro- 
dufte aus vegetabilifcher Faſer; ſie 
find außerdem unentzündlich, verfaulen 
nicht und werden durch atmoſphäriſche 
Einflüſſe nicht alterirt. Xhre Anwe: i⸗ 
dung ſcheint deshalb geeignet, die Le— 
derriemen und andere Gegenſtände in 
den Fabriken und in Fällen zu erſetzen, 
wo die gewöhnlichen Seilerwaaren nur 
ſehr wenig aushalten. Um die Feſtigteit 
des Kap-Asbeſt zu beſtimmen, hat an 
kürzlich ein 19 Millimeter ſtarkes Seil 
aus blauem Asbeſt/ an welchem ein Ge— 
wicht von 100 Kilogramm hing, der 
Flammenwirkung eines Gasbrenners 


ausgeſetzt, wobei dasſelbe erſt nach 22 | Herzog ala — Notar, e3 gibt doch feine 


: ' rin 2 | tif mehr! 
find etwas leichter wie die ruſſiſchen Ramantit meit 


Stunden riß. Die blauen Asbelt-Seile 


Hanffeile und bejiten ungefähr 66 
Prozent von der Zugfeftigfeit derjelben. 
Das gilt natürlich von neuen Hanf- 
Seilen, denn fjonjt wäre der Vergleich 
außerordentlich zu Gunften des Asbelt. 
Seit Kurzem hat man auch begonnen, 
Asbeht zur Anfertigung von Matraken 
zu verwenden und, mie e8 fcheint, mit 
fehr gutem Erfolg. Die Aabeftfafer ift 
biegjam und elaftiich, ihre Normaltem- 
peratur im Winter 


modern=realiftijche8 Ende genommen, 
freilich ein wenig anders, als einer jei- 
ner Ahnderrn, Galeazzo, den Ludwig 
der Bayer im Schloffe zu Monza ein 
ferfern ließ, wo er jtarb. Die Gejchichte 


der Viscontis und ihrer Nachfolger, der | 


Sforzas, it reich an dramatischen Ge— 
ſtaltungen. Ihre Lebensſchickſale gehö— 
ren vielfach mit ihren Gift- und Blut— 
Szenen zu den dunkelſten Blättern der 
Die Herren von 
theilten die 


Giovanni Visconti vereinigte Genua 
Gönner des Petrarca. Die Grauſam— 


bei ihnen Hand in Hand. Gian Gale— 
a330, 


ten durch Lift, Gift und Dold. Er 


|,ein Gnde bereitete. Dabei war er der | 


träumte von einem Königthum Ytalien, 


ı aröhteffürderer der Künfte undWiffen- 
| ichaft, der Vorläufer des Lorenzo Me: 


dict. Der Mailänder Dom, die Certoja | 


' bei Papia find unvergängliche Dent- 


‚ male diejes größten Visconti. Freilich | 


' henden Republil Venedig. Die Seiten 
ı linien des Herrfchergefchleht3 — der | 
: Stamm ftarb bereit3 1447 mit Filippo | 


verhältnigmäßig | 


bo und im Sommer niedrig; der AB= | 


beit jcheint auch, ba er für Jnjetten tei- | funden, meshalb die Ballonhalle von 


nen günftigen Aufenthaltsort bietet, ‚zu 
Krantenlagern in Hojpitälern vorzüg- 


lich zu paflen. 
Der lebte Bisconti. 


zerfiel bald der Staat der Viscontis 
unter dem Drude der mächtig aufblü- 


Mancia, deffen natürliche Tochter die 


Gattin Franz Sforzas, des fpäteren | 
Herrn von Mailand, war, au — !ebs | 


ten in der Lombardei. Der lebte Nach- 
fomme, der Notar Herzog Giovanni 
Visconti, ftarb durch eigene Hand. Der 


— —ñ — 
Audrees Balloufahrt. 


In der Stockholmer Geſellſchaft für 
Anthropologie und Geographie theilte 
Andree mit, daß ſeine Nordpolexpedi— 
tion am 18. Mai von Gothenburg aus 
nach Spitzbergen abgehen werde, wo 
ſich bekanntlich auf der däniſchen Jnfel 


noch die im vorigen Sommer errichtete 
Ballonhalle befindet. 
gen von Fanoſchiffern haben dieſen 


20. Juni beendet ſein. 


fünfzehn 
hun Mann Beſatzung. 
welchem Traume ſein plötzlicher Tod | 


Ueberiwinterun: | 


| fen wird auch mehr Material zur Her: 


ſtellung desWaſſerſtoffgaſes mitgenom— 
men. Bei einem täglichen Gasverluſt 


von 100 Kubikmeter kann der Ballon |} 
Wochen hindurch gefüllt gehalten 4J 


ſechs 
werden. Die Ueberfahrt nach Spip- 
bergen wird etwa drei Wochen erfor— 


dern und die Füllung und Inſtandſe— 


tzung des Ballons zur Abreiſe etwa am 
Wie dies nach 
dem Verlauf der Nanſen'ſchen Expedi— 


tion nicht anders zu erwarten iſt, wür— 
italieniſchen 
Sie waren 
des 


de es ganz im Wunſche Andrees liegen, 
wenn der Ballon nach der Nordküſte 


Amerikas getrieben würde, da die Stre- J 


cke bis zur Küſte Oſiſibiriens durch die 


Nanſen'ſche Expedition eingehend er— 
und Bologna mit Mailand. Er wurde 


forſcht iſt. Die amerikaniſchen Küſten— 


petrarca. rau | gebiete find auch keineswegs menfchen- 
; fett und die Xiebe für die Kunit gingen | 


ieer. Beifpielsmeije wird jet dort feit 


| einigen Nahren ein lebhafter Fang be- 
der erite Herzog BVisconti, der | 
PBila, Siena, Perugta und Padua uns | 
terwarf, entledigte fich feiner VBerwand= | 


trieben, und bei der Herjchelinfel, in der 
Nähe der Mündung des Macdenzie- 
Yluffes, überwintern in der Regel gegen 
Fahrzeuge 


zioilifirte Indianerſtämme wie 


ber in Alaska. 


laß gaben. 


— Heimgezählt. — Frau Meier: 
Sie gaben geſtern ein Feſt? Kennen 
Sie das Sprichwort: Narren geben 


Feſte und kluge Leute beſuchen ſie. — 


Frau Müller: Ah, und doch haben Sie 
gefehlt! 
— Ein ſtürmiſcher Liebhaber. — 


ı 4: Fräulein Müller, die fich kürzlich 
; mit dem Vorftande des Athleten⸗Klubs 
verlobt hat, foll ja krank ſein? — B.: 

Stimmt, er hat ihr bei der erſten Um⸗ 


armung gleich einige Rippen einge— 


drückt! 


Winter auf Spitzbergen nicht ſtattge- 


Menſchenhand keine Beſchädigung er— 


Der letzte Sprößling des furchtbaren 
und kunſtliebenden Geſchlechts der Vis⸗ 


conti, der Notar Raimondo Visconto, 
hat ſich, wie aus Turin berichtet wird, 
in einem Anfall von Tobſucht erſchoſ⸗ 
ſen. Die ganze Romantik, welche in der 
abenteuernden Zeit der italieniſchen 
Tyrannen blühte und die Aleſſandro 
Mangoni ſo meiſterhaft geſchildert hat, 
wird bei dieſer Nachricht wieder leben⸗ 


litten haben kann. Gegen ſüdliche und 
ſüdweſtliche Winterſtürme wird die 
Halle durch hohe Berge geſchützt, und 
follten nördliche Stürme Schaden an— 
gerichtet haben, jo wird die Inſtandſe— 
bung leicht von ftatten gehen fünnen. 


' Die Erpedition nimmt neues Bauholz 


mit, und der Konftrufteur der tiefigen | 
Ballonhalle, die |, 3. Gegenftand eines | 
bat für el- | 


Preisausſchreibens mar, 
waige Falle finnreihe Anorbnungen 
ausgedacht. Wie jahon „früher mitge- 


tbeilt worden ift, wurde der Polarbals | 


{on im Raufe des Winters um 300 Ku: 


angewendet. Es giebt u 
tm » 
ei an 
a GOLD zı.. MEBAHLLEN 5 
13 Filialbaeuser. Eigene Glashustten, 
3&50. L. recommandirt von 
Lord. Owen & Co.. 72 Wabath Ave.; Pater 
—— Schaack & Sons. 138—140 Lafe 
&t.; Robert Stevenson& Co. 9 Late 


& „. ©t..Chicago, Ill. * 
—8 te „S 


— RICHTER'S 


big. Der * der Viscontis hat ein | bifmeter ‚vergrößert, und in Folge beie |, 


mit etwa 500 | % 
Manı I diefen Gebieten | R 
it die Jagd jehr ergibig, und jomohl | 


Plaids, Mired Checks und Se— 
date Effekte, nur reine Wolle, 
mit allen neuen und nothwen— 
digen Bequemlichkeiten, 
Wholeſale-Koſtenpreis 


Einige engliſche und einheimi— 
ſche Cheviots, Tweeds und 
Homeſpuns, die neueſten Ideen 
der beſten Denker, der Werth iſt 
überall 87.50—für 7 Tage... .. 


| Die feiniten Amportationen— 
jene ji gut tragenden ausge: 
wählten Wol:Stoffe, in den 
Entwürfen, die Ihr gerne habt 
— Wholejale-Koitenpreis zu... 


Kinder = Anzüge, 


300 Anzüge, die reelle Waare, reinmwollene 
Anzüge, die in Kacon umd zuverläjtigen 
Stoff Euch entzüdfen werden; Ahr werdet 
fie an würdigen willen, da mir jte wahrend 
der EröffnungstageEuch zum 8* 1 38 
Koſtenpreiſe überlaſſen — 60 
450 Anzüge, beſſere Qualitäten, Dayton & 
Cloſe, Stein Bloch & Co. und andere be 
deutende Fabrikanten von Kleidern für die 
Jugend ſind in dieſer Partie von Zirtliq 
modernſten Anzügen vertreten - u fie - 


e3 ijt die Sorte, die Ahr 
wollt 


$3.75 
99. 00 Die feinen, ertra gut ges 


87 


340 Paar Hoſen, dieſel— 
ben kann man nicht be— 
ſchreiben, meiſtens von 
Schneider-Reſten gemacht 
— werth 


das Doppelte 
(denken wir), Wholeſale— $1 25 
s 


Preis, 7 Tage, für 


machten und gefchneider- 
ten echten engl. Plaids 
oder ausgewählte Farben 


50 feiner Werth, für 7 Tage 
® Usern coneenennn ee 


—Ni 


honfirmalions- 
++ Anzüge... 


Sin Rniehojen, doppelreihig—Rnie- 
hojen, Sutaway Sad und Weite oder 
Anzüge mit langen Hojen, direkt aus 
der Hand des Schneiders, die größte 
Eriparnig in diefem Jahre für Eu 
zu den Wholefale-Kojtenpreijen. 


Molhers Friend Shirtwaills 


| 


150 Baar ganzwollene Sheviots 
und Caſſimere, ſchwarz oder 
fancn Miichungen u. bair:line 
grau, zu Demielben Preis, den 
ſie uns often, für 7 Tage 


ö— — —— 


81.35 


1000 Paar jchneider-gemachte. 
Ahr könnt verſichert ſein, daß 
ſie 1. Klaſſe ſind. Wir wiſſen, 
was das Publikum wünſcht. 
Sie find hübich, für 7 Tage.... 


— — — 


1000 Cuſtom Finiſh, 1. Klaſſe 
Domeſtie und Engliſche Stoſſe, 
Cord Check, Pin geſtreift, hair 
lined und Plaids, zum Whole— 


62.35 
jale-Kojtenpreis für 7 Tage.... 


era II 90 
1 Knaben : Anzüge. 


Alter 14 bis 20 Jafre. 


Wir haben das beite Aijortiment in Chicago 
an Hand (alles eu) u. ofieriren 300 feine 
Anzüge, re) oder dop ie L>- 
%boleiale 


’ Tage 


ö— — — — 


— 


Die Sorgfalt und Umſicht, die nöthig 
iſt, um gute paſſende Kleider auzuſchaffen, 
iſt hier bewieſen, 400 von dieſen gehen zu 
Wholeſale-Preiſen, wir wollen keinen 
Profit währnd unſerer Er 

öffnung, zu 


auch J 
Eskimos wohnen hier in großer Zahl, 

| dazu fommen die zahlreichen Goldgrä- | 
Der Plan der Expedi- 
| tion bieibt im übrigen unverändert, wo= | 
gegen in der Ausrüftung verfchiedene | 
| Verbeflerungen borgenommen tmurden, 
ı wozu die im borigen Jahre auf Spit- 
= ı bergen EEE Erfahrungen An— 





Zu Wholejale-Hojtenpreilen. So bübie, 
Eee i — /A | Kritit jagt io, 
Angeſammelte Kniehoſen, angeſam— z Suelität und Arb⸗ 
melte lange Hofjen, Kinder- und I elle 
Knaben - Ausftattungen nad den 
neuejten Moden. 


wie fie nur jein fönnen, bie 
Façons unübertrefflich, 
„e beite, 22 Nacons, 
alle Stofie, zum 


"$10.00 


importirt von den alterbeiten 
sabrifanten Amerikas in dem Wettbewerb, 
uniere Kundichaft zu erwerben, Ahr mögt 
jelbit urtheilen, denn die Waaren, die beiler 
jind, verfaufen ji ch beſſer. Die Wholeſale 


Preiſe für ſieben Tage 85 00 | 
* De ee 


500 Anzüge, 


Karben und Muiter, 


Wholejale-Koitenpreiie f. 
Euch, 430 von diejen. 


nn 


— 


Liſte von —V— — — für die Ersffnung. —Prüfet ſie. 
1000 Dutzend E. & C. Arrow Brand Manſchetten, 2000 Dus. Cluet⸗Coon Pfeil⸗Marke Krägen, koſten 81.10 das 
Regulärer Retail⸗Preis 2e ⸗zu Dutz., regul. Retail-Preis 15e, zu 
200 Dutzend Tecks, String und Bow Ties, koſten 82.3 er | 200 d utz. reine Madras-Hemden, ohne Kragen, importirt, koſten 
regulärer Retail-⸗Preis 33e —zu € | 39 das T ug. —regnl. Retail-Preis 81.00 —zu 
“> Scat: 
370 


200 Tugend importirte jeidene Bows, Teds, String und * 100 Dutz. Mocha Hundsleder Straßen— Sandichnbe (neue 
rials, fojien $4.50 das Tugend—reg. Retail- Preis 59c—zı tirungen) für Straßengebrauch, koſten 89, veg. Netailpreis 81, zu 
100 Tugend Bärtie feine Web und Trappings Biternbers . — 5c | 200 Duß. echte —— andſchuhe, foiten $13.50 das Dutz., 81. 13 
foiten $1.75 daS Tutend-— vegulärer Retail-Rreis 2öc | regul. Retail ‚Dreiß, 75 
200 Dutzend mportirte Web Patent Gaft:Or Rid End Hoien> IC 200 Zee ? ei Strümpfe, foiten uns 86 das Duteud—re- — 
träger, koſten 83 ein Dutzend —reguläret Retail- Preis, 4 unn gulärer etail- Preis TIc— zu j 
ı 4 Riten Rib Unterfleider, voll regular mit Seide bejegt, foiten 38c 100 Ted. Sweateis ( Job), alle Sorten u. Karben, koſten uns 
| 34.50 ein Tugend—regulärer Retail-Preis, A0c—ju..... ® “ 2.00 das Tip. —requlärer Retail- Preis $1 eye: 
| 2 Riten xrenc Balbriggan Unterfleider (importirt), rojafarbige 30€ | Ded. rein Worited Knaben-Smweaters, 
| geripptedemden, foiten $6 ein Duß.—regul- Retail: Preis, Sc, zu oe) | — vegulärer Retail: Preis 85c —zu 
1000 Tus. wirfl. Monarch Hemden, gebiügelt, langer od. Furzer 30 Ted. Gloria Regenſchirme, Stahlſtange, Natur Griffe, koſten 
vuſen, einfach weiß, vorne u. hinten ofien, Foiten $i—regulärer T5C uns 36 das Dutend—regulärer Retail: Breis Tc— 
Retail-Preis 81.00 — zu 1.3 
200 Duß. weiße Hemden mit fancy Madras Bufen, Coat Façon, 50 Dutzend ſeidene Regenſchirme, fojtien uns 821.00 das Dupend— 
unjere eigene Spezialität, . fojten 99 das Tugend, vegulärer dc regulärer Retaıl:Breis 82.50— 
Retail: Breis 8$1.00—zU...orsconnnnsncnnde — ———— 


— 


M u F 3 t Einzeln verkauft zum Preis den wir für ganze Kiften Bezahlen. 
anner⸗ u E — Früsjasıs- Moden ’97. 

30 Kiiten Derby und Nedoras, „up to Date“, zu einem Spezial-Bargain gefauft, (mir verfaufen dieielben wie wir jie 
getauft haben), jhmwarz, brauı, drab oder Ghotolade-Schattirung, ledernes Schweikband und jeidene 

Trimming 

Dunlap, Miller oder Knor Blod, Krübiahr '97, erafte Reproduftionen von all den Gurves und Dutlines, ichwarze, 
dirnfelbraune, hellbraune, Rattee: oder Ochre-Schattirungen, ichwer jeibenes handgemachtes Band, jelect 321.00, 

zu genauem Wbotejale-tortpreis, ebenio 25 Kiiten sedoras, jchwarz, braun, Pearl, Cream, 2c...................... 
Unjere beiten Hüte foren uns 828.00, während der Ttägigen Eröffnung des Hauies verfaufen wir 100 Kiiten in jeder 
Farbe und Schattirung, die im Markt it — Derby oder sedora Moden, Dunlap, Knor oder Rouloji Facons, oder 


Stetion Tuplicate Vlods, fiir gerade das was fie uns in New Verf foiten.......... J —— — 92 35| 
200 Dug. Ventilated Ficyele Müsen foften 34.50 das Tugend, 


nn noge nee ee ee pe nn nn ne 6 ee A ae ae ea ——— —S 


200 Dugend ertra feine Bicyele Mügen, ruffiidhe Smweat3 und ventilated, zum Koitenpreis. 


51.00 
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Bergnügungswegweiſer. 
ia. In Gay New Vork. 
G:jghojien. : 
Oy:.a Houje.—Ribard Munsfields 
iel 
Nortbern.—Anna Selb in „A Bars 
Muth.“ . 
1cev5.—G. ©. 


hr on 


= ..@- GER 


Wilard in „Ihe Profeflor’s 


=. 
re ? 

„to 
x 


er3—The Cherrn Piderz, 
soln.—Frerd WordesBaitipiel. * 
emn of Mujic—A Trip to China 


Zr 


bra— Too muh Aohnion. 
in&.—Raudeville. 
rtet.—RBaudeville, 
ic —Raudenille. 
Opera House—Bauberifle, 


1.—Naıderville, 
—Baudevilfe. 
ie 


Die Bolfsbühne. 


DRNAHSSE 
- ggasman _ 


Shaumberg:Schiudlers Gefellichaft. 

Die allezeit rührige Direktion 
Schaumberg- Schindler mid am 
nähjten Sonntage in Müllers’ Halle 
das bekannte Fritz Reuter'ſche Lebens— 
bild „Onkel Bräſig“ zur Aufführung 
bringen. Um die Vorſtellung zu einer 
in jeder Beziehung gelungenen zu 
machen, hat ſich die Direktion die 
Mitwirkung der Herren Wilhelm Me— 
yer, Fritz Auguſtin, Henry Uhl, Hans 
Jenſen, ſowie der Frau T. Münſter 
geſichert. Die Rollenbeſetzung ſtellt ſich 
wie folgt: Inſpektor Bräſig, Herr 
Wilhelm Meyer alsGaſt; Hawermann, 
Herr Fritz Auguſtin als Gaſt; Pomu— 
chelskopp, Hr. Hy. Uhl als Gaſt; Jo— 
chen Nüßler, Hr. Hans Jenſen als 
Gaſt; Frau Nüßler, Frau T. Münſter 
als Gaſt; Louiſe Hawermann, Jo— 
hanna Schaumberg; Frau Muellec, 
Marie Schaumberg; Moſes, Louis 
Roh; Arcl von Rambomw, Jacques Qu- 
rianz : Rudolf Kurz, .Lubmig Schind⸗ 
tan; Rudolf Kurz, Sudmig Schind- 
fer; Ixrriwelfrit, Otto Löwe; Gottfried 
Baldrian, Joſef Ruſt; Lining, Lizzie 
Bernhard; Mining, Alma Schweiger. 

Apollo-Theater. 


Robert Hepners Geiellfchaft gibt am 
Sonntan. denil. April, im Mpollo- 
Iheater das beliebte Volfsftüd mit Ge- 
fang von Karl Elmar in vier Aftenn: 
„Unter der Erde“, und zwar mit den 
beiten Kräften und in wortrefflichiter 
Ausitattung. Außerdem findet an die- 
jem Abend eim gmeites Gaftfpiel der 
ZIproler Sänger Statt. Herr Bhil. 
Geiäler tritt in der Rolle des „Berg- 
mannes Hans” auf, welche ihm beſon— 
ders bei dem Liede: „Der Menfch fol 
nicht-ftolz jein“, Gelegenheit gibt, feine 
prachtoolle und mohlgejchulte Bariton- 
Stimme zur Geltung zu bringen. Frau 
Sidonie Hepner fipielt die „Rofine“, 
und die übrigen Rollen vertheilen fich 
auf die Damen Elia Schul, Winda 
Schmidt, nebjt den Herren Robert Hep- 
ner, Franz Holthaus, Hans Loebel, 
Dtto Schmidt in feiner Baraderolle als 
„Millionär Freihold“, Franz Kraus, 
Dtto Vogel, Alfred Fränfel und Leo 
Diſcher. 

Aurora⸗Theater. 

Für nächſten Sonntag iſt auf dem 
Spielplane dieſes Theaters von Diref- 
tor M. Hahn das wirkungsvolleVolks— 
ſtück „Zwei feindliche Brüder“ zur 
Darſtellung angekündigt. Den Vor— 
wurf dieſes Schauſpiels bildet der 
Kampf des Kunſtſinnes mit dem Geld— 
ſtolze, und wie in der am letzten Sonn— 
tage gegebenen Geſangspoſſe „Goldener 
Boden“ ſich die Arbeit dieſen Boden er— 
rang, ſo werden auch, in den „Zwei 
feindlichen Brüdern“, dieſe und die end— 
lich ſiegende Kunſt den Ausſchlag ge— 
ben. Die abwechſelnd ernſten und ko— 
miſchen Szenen des ausgezeichneten 
Charakterbildes, zu dem der Liederfürſt 
Gumbert mehrereLieder komponirt hat, 
ſind von Direktor Hahn ſo ſorgfältig 
vorbereitet worden, daß ſie gefallen 
müſſen. Die Damen von Bergere, No- 
fta Hahn, M. Weber, M. Hochfeld, jo- 
iwie die Herren Dir. Hahn, U. Roden- 
berg, D. Haubold, U. Lohfe, W. Wil: 
beimy, %. Felir und 2. Grobeder als 
Gait haben die Hauptrollen in Hänben, 
und «5 darf demnach ein Fünftlerijcher 
Erfolg der Aufführung als gmeifellos 
betrachtet werden. 

Heue „„Dorwärts‘-Turnhalle. 


Vor vollitändig ausperfauftem Hau- 
je ging im diefem beliebten Volkstheater 
am legten Sonntage das Scaufpiel 
„Dreißig Sabre Zuchthaus“ zum „es 
nefiz für Herrn Leon Kohlmar über die 
Bühne, gewiß ein ficherer Verweis für 
die große Beliebtheit, deren fich Diejer 
bochpevdiente Schaufpieler zu erfreuen 
bat. Derinächfte Sonntag wird die 
große Berliner Poffe „Von Stufe zu 
Stufe” bringen. Die rühmlichjt be— 
Kannte Soubrette Johanna Bürgeler 
tritt in ihrer Glanzrolle al3 „El’je“ 
auf, und da auch die übrigen Parteien 
mit den Damen Unna von Kafelomstfa, 
Kahmann, Sinclaire, Rothmweiler, We: 
ber und mit den Herren Dittmar, PBa- 
lauf» Kohlmar, Brandl, Kahmann, 
Karſten, Kleeberg u.ſ.w. auf's Beſte 
beſeht ſind, ſo darf eine genußreiche 
Vorſtellung mit Sicherheit erwartet 
werden. Die Geſangsnummern der 
Poſſe ſind von Prof. Hager vortrefflich 
ein übdirt worden. Als eine beſondere 


* ————— 
—AA 
Es iſt jetzt an der Zeit, ein Blut⸗ 

reinigungsmittel zu gebrauchen. 


“FRESE’S” 


Hamburser Thee 


welcher fi jet 50 Jahren ala 
ein unfehlbaree Hausmittel 
bei Fällen von VBerjtopfung, 
fowie bei Blutandrang zum 
Mopf eriwiejen Hat, ift unftreitig 
das bejte Mittel und hat fich ftet3 
‚bewährt, Dan fordere 
“FTRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
, welches ala „eben jo gut“ emıpfoh- 
Iemtpird. Der Name... .- 
& AUGUSTUS BARTH," 
= 7 smeonten 
A auf jedem Padet, 
PrRCERER200 


— 


MoRRIS & GOLDSCHMIDT, 


133, 733, 737 Sud Halsted Str., 


mwilchen 18. und 19, Straße, 


Preis und Onalität 


Hauptpunfte, die in Betracht zu 
ziehen find beim Einfauf von Waaren irgend 
welcher Art. Nichts als gute Qualität findet in 

unjerem Laden Dlabs—die Sorte, die 

ich aut trägt und den Hänfer zufrieden ftellt. 

Unfere PWreife find durchweg niedrig.— 
Denn die Qualität in Betracht gezogen wird, Fön- 
nen wir aufrichtig jagen, daß 
wir alle Konkurrenten unterbieten. 


Frühjahrs-Anzüge 


ind die beiden 


Mir 


haben ein riefiges Lager der gejuchteiten 


und neufabrizirten $rühjahrs : Anzüge — in den 
berrjchenden Sacons, gemadht aus den feiniten 


Stoffen. 


Wir geben Euch was Ihr fuchl in Aualilät u. flefen Eud) mil dem Preis zufrieden. 
Hier Find einige wenige Spezial- hargains für Sanllag. 


Feine reinwollene Männer: Anzüge) Janzwollene Cheviol Männer: Anzüge — 


in hübfchen gemifchten Sarben, echte Sar: 
be und volle Zufrieden- 


ftellung garantirt, werth 


8.00, unjer Preis........ 
feine reinwollene Cheviol Männer: Anzüge 


in Schwarz, Blau und Braun, eine jehr 
eleganter und gut pafjender 
rantirt, dauerhaft und halt: 
überall ver- 
kauft für 10.00 unfer Preis 


Feine Worfled Männer-Anzige 
gemacht von feinften importirten IDorfteds 
in fchwarzen und blauen Pla Checks 


bare Farben, 


und Clayweaves, gut 
werth 815.00, unſer 
Peiee 


50 


Anzug, gas 


730 


nijchen 





10: 


in den nmeueften Schattirungen von 
braunen, olive und fancy Mijchungen, 
ein ausgezeichneter Srühjahrs-Ainzug, 
jchön gemacht und beiett, 
werth $10.00, 

rauen 


Ganzwollene ſchwarze Clay: Anzüge 

aufgemacht in einfachen und doppel- 

brüjtigen Sad und 5fnöpfigen $ 

| Anzügen, ausgeftattet mit jtarfem italie- 
Sutter, gewöhnlich 

| verfauft für $12.50, 

WE EN nenne 


Feine blaue Tricot- Anyiige— 
die allerbeite Qualität fabrizirt, garan- 
tirt indigo blau und folide Sarbe, 
bei allen 
16.00 verkauft, 
miſer 


30 


rock 


00 


Händlern zu 


1 2.00 


Ein riefiges Alfortement von langen Hojen-Unzügen Tür Knaben, Alter 


14 bis 19 Jahre, und Knichoijen: Anzüge 


2. 


zum Yabrifanten: Preis. 





Attrattion dürfte fich noch das Auftre= 
ten des Kleinen Horjt’gormes, einesEn- 
fel3 des berühmten Bafliften Karl 
Formes erweiſen. Erft elf Jahre alt 
verfügt diefer Knabe bereit über eine 
wunderbar fräftige und mohllautende 
Stimme. 


Köfflers Theater. 


In Hoerbers Halle wird am nächiten 
Sonntage die bekannte, doch jtet3 gern 
gejehene Tragödie won Hebbel: „Die 
heilige Genofeva” oder „Leiden und 
Kämpfe der Gräfin von Brabant”, mit 
aroßartigerAusftatiung und eigens für 
dDiejes Stücd angefertigten neuen Ko- 
ftümen zur Aufführung fommen, Die 
Titelrolle liegt in den bewährten Hän- 
den der tüchtigen Schauspielerin Frau 
Anna 2oeffler, welche in diefer Partie 
wiederum eine glänzende Probe ihres 
Könnens ablegen wird. Sm den üb- 
rigen Partien wirken mit die Herren: 
Karl Loewe, Rob. Zehlite, OttoMaier, 
Hugo Henfchel, Jojepy Kraus, Her- 
mann Lemm, Kohn Lurie, Arno Mül- 
ler und Julius Xoaffler, ſowie Frl. El- 
fa Stolle, melche die Rolle der alten 
ZauberinMargarethe übernommen hat, 
Nuch das Nachipiel it vortrefflich be 
jeßt. 

In der Soztalen Halle wird mit 
alänzender Ausftattung und in bor= 
zWalicher NRollenbejegung die große 
Dpern-Burleste „Der NRattenfänger 
von Hameln“, unter Mitwirkung von 
100 Kimdern und mit Herrn Eduard 
Schildgen in der Titelrolle über die 
Bühne gehen. Die einzelnen Bilder 
des Stüdes find wie folgt betitelt: 1. 
Bild: Ich bin der vielgepriefene Sän= 
ger, der mwohlbefannte Rattenfänger. 
2. Bild: In Ketten und Banden, oder 
das SZauberpfeifchen. 3. Bild: Beim 
rohen Becherklange. 4. Bild: Vertreis 
bung der Ratten. 5. Bild: Wie Die 
Stadt Hameln den Rattennfänger be: 
lohnt. 6. Bild: Die Race: er entführt 
die Kinder; der fih öffnende Berg. 7. 
Bild: Ein Jahr fpäter; trauernde El— 
tern; Rückfehr der Kinder. Die bemähr- 
ten Kräfte der Gejellichaft, Frl.Hediwig 
Lange, Claratucas, Loutfe Rolff, An= 
na Laß, Julius Nathanjon, Hugo Ko- 
jel, Wibrecht Krauje und Robert Zeper: 
nid find jämmtlich mit guten Rollen 
bedacht. Muſikdirektor Julius Ston 
wird den geſanglichen Theil des Stü— 
ckes leiten. 

Freibergs Opernhaus. 


Das waren zwei recht intereſſante 
Stüde am betzten Sonntag, die wohl 
den Geſchmack jedes einzelnenBeſuchers 
vollauf befriedigten. Schneider Fips“ 
von Kotzebue iſt eine tolle Poſſe, welche 
Herrn Wormſer in der Titelrolle hin⸗ 


länglichen Spielraum bot, um ſeine 
Talente zur Geltung zu bringen, und 
wobei ihm die Damen Werner und 
Zoller fomwie die Herren Klemm und 
Geder trefflich unterftügten. Das zum 
Schluß aufgeführte Liederfpiel: „Röd- 
chen und Jäckchen“ gab beſonders Frl. 
Marie Hook Gelegenheit, ihr allezeit 
gutes Spiel zu entfalten. Sie und 
Herr Wormſer als der Primaner Edu— 
ard ſpielten das früh verliebteSchüler— 
paar recht brav, und auch der Rentier 
Sturm des Herrn Schliephack, ſowie 
Kätie Werner als Frau Wenzel ver— 
dienen lobend erwähnt zu werden. Für 
kommenden Sonntag hat die Direk— 
tion das fünfaktige Charaktergemälde 
„Die Tochter der Freiheit“ von Carl 
Elmar auf den Spielplan aeſetzt, wel— 
ches mit ſeiner ſpannenden Handlung, 
ſeinen prickelnden Humor und den me— 
lodiſchen Geſängen wieder einen höchſt 
amüſanten Abend verſpriſtt. 


Alles geht verkehrt 

im körperlichen Mechanismus, wenn die Leber außer 
Ornung geräth. Verftopfung, PVerdauungsfebler, 
Verunreinigung %s Blut? und unzureichende Aflis 
milirung find die fiheren Folgen. E3 ift imdeilen 
leicht, Diefe Konjequenzen zu nerbindern und deren 
Urjahe zu entfernen, und ziwar Duchh den Gebraud 
von Hoſtetters Magenbitters, welches die Galle 
ſtimulirt und deren Thätigkeit regulirt. Das di—⸗ 
rekte Reſultat iſt das Verſchwinden der Schmerzen 
unterhalb der Rippen und im Schulterblatt, ſowie 
von Uebelkeit, Kopfſchmerz, gelber Hautfarbe, bes 
legter Zunge und jauer riechendem Athem, die cha⸗ 
rakteriſtiſchen Merknale der Lebenkrankheit. Geſun—⸗ 
de Verdauung und reguläre Leihesbeichaffenbeit find 
Segnungen, welche ebenfall® durch Den Gebraud 
dieſes geſundheitsſtärkenden Mittels verurſacht wer— 
den, welches dem Körper einen Grad von Kraft gibt, 
der die beſte Garautie der Sicherheit gegen Mala— 
ria-Epidemieen bietet. Nervenſchwäche und Ueber⸗ 
reizung werden dadurch geheilt und Appetit und 
Schlaf gefördert. 


* Im Palmer Houſe betrug ſich ge⸗ 
ſtern Abend einFremder ſo ſonderbar, 
daß der Hotelſekretär ſeine Verhaftung 
veranlaßte. In der Polizeiſtation an 
der Harriſon Straße machte der Arre— 
ſtant wiederholt Verſuche, ſich das Le— 
ben zu nehmen, ſo daß man ihn ſchließ⸗ 
lich auf einem Stuhle feſtband. Wie 
man einem Notizbuch, das der Gefan— 
gene bei ſich trug. entnommen hat, heißt 
derſelbe L. E. Jacobſon. 


52.25. Kohlen. 52,50. 


Indiana Nut...88. 25 
Indiana Lump.............82.50 
Virginia LUmp.............83.00 
No. 2 Harte, Ebeftnutlohlen ...85.00 
Größe einer Walnuß.) 
Seudet Aufträge an 


B 

Zimmer 305, Schiller Building, 
Sipbw _ .  108E Randolph Str. 
"le Orberb werden C. O. D, ausgeführt. 


für Kinder, Alter 4—15 Jahre 


$.H.SMITH&CD. 


: 279 & 281 W. Madison S$t. 


Möbel, Zeppidye, Deich und Saushaltungs: 
gegenftände zu den billigiten Baar: Preiie auf 
Kredit. % Anzahlüng und $1 per Woche, kaufen 350 
werthb Waaren. Keine Ertrafojten für Augjtellung 
der Papiere. imalj 


_ Gifendahn-Fadrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Ulle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn.; 
of, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
üben tönuen ebenfalld an der 22. Str.=, 39. Etr.» 

und Hyde Park:Station betiegen werden. Stadt« 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
Durcgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited *° 25N "12.20 

Monticello und Deratur...........* 255N "1220N 

St. Louis Diamond Spezial 7.5 B 

Et. Louis Day light Spezial "AN 

Springfield & Decatur "AB N 

Cairo, Tagzug 7.00 N 

Springfield & Decatur... : 7.35% 

New Orleans Poitzug ... 508 112.50 

* r 


W 


ee 
Satin. 


v 
o 
— 
— 


Bloomington & Ehatsworth....... 3 
Chicago & New Orleans Expreßz... 
Silman & Kankafee. 
Rodford, Dubuque, Siour E:ty & 
Sivur Falls Schnellzug 
Rodford, Dubugue & Sıour Eıty..al 
Rodford Pafjagierzug *31 
Rodford & Dubugque 
Rockford & Freeport Expre 
Dubuque & Rockford Expre 1 TON 
.sGamftag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. ITäg 
lich ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Zinie. 


Chicago», Bnrlington- und Quincy-Eifendadn. Kided 
Off, 211 Glarf Str. und Union Paflagier-Bahn- 
baf, Kanal Str., zwifchen Mobijon. und 

e 

Galesburg und Streator.auuen een. 


gie 
Rocdford uud Korvefton.ccnaseeee. 


ams. 


2168 
10.20 B 
10.20 3 


3 
2 
8 
& 


.».e 00 8 
mom 


EUEHESE 
uuuusus 


2ofal-Puntte, linois u. Jowa...*11.30 DB 

Rodford, Sterling und Mendota..+ 430 

Gtreator und Ottowa R 

Ranjaseity, St. Joe u. N 

Ulle Buntte in Texas . 

Omaba, 6. Bluffs u. Neb.» Punkte. * EIN 

©t. Paul und Vlinneapolis "EEnN 

Ranjascity, St. oe u.Leavdenworth *10.30N 

Omaba, Lincoln und Denver -0.0R 

Blad Hilld, Montana, Portland.. *10.30N 

6t. Paul und Minneapolis *11.20N 
"Zäglid. tTägli, ausgenommen Sonntags, 


© 


Depot: Dearborn-Gtation. 
Tidet-Offices: 232 Elarf Et. 
und Auditorium Hotel. 
KBMT Kon Abfabit Autun 
que für Judianapolis und 
incinnafi 
Sofayette und Bouißville............. 8 
ndianapoliß und Eincinnati.... ...- 
afayette Accomodation “ 
ndianapoli® und Gincinnati. 
fayette und Lorisv Ue........... 


(CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Zäglih. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. (+ 5-45 +10.00R 
Kanjas City, Et. Jojeph, DesT” 6.30N " 9.308 
Moined, Mariballtomn *11.3I0N * 9.30 
Sycamore und Byron Rocal .-310N *10.3 
t. Sharled, Sycamore, DeXalb— Abfahrt, + 5.45 
DAB, IN °3.I0N, 45.35 N, 6.ON "1. 
— 17.50 B. 9.30. "9.50, 10.20 B. "5. 


t: Dearborn-Gtation. 
—S— 232 Slarf Et. 
und Auditorium Hotel. 
Abfah:t Ankunft 
ANe Züge täglich. 
—— — — 


Waſhington und Baltimore. 
Xafayetie und Bouisville... .....».- 


mbianapoliß und Gincinnati... 
BE un Mori: 


— — — — 


— Die. New Dart, Shicage und 
St. Kouis:-@ijenbahn. 
* Bahnhof: Zwölfte Str.-Biadutt, Ede Elarf Gtr. 
äglid. +Täglid, ausg. Sonntag. Ant. 
Shicago & Sleveland Bohr £ 
New dert & Bofton Expre 
Rem Hort & Bolton Erpre 
Tür Raten und Shlafmagen-Alfommodafion jpredt 
dor oder abdrejfirt: Henry Ihorne, Zidet-Agent, 11 
Adams Gtr., Chicago, IL Xelepbon Main Koss. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral —— — Stabts 
Diffice: 198 Elarf Str. 
Reine e ya verlangt auf 
8 2 .&D. Kimited Zügen. 


0 
New Dort und Wajhington BVeitie 
bnled Expreß +... 10.158 
New York, Waihington und Pittd- x 
burg Veftibuled * EIN * 908 
Pittöburg, Sleveland, Wheeling und 
Columbus Erpreß "TON * 7.08 
* FZäglid. + Ausgenommen Sonntagk. 


Antun 
+ 6.40 


.20R 


Abfahrt 
16.858 


PN Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Aa F Tidet-Offices: 
7] = a, 42 ©. Elarf, Auditorium 
= 57 Dearborn-Gtation, Bolt u. 
> Abfahrt. 
X Marion Lokal. +7.30 B 
New Pork & Bofton *2.55N 
amestown & Buffalo LEN 
orth Judſon Accomodation 
New York & Bofton 


Eolumbus & Norfolt, Va 3.008 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


otel und 
earborn. 


CHICAGO & ALTAN-UNION PASSENGER STATION. 

Canal Street, betwsen Madison and Adams Ste 

Ticket Office, 10) Adams Street. 1 
* Daily. + Dailyezcept Sunday. 

Pacific Vestibuled Express. ... 

Kansas City, Denver 

Kansas City, Colorado & Utah Express.. 

Bpringfield & St. Louis Day Express 

Bt. J,ouis Limited 

Bt. Louis “Palace —D 

St. Louis & Springfield Midnight Special. 

Peoria Limited — 


— 


Peoria Night Express.... 
doliet & Dwight Accommodation. 


SSonannsmen 
SEEEZIKTEBERB 


Cefet die Sonnfagsbeilage der 


ABENDPOST 





Kleine Anzeigen 


— 


Berlangt: Männer und Suaben, 
(Uinzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein alleinitebender älterer Apotheler. 
Soegendorfi, 643 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Zwei Stuhlarbeiser. Nahzufragen 160 
MW. Erie Str. fia 
Berlangt: Ein Schneider an Röden zu beljen. 1910 
N. Robey Str. 
t: Ein junger Mann, Deuticher, für 

mahen und für Qausarbeit. 


Verlangt: Agenten für Dachitreicherarbeit (Roof 
Bainting). Guter Lohn. 507 Emerald Wode. fia 
: Guter Bergolder an Storeftont. Ha 

nemann, 1399 Taylor Str. fia 


Verlangt: Painter und Tapezierer. 1917 Arccher 
Ave., nahe State Str. 


r auf ein Pierd 
machen 
12 Uhr 


Berlangt: Ein junger Mann, de 
aufpaſſen kann und fih im Haus nüßlich 
fann. 204 €. Xafe Str., zwijchen 11 und 
Sumitag 
Berlangt: Junge, der Schuhe wichien fan. 107 
Rincoln Ave. 

Verlangt: Guter Rodinader. S 
Str. 


, 318 entre 
re 
Verlangt: Ein Junge für Lundhroom. 57 Wels 


Etr. 


Verlangt: Gin junge 
im Shop zu helfen. Einer de 
bat, wird vorgezogen. 131 R. 
Verlangt: Butcher, lediger Mann, im Laden. 1111 
Lincoln Ave. 
Verlangt: Meltliher Mann, Bferd zu beiorgen 
und Hausarbeit. 3517 Rhodes Ave 


Berlangt: Real Eſtate Salesmen. Nachzufrager 
zwiſchen OH und 1 Uhr. Zimmer 1301 Se 
Building. C. S. Neeros. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Zaden und Fabriken 

Verlangt: Damen für Handarbeit und Namen in 
weiße Wäſche zu ftiden. T. W.  Abenppoft. 
Berlangt: Mädchen an Cloat3, Handarbeit. Erfah: 
rene dorgezogen. 2 Tell Blace. 


Verlangt: 10 Majchinene und Handınädden an 
Nöden. Auh Baiiter. Dampfkraft. 127133 Jane 
Str., 5. Floor. 

Berlangt: Preifer und erfte Handmädchen an Rd: 
den. 10 Fıy Str. 

Verlangt: Frauen und Mädchen, um gute Haus: 
halts-Artifel zu, verkaufen. Qohe Kommijfion. 21 
Duincy Str., Zimmer 509. 


Verlangt: Maichinene und Handmädden an Wü: 
den. 196 W. Chicago Une, 
Verlangt: Mädchen, an Hojen zu nähen. 2865 
Main Str. dfr 
Berlangt: 
19. Str. 


ha 


Majhinenmäddhen an Hufen. 77 W. 
daplw 
—XX 
Verlangt; 100 Mädchen, ſofort. Lohn 82 bis 84. 
372 Garfield Ave. dir 
Berlangt: Ein 
arbeit al5 Stüße der Hausfrau. Muß bei ihren Gl: 
tern jchlafen. 407 Dayton Str. 


deutiches Mädchen für leichte Haus- 


Verlangt: Welteres Mädchen. Muß alle Hausar— 
beit verfteben. 790 Humboldt Ave, Wagner. 


VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 518 N. Wh: 
fand Ave. 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder eine rau 
in einer Heinen Familie. 2707 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, nit unter 18 Nadren. 
Muß gut wajchen und bügeln fünnen. 4803 Wibland 
Ave. fim 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei Kindern und 
im Saushalt zu belfen. 34 S. Weſtern Ave. 

Verlangt: Chambermädcden für Nähe Chicagos, 
Mädchen zur Hilfe der Hausfrau. Viele Müpdden für 
irgend eine Arbeit. 180 NR. larf Str. 
low. 


Guſt. Stre⸗ 





Berlangt: Haushälterin. 29 Thomas Str. Ber: 
zujprehen von 6 bis 9 Uhr Abends. 


Berlangt: Ein Deutihes Mädchen, das gut fo 
hen fann und alle Hausarbeit veritcht. et: 
field Ave. 


32 65 
Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit bei alterem Ghepaar. 353 W. Gongres Eir., 
eriter Floor. fia 





Verlangt: Ein junge® Mädchen für dewohnliche 
Hausarbeit. 818 N. Halited Str, 


Berlangt: Gutes Mädchen für KHausarbeit. Keine 
Wäaſche. Lohn 8. 1W0 W. 13. Str., nahe Leavıtt 
Str. 





Verlangt: Ein gutes 


448 Cleveland Ave, 2. Fl 
” PRerlangt: Alleinjtchende Frau oder Mädchen als 
Haushälterin in fleiner. familie. 1848 Marjbfield 
Ave., nahe Lincoln und Lale View Schule. fi 


: Ein Mädchen von 15-16 Sahren für 
fann fi melden bei Mrs. Witchel, 54 


Mädchen für Hausarbeit. 
at. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Büderei: 6545 Halitem Str. fia 
" Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zwei in Familie. Eınpfehlungen werden 
verlangt. 3933 Michigan Ave. 
RBerlangt: Eine Dame als Haushälterin. Müller, 
29 Glarinda Str., nah 7 Uhr Abends. 


Verlangt: Maͤdchen für dewohntiche Hausarbeit. 
2131 Archer Ave. 


— — 
in Hausarbeit behilflich zu ſein. 


Ein Mädchen von 14—16 Nahren, um 
71 Soutbport Ane. 
dfia 


Verlangt: Deutices oder böhmijches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 4100 Vincennes 
Ave. dfja 
— — — —— Dr — —— 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für zwei Kinder. 
Guter Lohn. 2 W. Yale Str. dir 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
rlang dr 


Hausarbeit. 3726 Foreit Ave, Süpjeitee dft 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mı3. Elfelt, 529 Wabajh Ave. Friih eingewan: 
derte fojort untergebracht. 2 __ Japii 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, GHaushälterinnen, eingewanderz 
te Mãädchen erhalten ſofort gute Stellung bei bos 
hem Lohn in feinen Privatfamilien durch das deut— 
iche und ſtandinaviſche Stellendermittlungsbureau, 
509 Wells Str. —A 

Berlangt: 500 Dienftmädden für Brivatfamilien 
und Geihäftspäujer. 573 Sarrabee Str. 13mz1m 


Berlangt: Köcdinnen, Mäp für Hausatbeit 
und zweite Urbeit, Bindermädeen erhalten joforz 
gute Stellen mit hohem Lohn im dem feinften Br’ 
votfamilien der Nord» und Südjeite dur das Erle 
deutide Vermittiungs-Imftitut, 586 N. Clark Str., 
Gare 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 


498 
— en 

Berlangt: Eofort, Rödin. us: 
arbeit und Base Urbeit, en _. 
ewanderte Mädchen jür ese Bläge im’ dem fein» 


en Familien an der 
Grou Derion, Mi ME Gin, made Iunlane Mar 


Beslangt: Franeuind Mädthete-) uiirunbetgeirtinier ee 


(Anzeigen unter dieier Rıdrif, Iiert das Wort.) 


SBauzzrpert. 


I, nnt+ Fın > 
Verlangt: Cine gute Kühin. Is C 
Reſtautant 


ne gute Waihirau für Montag 
gute brauche virzuigrehen. 145 Wäalle 
&alvon 


Verlangt E 


V 
Rur 
> 


Moelınate 9 u. & 
„Set lanot: Waihirau. Nabzufrage: 
Ave 

Deut ches 


fınn. 534 Ooden Aben, 


Verlangt 


Verlangt: 





Gutes Mädchen fü 


Gohen, 3 


5 Mädchen bei Meiner 


Famt⸗ 


3 wajihen und bügeln fauın. PS Mabaih | 


Ave., lat 31. 
Ein ehrliches 


3307 Midhigan 


Verlangt: 
Hausarbeit. Ude. 
Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Bider an 9 


Sefuht: Ein u 
Gafes jucht Arbeit. Stadt oder Land. Adr. K. 


Abendpoft. 


jelbititändiger 


Stellung. 9. R., 


ı <iı 


2 Syeldzüge | 


irgend einem Geichäft Ge: 
r Gute Zeug⸗ 


werden. S. 


t irgendwelche 
f fſa 


verſchafft. 


Cith Referen— 
bapimw 


iger Partender mii 
19. 108 Dearborn ve. 


Stellungen juhen: Frauen, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Ceut das Wort.) 
Haus zu nehmen. 18 


en jucht Stelle für gewöhnliche 


5 Kroll 


jches Mädchen Furcht 


‚beit. 482 Garfield Ave 


ges Mädchen j 


Gejucht: Mehrere deutihe Dienftmädchen u. Witts 
frauen fuchen Stellen. 573 Larrabee Str. l3mzim 


Geihäftsgelegenpheiten, 


(Anzeiaen unter dieier Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 


Auktion! — Auktion! — Auktion! 


Gro 


Groceries! ries! Groceries! 


den 13 anfangend prä 
rtber 


Nächiten Dienitag, April 
*8 


rt $10,000 w 
m 

id) rule 
Sy⸗ 
Säcke Kaffee, 30 
2 


ſächlich a 


50 Füller I 


umes 


bürze 
vurze, 


1624 
fim 
Srocernitore an 
jeite, Wegen Itniflen. Bu 
93 Eiybourn N 
Gumbinger, 


Mrs. 

tia 

fe Saloon nebit Reftaus 
of vom Gourthaus, für 
ümer zieht fih zurüd. 
na 


Eritegr Kl 
billige tethe, ein 


Zu verfaufen: 
rant 
d halben 
Mor. N. 408 2 

heribop an der Nordjeite ift 
wegen Abreije. War. W. 949 

fie 


Ein qutgehender 
billig zu verlaufen 
Ubenpdpoit. 
vorzüglicher Sage. Wel- 

ra 


Zu verlaufen: Bäderei 
ington d 


it f den Kau— 
überzeugt Eug. 
Aſhland Ave. fſa 


Zu verkaufen: Schuhſhop mit Stock, wegen Stadt-— 
laſſung. 215 Garf fia 
Zu verlaufen: 6—7 Ranzen Milcroute. W55 Kee: 

Im € 

Zu verfauf Guter Butceribop. 33 S. Ca: 

r 

rtner verlangt in ein 


gutes 
478 Well Str. f 


chäft. fia 
te Bäckerei 
ind Lotten, 


Wenig Baar. 


auf der Nord: 
Fronting 
Adt. 

: SFeiner Gdialoon, gute Leaje, gute 


Nachbarſchaft. 601 Racine Ave gaplw 


it Vereinshalle. 


Zu verkaufen: Bil 
ffa 


Nachzufragen M5 Soutbpor 
Zu verkaufen: Boardingbaus, wegen Übreije, jebre 


billig. HS S. Haliteo Str. ja 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 


Zu vermiethen: Feiner Store mit Zimmer, bils 
ig. 1175 W. North Uoe. 


Zu vermiethen: Ein Editore mit Bajement für ir: 
gend ein Geihäft. Billige Miethe. 189 Wedfter Une. 
Za pt Iw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents dad. Wort.) 


Zu vermietben: Ein jhönes möblirtes Front-Bett⸗ 


nımer mit Board, bilfig. 81 Wells Sitr., 


zi eine 
Treppe. 


fia 
Zimmer mit oder ohne Board. 


vorne. 


Zu vermiethen: 
18 Alasta Sır., 


Berlangt: Ein Dann mit Pindern in Board. 7323 
\ { >! Ira 

Zu vermieten: Möblirte Frontzimmer,. 211 6. 
North Ave. 


Samwndale Ave., nabe 16. Str. 





Zu vermiethen: Gin Zimmer. $l. 618 Larrabee 
Str. dft 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Sejuht: Möblirtes geräumige Zimmer in einem 
Privatyauje,. Adr. mit Preisangabe 3. 836 Abend⸗ 
voſt. 

Zu miethen geſucht: Ein Mann wünſcht Zimmer 
bei Wittwe oder alleintehender Frau (Südweitjet= 
te), womöglich in der Gegend von Halfte Str. und 
Ganalport Ave. Adr. U. 69 Abendpoft. fia 

Junges Ehepaar mit Baby wüniht 2 möblirte 
Zimmer umd Board in guter Privatfamrilie an der 
Nord oder Südjeite, in der Nähe vom Lake. Adt. 
nit Preisangabe unter 3. 840 Abendpoſt. 


Geihäftstheilhader. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) - 
Aunger Mann möchte fih gerne an einem ge= 

winnbringenden Geihäfte beibeiligen mit einigen 
Hundert Dollars. Adr. W. 943 Abendpoft. 
Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 
Nur $110 für ein feine? Kimball. Upright Piano 
mit voller Garantie, auh am leichte Abzablungen. 


Mei Aug. Grob, 62 Wells Sir. Yaplıv 


vBieyeles, Nahmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
nr Buzi alle Urten Rähmaidinen . laufen zu 
eibelefalepreifen bei Alam, 12 Gdams Etr. Rem 
filberpiattirte Singer 810, Digb_ rm SIR mem: 
Milien 810. Epichs nor, abe laatt. Sm’ 


Chu Str., 
ı Holland 


braves Mädchen für | ” 


DB. | 
dee | 


I W. 941 Abendpoit. 





| Bills 


| Schleht zahlende Miether binausgejest. Wenn fein 


— — | Sonntags bi3 1 
tonerh= und | 


' $ 9 Sr 
s r 
⸗⸗9 
90 * * 
] al 15 
\ d > far ehe Sul 
ic mann jucht in 
eſchafis mann yuyı ım 
‘Qt ich 
Aber it 
Heiucht: iun Aikdedi nn sichle 
eucht: u füchtige Uchler t 
Mi ti aıım r $ 4 k 
Beſchaftigung. DT. u: md 
8] T 2 irath 
läf Mann 
Abendooe 
en in + 
en jucht euun 
Br J 5u Madche 
27 
au sit £ 
Hau eit. Sei, ’ 
Kstuchte (Fin eutſches Mä iucht telung 
elt. u er I I AN IT. 
{8 64 tucht 
d r ucht 
* + © + ————— 
Geſucht: Erſte ı t telung. Dr. 
g ? Milz na 
ul: Deu rt all 
| emeine Hausarbe “De. e e⸗ 
| an M sim ala a 
iu et el ein 45 uf 
12 rie tr 
Lohn d. Erxte tr 
m 4. Doeutiche rau in mitt on ron Schr 
| ls Haushaä — e m. I I. 
— eiubt: Eine alte rı mit nn 9 srensen 
it un bh nen Wribriichen wü sn lat hei 
ind Dei nen suprugen ID n sur el 
| Emhlonment Aures Mrz ulins Sch, : 
ion, 
D rä- 
213 r Inrae um hr nor 
15 hr Korge un Nr we 
siner rorerie®. b n )t aus 
einer l us 
4 © N, 
t d 3 teis, 
rub, et d € | 
ade 5 nen v u Lv ei ⸗ 
ter n taarche N tv. Prices | 
$ 2 Sh 1ca0 abat 
yı taı er vaare ı viel 
. im —F Benders MN FR 
u N saufs ’ 
hi s ha ns 
5 ’ abaıh) Abe 
My 9 | 
t t u 4 \ 
rjragen ide,, 
2 y 
N > * 
en m 
dendpoſt. 
ui 
f 
— 
ͤin 
n und | Abe 
2 ⸗ 3 tin 1 
v q iq 
* 
IR as .ın y 
er sl 9 a 
sr| — 
en® u 
u en: ie o 
u dversaufen oder D 
I autıahl 
vosal, qui 
zuü l 
u ver 
. ) 
Seite 
eite, 
er 
> 
r J 
> 
ı 
f 
———— — — — — — 


2Ceuts das Wort) 


Anzeigen unter dieſer Rubri 


Fine ſichere Brotitelle. 
5 Ader nade Lake, 6 Meilen 
neues elegantes Wobhnbaus 
mehtete Nedengebaude 

Aues in Fenz und pilugbar 

Store, Poitoffice,. innerhalb 

ibet große Yamilie, daneben ein 
x» 


€ 
An. Ghurles 


ı nerfauien® 
Zu vertaufen 


ten 
daus 


Id Ade. fim 


fen: Greenville, Mihigan, Haus, Scheu: 
nen, Obitgarten, SW. Tielig, 301 


Werth $3000, billi 


für bebautes Grundeigens 
KU anpoibelen 

id und Noble Une. 
zweiftödiges Brick- und 
Ihroop St: 


1 nıh> 
I) nahe 


rot und | & 


Geld. 


| Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


GeldzauDderieigen 
auf Möbeı, Pianos, Pjerde, Wagen u. f. m 
Kseine Auleipen 
don $20 bis 8400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Jbnen die Möbe! nicht weg, wenz ia 


die Unleibe macden, jondern 
Ihrim Beſit 
te haben das 
orößte deutihe Geſchaft 
in_der Stadt. 
Ale guten ebrlihen Deutjchen, Iommt zu uns, went 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e5 zu Euren 
Vortheil finden bei mir dorzuiprchen ehe Aha 
anderweitig bingebt. Die fiherfie und zuverläfigke 
Vedienung zugefichert. : 
trend, 


©. 8. 
Wapıf 18 LaSalle Gtr., Fimmer 1. 
Khicago Wortiguge Joan 6a, 


lafien Diejelben 12 


175 Dearbora Etr., Zimmer 13 und 19 


— 


detleiht Geld in grohen oder kleinen Summen, auf 
Hausbaltungosgegenſtäände, Pianos, Pferde. Wagen. 
ſowie Lagerbausſcheine, zu jehr niedrigen Raten, 
d Ein deli⸗⸗ 
biger Theil des Darlebens kann zu jeder Zeit zus 
rüdgezahlt und dadurch die Zinfen verringert wera 
den. KRonimt zu mir, wenn Jbr Geld nöthig habı, 


auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. 


Chicago Mortgage Loan Gen 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


Oder Hapymarket Theater Gebäude, 161 W. Madtfen 
Etr., Simmer 14. llay® 
DBojyunadpder Südjeite 
schen, wenn Zhr billiges Geld haben ldnnt auf Mde 
bei, Bianod, Pferde und Wagen, Lagerbauss 
feine, von dee Nortbweftern Mortgage 
goan Go, 465-467 Milmautee Ave, G# Chi 
cago Wpe., über Gchroederd Drugitore, Jiumer 
53. Offen bi8_ 6 Uhr Abends. Nehmt eva:ar. 
Geld rüdzjahldar in beliebigen Beträgen. Zmalf 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hyppotheten 
von 44 Prozent an, theils ohne Kommilfion. Zimz 
mer 1614 Unity Quilding, 79 Dearborn Str., Nadhs 
mittags 3 Uhr. Refivenz 42 Potomac Ave, Vormits 
tag3. WAmzyim 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, zu 4, 9 
und 6 Prozent. 9. ©. Peo, 349 N. Winceiter Ade., 
ein halber Biod nördlih von W. Chicago Une. 

27myim 


Geld zu verleihen auf Model, Piano und jonftige 
ante Sicherheit. Niedrigfte Raten, chrlihe Behand 
lung. 534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Late View. 

Omy? 


Zu Teiben geſucht: 0 auf erite Hppothel. Apr, 


Geld zu verleiben zu 5 Prozent Zinjen. 8. F. 
Uri, Grumveigentbumss und  Gejhäftsmatler. 
Room 604, 10 Waihington Str., Eicago Title and 
Truft Building. 17je® 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Uleganderß Öcheimpoligetsligens 
tur, 93 und 85 Fifth Uve., Zimmer 3, bringt Ir» 
gend etwas in Grfabrung auf privatem Wege, un» 
terjucht alle unglüdlichen Familienverhältuifie, Ehes 
RKandsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftäps 
le, Räubereien und Schiwindeleien werden nnterjucht 
und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. ' Anz 
fprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemacht. teiee 
Kath in Rect3jachen. Fr find die einzige deutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Gonntags offen bis 
12 Ihr Mittags. 2m" 


Löhne, Noten, Miethe, Byarda 
und alte Urtheilsiprüche jofort follektirt. 


Frfolg, feine Koften. Engliih und Deutih geipros 
den. Döflihe Bebandlung. Spredht vor in Rr. 7ü— 
78 Fiftb Ave, Bimmer 8, zwiihen Randolph und 
MWaibington Str. Sprecdhitunde 8 Uhr Morgens bis 
T Uhr Abends. Sonntags 3 Uhr Morgen? Lis 1 Une 
Nadbm. — Walter Buhman, Rebtianmwalt; 
Dtto Reetö, Konitabler. Sapim 


Löhne, Noten, Miethben m Shuls- 
den aller Art jehnel und ficher Follektirt. Keine Ge⸗ 
bühr wenn — Offen bis 6 Uhr Abends un» 
N Up Mittags. Deutih und Engs 
liich geiprochen. 14ml} 
BureauofLamw and EsIfection, 
Simmer 15, 167—169 Waihington Str., nahe 5. Ade. 
”. 9. Young, Wdvofat, Frig Schmitt, Gonkable. 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
$l, Hojen 40 Gent3, Dreffes $l, nit abgebolte 
Männeranzüge au verkaufen. — Frenh Steam Die 
Wort, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 
‚30 
Mıis. Margaretp wohnt jekt 642 Milmaufee Ave. 
lOmalım 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
FtaudaßZabel, 
318 Diviſion Stri, Ede Sedawick Str. Geburts hel⸗ 
ferin, in Berlin fubdirt. Smjim 


Geſchlechts⸗ Haut: und Bluttrankheiten nah den 
neueften Metboden ichnell und joe deheilt. Satis⸗ 
faftion garantirt. Dr. Ehlers, 18 Wels 
Etr., nabe Ohio Str. Boili 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


— — — ⸗ 


Sreies UusfunjtSsBureou 


Löhne Loftenfrei Tolleftirt; Rechtsjachen aller Art 
prompi ausgeführt. 


92 8aSalle Str, Zimmer & — 


Sred Blotte, Rechtsanwalt. 


Rechtsſ mpt beiergt. — Euite 84-343 
Klee: Bde Str. Bnsli 


Zulius Goldzier. Hohn 8. Rodg:rs, 
Goldzgier & Rodgers, Rebisanmälte. 
Euite 80 Chamber of Commerce. 
EüvoisEde BWaibington und LaSche Eır. 
Telepbon 3100. 
——m— 
Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
Rubrif, 2 Eent3 das Wort.) 


Unity Building, 79 


Bierde, ; 
(Anzeigen unter diejer 


faufen: 2 gute Deliverppferde, Geidicr. 


ı: Billig, Meines ichwarzes Pony, gus 
tes Neitpferd, Cart, Geihirr. 975 Milmaufee Ave. 
Zu verkaufen: Engliiher Maftiff (Weibchen), 24 
Xabre alt, guter Wahtbund, großer Kinderfreand. 
Billig. 534 Newport Ave., Groß Bart. 

Zu verlaufen: Ein jtarfer Zopwagen Studebater 
Fabrikat, billig. M16 Calumet Ave., Baſement. 
Wagen, Buggies und Gejhirre, die größte Uu:s 
wahl ın Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch 
ten Wagen und Buggie3 von allen Sorten, in 
Wirklichkeit Alles was Räder hat, und umiere Breiie 
find wicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wabaijb 


Ave. I9nzim 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Vollftö 
Ginrihtung. Verlaufe au 
333. Str. = 


indige PBäderei und Gtores 
einzeln. Radjufrages 


n für Grocery⸗, Butcher⸗, De⸗ 
D= oder andere Stores, ſo⸗ 
itter. 6 gute Xop en, 

u tpottbilligen Preifen. red ens 
Wabaſh Ave. mode 


Store-Einri 
lilateſſen⸗ 

wie Rational 
Bierde eic. Zu 
der, 106-1908 


Firture3 für Orscerp:, Sigerrene und Gonfers 
jomwie für Qutcheribops, großefluss 
Ligen Breifen, Umzugshalder mus 


wahl 4 vo 
+ State Str. saplıo 


verlaufen. & 


_ Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen u 
_ In perfaufen: Dikie, Deigofen und Bettitele c 
ai. - 


— Stt. 2 ö 2 5 
ı „ohnzimmersgige 
“dam U _ 


u verkaufen: BVollkändiae 
eiätung, jolast, Hidig. 00 R, 





Die ältefte Sparbanf in Chicago. 


Detreibt ein 
allgemeines A N K 
aufwärt3 ange: : 
nommen und Zinfen darauf bezahlt. 
3 — kö l 
Berheiraihete Frauen in ihrem eige- 
von Arland umd ihre Zweiganitalten von 
£1 und aufwärts, 
+ i0 Uhr VBorm. bis 3 


Clark BANKING ASSOCIATION 
Bank-Gefdäft. 

Bepofitoren fönnen e3 jo arrangiren, 
ven Namen deponiren, jo daß nur fie eg 

Effice-Stunden: u rasın Samtas 


N0.- Eike S AR 
Randolph. 
RD a 2 
—X 1 867 
Bepofiten 81 und 
daß ihre familien während 
ihrer Abweienheit Geld ziehen können. 
ziehen Fönzten. — 
Auslündiſche Wechſel. rn net 
10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und 6 bie 
8 Uhr Ahends. Sie wli 


TEMPEL, SCHILLER & 60,, 
Anleihen 


gemacht auf gute GrundeigentHums-Sicherneit 
Erite Hypothefen zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 


3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 


BETUR AR eLoIH 5 
ee > 


* AGES:. Or" 
BETRETEN LTE RI 


ef; 


. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Exfte Sypothefen 
zu verkaufen. aari 


9 


62 Süd Clark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 


General - Agent ber Baltiidyen Linie und 
SBanfa Linie. 


und „Georgia®. 
Hana Linie und Baltiihe Linie. 

Bon Hamburg od. Antwerpen nad Chicago.$41.00 
Don Stettin nah Chicago 

Bon Chicago nach Hamburg .......... ...... $41.00 
Bon Chicago nad Stettin ..... zu... ......843.00 

Agent für die 
Franzöfiihe, Hamburg: Amerifa, Niederlän: 
Bilde, Nordd. Lloyd (New York und Baltımore) 
und Ned Star Linien. 


Geldfendungen 


per Deutiche Neihspoft Drei Mai wödjrentlid. 


Tneo. Philipp, 


General- Rafjagier-Agent, 


62 Süd Clark Str., 


Offen Sonntags Vormittagd. Sherman House. 


| Ir 0) 20 70, 


TS ZN 


(gejegli inforporirt,) 


Erbfchafts: und Nadlak - Regulicungen 


bier und in allen Welttheilen; 


Konfulariihe Beglanbigungen 


irgend eined Konjulates: 


NRehtsiachhen jeder Art. 


KRorreipondenz pünktlich und Eojtenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Reötsanmalt. 


62 Sid Llark &t, 


Auskunft gratis. 
Offen Zonntaa Vormittagas⸗ 


General⸗Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 


zu billigen Preiſen. 
Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


Vollmachten | Erbſchaften 
geſetzlich ausgefertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 


fonuſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Motariat. 


Teſtamente, Rechts-und Militärſachen Ausfertigungen 
aler in Europa erforderlichen Irfunden in Grbicafts., 
Gerichts- und Prozeßſachen. 
Vertreter: K, W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 


Hnverhofft, konmt oft! 


Berichiedene Dampferlinien haben jegt ihre 


Billetpreife 


— nad — 


Deutichland 


bedeutend erniedrigt. Schiffskarten von 
Deutihland befonmt man nach wie vor zu 


billigen Preijen, 
nad allen Rid- 


Billige Eijenbahnbillette 19 ot 
R. J. TROLDAHL, 


Deutiches Paflage- und Wediel-Geicpäft, 
171 E. Sarrifon Strake (Ede Fitth Avenue), 
Offen Sonutag& bis 1 Übr. 5fbw 


Kinderwagen : Fabrik, 


C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AYVE. 
Mütter Fauft Eure Kinderwagen in dies 
"+ {er bifiigften Fabrit Ehicagos. Ueberbrin- 
er diefer Anzeige erhalten einen Gpikenihirm zu 
[een angetauften Wagen. Wir verkaufen unjere 
aaren zu erftaunfich billigen Preifen und eriparen 
ben Käufern manchen Dolar. Ein feiner Plüjch gepol- 
erter zflinderwugen tür 87.00, noch beiier für 
.00. Wir repariren, taujen um und verkaufen alle 
beife jeparat, was zu einem Kinderwagen gehört. 
Wibends offen.‘ fl omismo 


...$20 


für obige Maichime, mit fisben 
Gipublaben, allen Upparaten 
und Sjähriger Garantie. : 


Betsil,:Diice Elpringe D 
Nah·aſ chine - 
275 Wabash Ar. 


Doppelichrauben =» Danıpfer „Arago: | 
nia", „Ambria“, jowie „Arcadia“, Afturia*, „Sicilia | 


Abendpoſt⸗, Chicago, Freitas, den 9. April 1897. 


Spezieller 3:tägiger Verkauf 
Jinaben Juonfirmalions-Anzügen, 


Hüten, Schuhen und Ausftattungs:Waaren, 


Ofter: Feiertag Geielihafts: Anzüge 
für Männer, 
Hüte und Halstradhten in Den neueſten Fagons. 
ID Wir müflen unfer riefiges Lager abfegen, um Geld für unfere 


nächte Mortgage-Note zu haben, die anı 17. diejes Monats fällig ift. 
Schleuderpreije in den Banterott Mortgage-Verfauf des 


WILLOUGHBY & 


RoBiE STOCK 


416 bis 424 Milwanfee Avenue, 


— 


Arme Then! 
Berliner Roman von Audolph Straß. 


| (Ferriegung.) 


die Bortiere, 

das?“ fragte jie angjtooll. 
| Das?” 
nur, 


„... ein reicher, junger Bengel, Thea, 
‚ intereffirt Jich für Rennen... .* 





ı meilter . .. oder jo mas...“ ftammelte 
ſie. 
worten konnte, öffnete ſich die Thüre 
außen, ohne vorheriges Anvochen, und 
ein gemeiner Soldat, der Mustetier ei— 
nes ſchleſiſchen Infanterieregimentes, 
trat ein. Ohne ſeine Mütze abzuneh— 
men, reichte er dem 
Zehnmarkſtück und eine Anzahl Nickel 
mit einem Zettelchen hin. Der las es 
und nickte. „Zehn auf Eintracht ... 


Empfehlung an den Herrn Leutnant!“ 
Der Soldat ging. An der Thüre 


ſtieß er mit enem vollbärtigen, anſtän— 
dig gekleideten Herrn zuſammen. 


„Ah ... Herr Neubert!“ Der alte 
Freiherr ftand uf... „.. Na... 


| haben Sie’ne ordentliche Lifte?“ 


“Hier find die Namen!“ Herr Neu: 
bert Ieate bedächtiq ein Blatt Papier 
auf den Til... und hier das 


n* ++ 


Geld... Einhundertdreifia Mart! 


Stimmt’3? Dann bitte um Quittung! 


|... weiß Gott...“ fagte er dann, wäh- 
rend ber andere eifrig zu jchreiben be= | 


gan .. m. ich mach’ nächitena meinen 
Zigarrenladen zu und ein Wetthureau 
für meine Kunden auf! Warum jolfen 


Sie da3 jchöne Geld allein verdienen?“ | 
„Saures Brot!“ tröftete ihn der alte | 
| Herr und jchüttete Streufand über den | 


Scein... vo. 10... Herr Neubert... 
na... und wie ift’3 denn?.... Sie ha 
den mir doch was für den fchönen Tip 
neulich in Augficht geftellt “ 
Derfaufmann lachte etwas gezmun- 
gen und holte ein Pädchen heraus... 
„. . Rauchen Sie's mit Verſtand. Es 
find echte! fünfundzwanzig Stüd!....“ 
„Dante, mein Lieber!” der Baron 


Ihre... „....menn ich ’mal den gro- 


Thea hatte die Portiere 


Geld bringen?” 





| 
| 
| 
| 
| 


Das find Tchlichte Zeute, denen 


Thea jtedte ihren blafjen Kopf durch 


wer... sch Dachte... er wäre Tanz: | 


Aber ehe ihr Vater ihr no) ant= | 
| beihäftiat . . .“ 


alten Herrn ein | 


Gut, hier die Quittung, mein Lieber! | 


„Papa... mer ijt denn | 


„Dank Ichön!” der Kellner neigte 
jich vertraulich zu dem am TifhSipen- 
den herab... „.. . fagen’3, Herr Ba- 
ton!... wie ilt e8 denn mit meinem 
Privat-Konto? Ah hab’ Doch Die 
ganze Rechnung im Cafe die beiden 
lebten Wochen beim Zahltellner ausge— 


| legt und amal muß ich’3 doch mie- 


Der Kammerherr brummte | 
etwas Undeutliches vor ih bin... % | 
| Meifinger . . .“ 
ı terte in anjcheinenider Zerftreuung in 





| feing . 





bealeitete den Zigarrenhändler bis zur | 


Ben Schlag ins Kontor friege.... Ihnen | | 
ı Schnauzbart in dem qefund gerötheten | 
zurücdfges | 
Ihlagen und trat mitten ins Zimmer. | 
„Papa!“ fagte fie mit tonlojer Stim= | 
me.... „mas find denn das um Gottes- 
| willen alles für Menfchen, die Dir das | 
| den mürriih am Tiſche ſitzenden und 
„Mir nicht, meine gute Thea!“ Der 
alte Herr ließ ſich im Fauteuil nieder 
und ſchob das Geld in ein Ledertäſch-⸗ 
| chen, das er ſonſt unſichtbar unter der 
Weite um den Hals trug... „....leiders... 
ı Tehlgang . . .“ 


ihr Beruf feine Zeit faßt, auf Dieftenns | 
ı bahn zu gehen. Wetten wollen fie aber, | 


natürlich . . .. nun... da ber 


Sch beforage Ahnen das!“ 

m. . und nimmit Bezahlung ba- 
für?“ fragte fie ſchaudernd. 

Er nicte melandoliich und fuhr mit 


ı der Hand über ihr jchtwarzes Seiden- 
| haar. 


„Sine Halbe Reihsma.t.... 


bi8 zu ’ner ganzen... je nachdem . . 


a 
eben burch’3 Leben . . ." 

„Serpus!“ tönte Hinter ihnen eine 
fettige Stimme. ’ 

Ein Kellner ftand da... der typi- 
ſche Kellner eines Wiener Cafe, In 
| tadellofem Frad und meiker Binde, 
ı das peinlich forgjam gejcheitelte und 
geölte Haupt ohne Bedeckung, jo tie 
er eben über die Straße "elaufen fein 
| mochte. 
| „5... Herr Xofeph Meifiinger!“ 
' Der Kammerherr legte zwei Finger in 
| die dDargebotene Rechte des Anderen, 

Ihea traute ihren Augen nicht. 

Da mar das Unerhörte, da3 Unfaß- 
bare aeichehen! 

hr Vater, der Freiherr Raban von 
Hoffäcker, fürſtlich Rhenaſcher Kam— 
merherr, Rittergutsbeſitzer und Rechts—⸗ 
ritter des Johanniter-Ordens hatte 
einem Kellner die Hand gericht! 

Wenn das mögalich war, dann konnte 





ſich überhaupi Alles ereignen; dann gab 
| es feinen Halt mehr auf der Welt! 

| 

| 


„VBerzeihen’® die Störung!“ fagte 
inzwifchen der Frradträger, ein paar 
| Fünfmarkfcheine in der Hand drehend, 


| zu em Kammerherrn und mwarf einen | 


Ihmunzelnden Blid auf Thea, die, 
ohne ihn anzulichauen, in das Neben- 
zimmer ging... m. . ih mol 
nur fragen: haben’8 an quten Tip?“ 

„Für Sie‘ jerbit?“ Der clte Herr 
tungelte die Stirne, 

„Isa. Uber nur, wenn’s auch mwint- 
ih was Rares ig!“ 

„Beben Sie ber!“ Er nahm das 
Gerd, fteckte e8 ein und fchrieb . - - 
m... Abanas tft ’ne gute Num- 
mer. Und brinat Gelb! 
ift vom Handicapper viel zu gelind an» 


aefaht!..... Da fann man no) was 


berbienen!“ 


- 


trauen fie ihr Geld einem zuverläfft- 
| gen, erfahrenen Manne an, mie mir. 


ER 





Der Saul 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


| 


u 


Der. ...;.; 
„sn den nächiten Tagen, mein lieber 
Der Freiherr blät- 


den alten Kournalen auf dem Tifch . .. 
. In den nächſten Tagen. . . heute 
fehen Sie ja... bin ich fehr 


Der Kell- 


n»+ + 


„Alsdann ... Servus!“ 


ner entfernte ſich mit einem nochmali— 


gen zögernden Blick auf Thea, die ne— 
benan am Fenſter ſtand. 

„Papa ... biſt Du denn wirklich ſo 
arm?“ 

Ihre Stimme klang thränenerſtickt, 
während ſie mit beiden Händen angſt— 
voll die zitterige Rechte des alten Herrn 
umpreßte. 

Der wandte ſich ab. „Ja ... ja, 
mein Kind!“ ſprach er zögernd, „mit 
dem Wohlleben iſt's nun freilich aus! 
'mal hat man Geld... "mal hat man 
.+ Das it fo der Lauf der 
Melt..." 

„ber Früher hatteft Du doch Geld 

. . biel fogar ... . mo ift denn da3 
nur aeblieben?” 

Er ging langjam zum TFeniter. „Weg 
it e8 eben!“ brummte er unficher vor 
jih hin... . zerronnen.... wie... da3 
weiß der Himmel allein..." Mit ei- 
nem jäüben Rud fuhr er von der 
Scheibe zurüd und fein autmüthiges, 
würdevoll gedunſenes Geſicht verfin— 
ſterte ſich. 

erflucht! urte 
mußte mich der Kerl auch gerade von 
der Straße ſehen! Nun hilft's nichts. 


Nun kommt der Bandit herauf! ...“ 


Und wriklich. Da klopfte es ſcho 
energiſch an die Thüre. 

Es erſchien Thea ſeltſam, daß ge— 
rade der Mann, der jetzt mit einem 
geſchäftsmäßigen 
eintrat, ihrem Vater ſo unwillkommen 
war. Sah er doch weit anſtändiger 
aus, als die bisherigen Kunden. Er 
hatte etwas von einem Militär a. D. 
an ſich. Darauf wies auch der 


Geſicht des in den Vierzigern ſtehenden 


Beſuchers, der ſchlichte dunkle Tuch-⸗ 
anzug und die Jovialität ſeines Auf- 


tretens. 
Er aing wie ein alter Bekannter auf 


in Papieren ſtöbernden Freiherrn zu .. 
„Na ... wie iſt's denn heute, Herr 


Baron?“ erkundigte er ſich und ein ver⸗ 


trauliches Lächeln glitt über ſeine Züge 
. „beut’ thu' ich gewiß keinen 


Der alte Herr drehte ſich im Seſſel 
herum. Ein wüthender Blick wie der 


eines gehetzten Thieres, ein Blick, den 


Thea früher nie an ihm bemerkt, fuhr 
zu dem Anderen hinauf. „Stellen Sie 
mich auf den Kopf ...!“ ſchnaubte er 
„... was 'rausfällt, ſoll Ihnen 
gehören ... Nichts hab' ich ... gar 
nichts ... laßt mich armen, alten 
Mann doch in Frieden! ...“ 

„Na, nur kaltes Blut,“ lachte der 


unbekannte Mann ...,..... es geht 
ſprach er, in's Weite ſtarrend ... | 
. ſo ſchläat man ſich nun 





Ku glaube nicht, 
life, 


daß bie Frühlingszeit 


Rheumatismus 


vertreiben wird, 8 ift ges 
rade die Beit, wo derjelbe 
{chlimmer und chronifch wird. 
Ghronifch oder aeut, .... 


St. Jakobs Oel 


ift ein fichered Heilmittel in 
allen Jahreszeiten. . . ... 


Preis 50 Cents, 
Fünf Flafhen $2.00 


„Suten Morgen!“ | 


| 
| 
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auf. 
Wegener!“ knurrte er höhniſch ... 


Gerichtsvollzieher! 


ja nicht gleich um Kopf und Kragen! 


. Aber zahlen muſſen Sie! Der 


Schneidermeiſier will ſeine 33 Mark 30 


und ich er ſchaute ſich ptü— 
fehd im Zimmer um... - ich bin 


nr + » 


ı nun mit Gottes Hilfe wegen der Lum- 
| . 2 s “4 ‘ 
| perei zum dritten Mal Hier! 


Der Kammerberr fing feinen Blick 
„Bedienen Sie ih nur, Herr 


m... Brüfet Alles und behaltet das 
Beſte! Ihun Sie aanz, al8 od Sie zu 
Haufe wären!“ 

„Sch danke!” Der Befucher fchüt- 
telte ven Kopf... m ++. Da hab’ 
ich's doch zu Haufe gemüthlicher!“ 

„Freilich! Zu Ihnen kommt kein 
Eine Krähe hackt 
der anderen kein Auge aus! ... na .. 
haben Sie noch nichts gefunden? ... 
jawohl ... Da drinnen!“ er blin— 
zelte liſtig dem in's Nebenzimmer tre— 
tenden Grefutor nad». om . . jeßt 
brennt’3 ,... Dort halte ich mein Sil- 
berzeug verftedt!“ 

Mber der Mann des Gefeßes jchien 
fih um den Hohn des Ulten nicht zu 
fümmern, Man hörte, wie er drin- 
nen ein paar Schubladen aufzog und 
am Bette framte. 

Ihea ftarrte ihm betäubt nach. Alfo 
das war ein Gerichtöpollzieher! Sie 
hatte noch nie einen geſehen. 

Da bemerkte fie, wie ihr Vater fich 
mit einem jcheuen Blif auf den da 
drinnen in fiebernder Halt die Weite 
aufriß. Das Geldbeutelcden mit den 
Metteinfägen fam zum Borichein und 
wurde von ifm an dem Bändchen über 
den Kopf aezoaen. 

. Er fteckte eg ihr bligfchnell mit der 
einen Hand zu, während Die andere die 
Weite, To Tchnell e3 ana, wieder ſchloß 
ee „aus in die Taiche! .. . und 
fein Wort davon zu dem Kerl! Ver— 
ſtehſt Du?“ 

Sie gehorchte mechaniſch. Da er— 
ſchien der Gerichtsvollzieher ſchon wie— 
der auf der Schwelle. 

Der alte Herr lächelte ihn freund— 
lich an: Na Herr. 
Sie ſehen: immer noch die alte ſparta— 
niſche Einfachheit! nichts als die paar 
Sachen, die das Geſetz uns läßt. Sie 
wiſſen ... Paragraph 7165 der Zivil— 
Prozeß-Ordnung . . . Im Schrank der 
geſetzliche zweite Anzug ... auf dem 
Tiſch mein unpfändbares Handwerks— 
zeug ... Die Möbel im Hinterzim— 
mer gehören, wie Sie wiſſen, meiner 
zur Zeit auf Urlaub befindlichen Haus— 
hälterin ... manifeſtieren will ich je— 
den Augenblick, wenn es dem Schneider 
Spaß macht ... alſo grüßen Sie ihn 
bon mir! Er foll nur geduldig meinen 
großen Schlaa auf dem Rennplaß ab- 
warten . . ." 

„Da tönnt’ er mohl jchmarz wer- 
den!“ brummte der Erelutor .. 
Sie ihm freiwillig . . .“ er unterbrach 
ſich plötzlich und ſprang auf den Flur 

.„iſt der Koffer da für den Baron 
Hoffäcker beſtimmt?“ frug er einen 
Mann, der eben eine Laſt auf den Die— 
len niederſetzte. 

„Jawoll!“ Der Mann nickte ... 
„Von der Packerfahrt!“ 

Der Gerichtsvollzieher triumphirte. 
„Abgefangen!“ lachte er und legte die 
Hand auf Thea's Gepäck, wie um es 
zu vertheidigen. 

„Laſſen Sie den Koffer!“ fauchte der 
alte Herr wüthend, indem er ihm auf 
den Flur folgte ... „Der gehört mei— 
ner Tochter!“ 

„Er iſt an Sie adreſſirt!“ erwiderte 
der- ungebetene Gaſt kaltblütig .. 
„Geben Sie nur den Schlüſſel her ..“ 

Das Geſicht ſeines Gegners färbte 
ſich dunkelroth vor Wuth. 

„Herr Wegener,“ ſagte er mit leiſer, 
zornig zitternder Stimme... „Wollen 
Sie etma meiner armen Tochter, die 
eben in Berlin angefommen tft, ihre 
Effekten verfiegeln? Das wäre denn 
doh.. * 

Der Gerichtänollizieher hatte aleich- 
müthig ein blaues Siegel hervorgeholt. 


m +» 


| Da trat Thea zwiſchen die beiden Män- 


ner, Sie neftelte etwas bon ihrem 
Sandgelent los, 

„sh glaube... wenn man da3 
Armband verſetzt ...“ ſagte ſie ſchwer 
athmend ... „der Erlös würde wohl 
genügen ...“ 


(Fortſetzung folgt.) 


„Hölliſch ſcharf““, aber fürſorglich. 


Der Kommandeur des XVI. preu— 
ßiſchen Armeekorps, Graf v. Häſeler, 
iſt zwar „hölliſch ſcharf“, wie ſeine 
Soldaten ſagen, „und gönnt uns nicht 
viel Ruhe, aber er ſorgt auch für uns.“ 
Hunderte von Anekdoten, aus denen 
ſeine Fürſorge für den gemeinen Mann 
mehr oder weniger hervorgeht, ſind in 
Metz in aller Mund und meiſtens auch 
durch die Zeitungen gelaufen. Die 
noueſte iſt folgende: Als am Morgen 
der Vorfeier des hundertjährigen Ge— 
burtsages Kaiſer Wilhelms J. das 
ganze Korps morgens um 54 Uhr nach 
Gravelotte ausrüdte, erfchien Graf v. 
Häleler früh in der Kaferne des Regi- 
ments, das al3 Spite beitimmt war. 
Als er jah, daß die Mannfchaften th 
in den Kantinen noh Wurjt, Käfe 
und dergleichen kauften, ging er aud) 
zu dem Wirth und ließ jih für 10 
Pennige Leberwurft und für 10 Bra. 
Lothringer Kandfäfe geben. Beides 
wurde ihm fein eingemwidelt überreicht. 
Er Tieß nun eine Anzahl Soldaten, die 
auch für je 10 Pa. Wurft und Käfe ae: 
fauft Hatten, antreten und zeigte ihnen 
feine beiden Portionen mit der Frage, 
ob fte auch fo viel befommen hätten. 
„Nein, Erzellenz“, mar die Antwort, 
„mur halb fo viel“, was fich auch durch 
Vergleich beftätigte. Schon am andern 
Tage erichien ein Befehl an den Kan- 
tinenwirth, daß er Für 10 Pig, SO 
Gramm Leberwurft und 150 Gramm 
Loihringer Käſe gu verabreichen habe. 
Genau fo viel hatten jeine beiden Stüde 
gemogen.. 


— Beforglih. — Gaft (zum Kel- 
ner,.der'iäm eine winzige Portion auf- 
trägt): Bringen Sie mir noch ein Glas 
dazu! — Kellner: Helles oder Spaten? 
— Gaft: Zunädft ein Vergrößerungs- 
glas, damit ich nicht in den Zeller 
ſchneide. 


. Wegener .. . | 


„Bis 


Loralbericht 
Brieffaten, 


M. EU, Weit Worth Une — %8 Fest 
bier lediglich ein Verſehen des Kabelmeiers vor, 
welher Jümımtlichen von ihm bedieuten Plär- 
tern dieze. Darktellung übermittelte. Vie „Abend: 
bo“ hatte Übrigens jhon in ihrer Miftwochs-Aus— 
gabe Die zutreffende 
reichi ſche · Abg. 
Um jedem Xrr 
beit 


mer 


Mittheilung. daß ‚per. vſter— 
Mittermayer Chriſtlich-Sözialer ſei. 
amvoöorzubeugen, iſt die Angelegen— 
nochmals in einer Notiz in der Freitags-NRum— 
erwähnt 
L. MW. 3. — Wohriheinfih meinen Sie 
don, Mifurance Eorporation* — Sauptagent 
Royal sunurance Building, Nr. 109 Nadion 
Be, Zimmer 100. 

Mr: 9. — Sie finden die Wdreilen der bie: 
gen Stellenvermittlungs- Bureaur atıf Eeite Mi 
im Anhange des ftädtiichen Worebbuches verzeichnet; 
auf eine bejondere Empfehlung föünnen wir uns 
nicht einlaſſen. 

E. W. — Das Hull Houſe (VBorſteherin Frl. Jane 
Addams) befindet fih Nr. 333 SBailſted Strabe. 
— Mau wird Ahnen dort bereitiwilligft mit Rath 
und That stehen 

Lefer. 


of the Ge 


die „Lone 


zur 


gen d 
r I ler wird. 

gibt e3 nach den ften Ausweis n 

Ader öffentliche Ländereien. Land Offi 

ter) befinden fich Daietbft am“ folger 

Gamden, Dar le, Barrifon- und l 

W. M. — Da wird Ihnen Herr Fred Kaem— 
dfer, Nr. 217 Madiſon Straßbe, die beſte Auskunft 
geben können. 

A. B. — Sie können, auch weun Ihr Urlaubs- 
paß verloren gegangen iſt, noch jetzt um eine Ur— 
laubsverlängerung einko S ben Sie zu 
dieſem Zwecke an das zuſtändige Be tommando. 
Die Ibnen inzwiſchen wahrſcheinlich auferlegte 
Seldftrafe (etiva 20 Mark) werden Sie allerdings zu 
bezahlen haben. re zweite Frage wird unſer 
Nechtsberatber beantworten. 

PB. 9. — Das Deutsche Hojpital an 
Strahe; das 
Straße. 

Annie H. — € 
„Rotbenbimort“ üit uns ı 
then, daß Sie „Nosbenbr 
eine Vorftadt von Hamburg, 
und befannt Durch ihre Wie 
bol;. 

JohannZ. 
hieſigen dentſchen 
Schiller-Gebäudes. 

H. A. — Die Arbeitsverhältniſſe dürften 
Aabanıa nicht gerade die beiter 


Dareahos 
zarraber 


Alegianer Hofpital an der Orleans 


ne Ortichaft 


— Erfundigen Sie fih auf dem 
lat, im 8. Stodwert des 
Ronjulat, im 8 dert des 


nis 
Die 


häftigun 
ſicherlich auch dort ſein Auskommen fieiden. 
Ch. R. — Es heißt Alerianer-Hoſpital. 
RE freie Abendichulen werden von Der 
Ssbebürde nur während der Winterwponate 


. ©. — Man nimmt gewöhnlich au, daß im der 
Provinz Hannover das „beite und reinfte Deutich“ 
geipraehen wird. 

Frau X. St — Am Beten dürfte es jeim, 
wenn Sie eine diesbezügliche Anzeige im cine Der 
geleſenſten Zeitu n Chicagos elnrücken laſſen. 

Einfuhrzoll auf die von Ihnen 
ikalien beträgt 20 Prozent des 

dir vermuthen. „daB ſie dieſelben hier 
billiger als in Deutſchland einkaufen fünnen. 

C. B., Wankegan. — Man wird Ihnen 
derartige Muſterbücher ſicherlich mit Vergnügen u 


t Dliver 
oR, Nr. 4221 Lake 

Tiedt, Nr. 63 MW 
A. Granvall, Wr. 

Verbindung. 

W. M. Sch. 
Apotheker einen 
„Sarsaparilla® 
baben. 

C. Scch. Am Schnellſten 
cago nach Val ſo, wenn on 
Bıbı nah Mazatlan au der Weitfüite von Meriio 
fahren und Die Neiie don dort aus per Dampier 
forijchen. Dis Yahrt würde auf dieſe Weiſe laum 
vierzehn Tage in Anjpruch mehmen. 

Mm. MU. Die erite Kabelbahbn tum Chicago 
nämlich die State Straße Linie der City Nailway 
Go,, wurde bereit? im Sohre 1882 in Betrieb ge 
ſetzt. 

H. N. — 1) Der größte Departementsladen der 
Welt ift der „Au bon Marder in Baris, Bierzus 
lande iſt das Wangamaker'ſche Geſchäft in Phila— 
delphia ſoweit das bedeutendſte jeiner Art. 2 
Selbſtredend kann die Frau gerichtlich verfolgt wer— 
den, 

Emil H. — Giufeppe Garibaldi hat allerdings 
in Dem PBeutichsfranzöiiggen SPriege gegen Die Deut 
ſchen geämpft. Er führte jeit Oftober. 1870 in 
Burgund einen ergebnislojeon SKleinfrieg, wollte 
dann Dem General Bourbafi zu Hilfe eilen, wurde 
aber von einer preußiichen Wrigade in Dijon feit: 
gebalten. 

Herm F. ©. — D Die Düppeler 
eriftirten im Nabre 1848 überhaupt noch mict. 
Maridull Wrangel griff die Dünen am 5. Juni 
1848 bei dem Dorf Düppel an, dach blieb der Kampt 
damals ımentichieden. Die eigentlihen Schanzen 
wurden furz vor dem deutſch-däniſchen ſtriege von 
1854 angelegt und am Morgen Des -I8. April von 
den Preußen unter Prinz Friedrich Carl im Sturm 
genommen. 

D 


Ave., oder 
63. Straße, 
210—2212 Indigna 


ut Char! 
oder at T 
Ave. 
— Wahrſcheinlich haben Sie den 
falſchen RNamen angegeben! Hood's 
iſt in jeder größeren Apotheke zı 


Sie von Chi— 


elangen 
r hier aus pet 


ge 
gr 
Sie p 
Sıe vd 


Schanzen 


I. — 1) Wenden Sie fih an irgend eis 
tien-Makler. Sie finden deren Adreiien auf 
te 2175 _ des ſtädtiſchen Adreßbuches. 2) Der 
mpfer „alter“ (nit die „& e*) ging an der 
Nordweitsffiiite von Spanien unter, 
ne 
. > 
Heiraths⸗Lizenſen. 

Die folgenden Heirathsligenfe 
Office de? Countpelerfs ausgeftellt: 
Frank 

ahr 


ın, Cora 2. Bumbauab, 8, 19 
John r nnie erfamp, 31, 27, 
Thereſa 


wurden in der 


George Dearm, 
Albert Krueger 
Albert F. Demarte 
John Seeger 


William £ rien, 


Fldora Robertion, 2 
B Nelion, MR, 2 
„suie Boernt3, 30, 22 


Juergens, 
re Isley 
ttabb, 26, 3 
Dansler, 24, 3, 
uqauft Wenner, 22, 20, 
Garmela Mariubo, 2, 
an, 9 ı Gigomw, 21, 
3 e Bırybad, 23 
ıtel, Martha Ecdhulot, 22, ©: 
Robert S. Martin, Clare 9. Burns, 95 ). 
Gottlish Kotichedoif, Wilbelmina Kiedtle, 37, 3 
Gerardino Glorliert, Donala Mercia, 2, 10. 
Kohn Tiernen, Day Davis, 27, 9 
Yuman ©. Bidert, Ellie €. | 
Erneft U. Schr ; je 
Penjamin FF. 
William ©. 1 
Joſeph U. N 
Ferdinand V 
Jadwig San 
Joſi Alvarez 
Charles 9. N? 
Harold Emith, 


rtbolomee, Ida von Moos, 29, 2 
Martha Alijon, 238, 30. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


J. Strefel, Atöck. und Baſement Brick Flats, Na 
Central Park Abe., 85 000. 

C. R. Lott, 2itöd. und Baſement Bridck Anbau, 
134 Loomis Str., $2,5W. 

John M. Fraſer, 2ſtöd. Brick Privatbarn, 875 W. 
Madijon Str., 8*1,000. 

U. Dittmann, Iftöd,. Brid Anbau, 1266 R. Weltern 


Ave., 1,00. 
Mr:, Autonie Mopel, Möd. Frame Wohnhaus, 
und Bajement Brid 


2640 RN. 42. Court, 2.000. 

George G, Bradley, Jitöd. 

Wohnhaus, 265 Rivgmay WUve., 81,500. 

D. Iohnion, Iitöd. Frame Cottage, 1565 N. Whippte 
Str., #1,400, 

Jacob Schaftian, Möd. Frame Refidenz, 947 und 
949 Carmen Wnde., 81,500. 

— Zſtöc. Frame Flats, 122 Southport 
Ave., *31,700. 

A. Marney, Aſtöck. und Baſement Brick Flats, M64 
Waſhington Boulevard, B,000. 

€. Diatt, Itöd. und Bajement Brid Cottage, 4 
Lyman Str., $1,100, 

Jacob — Atöck. Frame Flats, 9926 Avenue 
M, IM. 

V. F. Biedermann, Iftöd, Frame Cottage, 5845 
Princeton Upe., $1,300, 

Jacob Badli, Mtöd. und Pajement Brit Refidenz, 
90 E. WM. Str, 8,00. 

‚ Zitöd, und Pajenent Brid Flatz, 5622 
Id Ave., 32,000, 

s Nu Mtöd. und Bajement Brid Flats 
59 Flournoy Str., $5,0M. 

Armour & Eo., 2itöd. und Pajement Beil Brivars 
Barn und Wohnhaus, 9329 Unsarie Upe,, $2,000. 


dheidungsflagen 
wurden eingereiht ben: 


Ida gegen Genrge €. Chrift, wegen Ehebruds; Ger: 
tcude gegen Judjon ®. Holmes, wegen Berlaſſung; 
Mattie-gegen John Neoville, wegen Verlafung; Lau— 
ra gegen Nrel Wanelins, wegen Berlaflung: Nele 
gegen Martin 3. Long, wegen ‚graujamer Behand: 
lung und Kriminalverbreddens, 


f 
ıbb, 





Great Northern Store, 


- Horman, Hausam & (0., 
350 und 352 Milwaukee Ave. 


Jener Enden! 


Jene Waare! 


Zleider, Schuhe, Hüte, 


Ausflaftungs-Waaren und 


Bicyles. 


Spezial : VBerfauf am Samfag und nädfte Wodje von 


Ronfirmations-Angügen. 


Eine feine Anjonia-Uhr frei mit jeder Konfirmations-Ausjtattung. 
Dieie Uhr wird auf ein Jahr garantirt. 


Dieies iit eines der beiten und reelliten Hleider: und Shuh:-Geichäfte 
der Nord-Weitjeite. 


Grundeigenthums-Uebertragun⸗ 
öhe von 831000 und darüber 


—— 


VUtto 


Meyer au W. L. Roſ 
0 Fuß öitl. von Verrr 
n an WM. Roinelander 
>25 Fuß jüdl. von 8. Str 
y an N. Mebabe, 81,60. 
., a vi. von 70 
Burviauce, 
e 


4 an W N 


>. 
Ztr 95x19 
eir. 

A 


81.000. 


al Park Aſſ'n. an G. J. 

Nordoſt-Ecke Honore 39x13, €. 
a3 an E, Y. Eole, $1,1W0. 

% öitl. von Emerald Abe. 

an an M. 1,00. 

weit!. von 


Gropp, 31,08. 


tr = 
SIr., 


3. Told, 
Bay Sitr., 


& 


33.000. 


wurden | 


* r ME Eu Sf en © 93 | 
St W0 Fuß öſtl. von Weſtern Ave., 
21. 


. axial | 
| 


% nördl. von 69. Str., 3X124.--| 


24xX105, ı 


2UX125, | 


Fuß weitl. von Doman Mpe., | 


3,500. 


L. Kruge 


von 


o 
22, . 50 Fuß weſtl. von Tror 
V. Hlava an F. Hlava, 39,000. 
Califsruia Ave., 75 Fub ſüdl. von W 
50%x125, D. Polkatd an €. Naedel, 
Francisco Ave., 193 Fuß nördl. von 20. En 
125, 2 unt an %. Dunbosfy, 81.750. 

ve., 24 Bub nördl. von W. 3. 


\ 
California \ 
924x125, RR. Maraie au ®. Reinhold, 81,500 


9% 
4,30 


re weniger, 3. Spengler an 
141 Fub weil. von XThroop Etr., 
Hl n 3. Hlava, 80,0%. 
Nordweſt-Ecke MWeitern Ave., 25) 
B. neh, $15,000. 


x124, 


> Fuß weit. von Francisco Ave., DX | 


r oder weniger, 3. Walisrs an F. 9- 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffeutlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitſsamte zwie⸗ 
ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 

Carl Marquardt, 1020 Hoyne Ave,, 31 J. 

Heinrich Kornachker, U87 W. 12 ie... 3 

Theodor Loeber, 112 Bey Str., H 3. 

Louis Hefter, 3531 Wabaib pe. 

— — — — 


Maͤrktbericht. 


Chicago, den 8. April 1887. 


106 Fu öftl. von Halſted Bir. 9% | 


I 
| 
I 


| 


| Rleine Untoften für dad Matertal. 


' gähne gereinigt 


Breife gelten wur für den Großhandel. | 


Gemüjie 
Ropl, $1.25—$1.50 per Fak. 
Ecllerie, 75-8öc ver Yund, 
Salat, hieſiger, 65—7öe per Kiſte. 
Zwiedeln, 31.202 81.30 per Duſdel. 
Nüben, rothe, 40 4500 per Fab 
Nadieshen, B—Aoe per Dutzend Bündchen 
Kartoffeln, 18—Hc ver Buibel. 
Moprrüben, 7de pec ab. 
Surfen, $1.00-81.25 rer Dußend. 
Epargel, B—30 ver Bund. 
Tomatees, Mexiko, 92.50-33.00 per Kifte. 
Spinat, 30AMc per Buſlhel. 
Grüne Erbſen, Florxida, 81.50 1. 75 per Pille 
Lebendes Geflügel. 
Hühner, 7,We per Bund, 
Truthühner, SH per Bund. 
Enten, 91% per Prund. 
Bänie, T—84e per Plumd. 
Küfie 
Butternuts, 35Abe per Buſhel 
Hichory. 60 - Tde per Buidel. 
Wallnüſſe, 20Ac per Vuſbel. 
Butter 
Beite Rahmbutter, 180 per 


chmalz. 
Schmalz, B.54-$4.25 


Schlachtviedh. 
Peite Stiere v. 1300-1700 Bi., 44.90-85.15 
Kübe, von 1049 Wiund, $4.35—$4.85. 
ber, von 10-40 Pfund, 34.50-85.50. 
4.40.00 


per 100 Pfund. 


Birnen, 83.0—$4.50 per Faß. 
Bananen, $1.00-$1.10 per Bund 
Grobeeren, 10—2% per Duart. 
Apiellünen, $1.50-—63.75 per Rift: 
Annas, $2.75—$3.75 per Kifte. 
Aepiel, 75-82. per Fab. 
Sisroucn, $1.75—83.00 per Kifte. 
Sommer>:sWei en. 

April 661e; Mai 6blec. 
Winters Weizen. 

Nr. 2, hart, TE; Nr. 2, roth, Si—88He. 

Nr. 3, coth, TE. 
Mais. 

. 2, gelb, MBiAAe; Nr. 3, gelb, M2e 

Noggen. 

Rr. 2, 314—3%e. 
Gerfe 

243%. 
Safer. 

. 2, weiß, AIR Ne. 3, Bir. 

Sen. 

Nr. 1, Timothy, 33.50-89.50. 

Nx. 2, Timethy, 6.0—47.W. 


Baufende fiehen dahin! 


ag Ahr, daß dur irgeud eine wide 
fteriöfe Borfehung Jhr vor 


*** dem Geſchick ** * 


bewahrt bleiben werdet, das Je⸗ 
den erwartet, der eine Erkäl⸗ 
tung user Wißt 
Ihr nicht, daß Tauſende im 
ganzen Lande dahinſiechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


.leichten Erkãältung ... 


oder anderen bronchialen Zeiden befal⸗ 
len wurden, nicht ſofort das alte und 
yon Allen allgemein auerkaunte 
Sellmittet 


Hales Honey 


ze of = 


Horehound and Tar 


ebrauchten, daß fichere Heis 
ung verihafft, mp die leich- 
tejte Hinneigung zur 


+ x Schwindfudt = * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß diejeg erprob- 
te und suneriäih e Bräventiv 4 
uſten und Grfältung bei allen 
pothefern zu haben ift. difs 


grates, der Beine und gr 


WoRLD’s. 


| beilen. 
| 4 geheimen 


i (Dame) bebaubelt. 


| a 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


SHerrenkleider, 


fertig oder na Maß. 


Damen-Eapes und Jadiels. 
Uhren, Diamanten ie. 


Konfirmanden: Anzüge 
au binigen Preifen.,  mmf 


% N 
KL 


208 State Str., 


Zweiter Floer. Abends aen. 


Schmerzlofe Zahnardeit frei : 
in dem alten zuderläffigen Plaß. 


Deutiche Brofefforen itchen an der Spite. 


Alle Arbeit vom 
hnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die am 
Ben Theilen der Welt hierher aetoımmen find, um ba 

einzige EHftem der jhmerzloien Zabnarbeit zu erlernen. 


Gebiß Zähne $2 bis $5, 


je nach der Art, die beitellt wird. 


Weihe Fülung 20€ —— 
Goldtronen 82. 00 


Brüdenarbeit angewandt ohne Gchwerzen zum 
Koitenpreije des Materials. 


# TEETH 
Ef Extractod and Filied without Pain 9 


Mi 


European College of Painless Denlistry, 
4. Stodwerf, 148 State Sir. 
EI” Offen täglich und Sonntags. 


l4ja,bio 
: Brüde. 
\ Men neu erfunden 
ned Dru dos 
lichen 
‚geführt in 
r eng 
ür.ein jeden Bruch zu beilem das befte. Keine ji 
eriprehungen, feine Einfprigungen, feine @I 


ität, Ei terbrech ſchaft; Unte rſuchun 
fe —— er En Bruhbänhee 


Berka är Rabelbrüdhe, 
7 » 


Beibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterihäden, 
Hängebaud und fette Beute, 
summifträmpfe, Grades 
alter und alle YUpparate für 

trümmungen des Rüde 


&., in reighaltigfter 


| wa abritpräjen vorrätbig, beim gri Deuts 
— — — Dr Rob’t Woitertz. Ai « 
ı nahe 


ndolph Str. Spezialift für Brüde und 


wadhjungen des Rörders. Sin jedem alle pofifive 


| Seilung. Auch Sonntags offem bi 12 Uhr. Damen 


suerdben vom eisict Darne bediente. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer ZN. 


‚Die Aerzte diefer Anitalt finderfahrene A 
—— und betrachten es als eine Ehre. ihre ler a 
menschen jo ichmell al3 mit von ihren Gebrehew 
eilen arundiih unter Ga “. 
ranfheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruationsditörungen ohne 
eration, Hauttrantheiten, Folgen nos 
elbfitbefletung, »erlorene Manubarkeit 1c. 


ie 


| ©perationen von eciter Klaffe Overateuren, jür radır 
' Sale Heilugg von 


rücen. Krebd, Zumpren, Barm 
eorele (Hodemtramktherten) ztc. SKoniultirt und bebor 


| a beirathet.. Wenn udthig, placiren wir Batienten 


unier Brivathoipital. Tyrauen werden d 
en 3* Tu eine 
nur Drei Dollars 
nu Monat — Schmeidet Died aub, — Blum 
n: 9Ubhr Morgens bis 5 Uhr Mbendd; © 


| Kain r 


Männlicteit! Weiblichkeit} 


Eden, Ehe-Hindernifie, Geilehtstranfheiten, 
Gamenihwäde, Syphilis, Zmpotens, Bolgen vom 
ngeudjünden, Hrauenfrantheiten, u. f. m. Dee 
zeibt der „Reitungs-Anter“ (45, Auflage 
Seiten mit vielen ledrreichen Bildern) in meillere» 


ter Weije sınd zeigt allen Kranken dem einzig zu 
* zur Biedererlaugung i & 


x*ᷣexlã ſigen Be 
* —222 don Geheilten empfe I’ we 
Wird na a — 


ud der leidenden Menjhheit. 
ang von 25 Et3., gut verpadi, portofrei ana. .- 


» i u. AB. 
Deutsches Heil-Inseieuk, y * 
2 — a York, N. Y. ! 
„Rettungs-Au ift au n in Ghicaganı 
4 Chas. — Str. 


er, BAR. 
2Bihtig für Männer und drauen t 


Reine Be —232 wir nicht kuriren end 
anfheiten, beiber Ge 
i jeder Urt 


—— 
Me an Sn Fan 


Upr Abends. Private Sprehzimmer; a * — 


der Upgthete vor. Gunradis deutihe 
«41 ©. State Str., ce Bet Gourt Ebıcago. 


@ptikus, EADAMSSIR 
Genaue Unterfuhung von Augen und A * 
don Slaſern für alle Wöngel der Sebtraft. Fed“ 
uns bezüglid Eurer Augen. i 


BORSCH, 103 Adams Sie, | 
gegenüber Poit-Office. ei 


unsoialioh 
159 8. Start Sir....... Dinge 





„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 9. April 1897. 


— 


AMROTHSCHILDET 


„Der große Blod von Läden. —. [ee Er Be ee Bea. "6 RE STR. - VAN BUREN STR. 
Um a Poiten Waaren fchneu gegen Baargeld umiufegen wenden fih Alle an uns, 


tıman, Ulman & Silverman, 


— Franklin und Market Str. 


die feit über einem Viertel-Jahrhundert in der erften Reihe der Chicagoer Wholefale Kleider-Fabritanten ftanden, 
Respeotfully, haben beichlofjen, fich vom Geſchäft zurüdzuziehen. 


T Lan Nenn Wir offeriren morgen deren ganzes Kiefen-Fager von Frühjahrs-Fabri- 
| katen zu Preifen, die nidpt nur die Käufer, Tondern aud die ausfhlicehliden Kleiderhändler fo in Erfiaunen Teben werden, wie es kein anderer Derkauf je gethan hat. 


Das ganze Lager von Männer=, Knaben und Kinder-Kleidern fteht zu Eurer Verfügung zu ungefähr der Hälfte der Fabrifationskoften, Der ganze Einkauf, mertt Euch —mit feiner Ausnahme oder Beihränfung—für jedermann zu den gleichen Bedingungen — unier Glüdsfall gilt 
* Euch doppelt. Bedenkt, dieſer Verkauf iſt der eines Wholeſale-Lagers—lauter Erzeugniſſe dieſer Saiſon, Moden dieſes Frühjahrs, Moden dieſes Sommers. Bedenkt es iſt ein Verkauf vollſtändig ohne Konkurrenz —ein Verkauf, der Euch die allerbeſten Kleider bietet zur Hälfte 
der Preiſe; die von ausſchließlichen Kleiderhändlern bezahlt werden —ein Verkauf, der keine Reſter und Ueberbleibſel bietet, keine veralteten Moden oder Ladenhüter. Guthman, VIIman & Silverman machten nur die feinere Qualität Kleider, hielten immer mit der Mode 
Schritt und kein Käufer ihrer Kleider wurde je betrogen. 


Morgen früh liegt die Partie fertig im Laden, und eine Armee dienftbereiter Verkäufer ftcht zu Eurer Verfügung. 


1146 Herren-Anzüge in „Lake Side“ und „Ontario“ Milz | 1075 feine importirte Ihtwarze Clay Worjted An: | 920 hübidhe Frühiahrs - „Top“: 
Homeipun Suiting; das Befte von rauhen Stoffen da3 gemadht | züge für Nänner, Sad- und Cutaway-Moden, gefüttert mit | Rode für Männer; neue Schattirun- 
| wird; die wirklich jchönften Overplaids, Cheds und Stripes, | feinem Farmer’s Satin und gejchneidert in Tip-Top | gen in Ian Govert3 und Meltons; Far: 

in brauner, grüner, oliver und jchwarz und weißer Yarbe; ges | Mode—wird nicht blank vom Tragen — Retail’Preis 8 .00 mers Satin Body Futter und Nermel- Futter; 

macht in der höchſten Faſhion mit oder ohne Fly * .75 811.50; Wholeſale-Preis 88.50; ſehr gut gearbeitet, Retail— | 85 
dungsſtücke. Netail = Preis * .45 Veſts und Belt Strapped Hoſen; Retail = Preis WERE ara ereeheer Preis 88.00; Whpolejale- /M 777 
86.75;  Whpolejale = Preis "#7 | 815; Wholejale-Preis $12.50; unjer Preis...... | Preis 86.50; unjer Preis... 
EHE TEERNS 2465 feinfte Herren: Anzüge. Wir fügen Partien bei, 
ı darımter etliche, welche von den feiniten und am meisten gewünjch- 
' ten Stoffen einjchließlih Fancy Suitings und andern Moden von 
| repräfentativen Stoff=rabrifanten von hier und von der alten 
' Welt—pafjend und zufriedenstellend für Nedermann 





ara 5 
Bann 


Cor. Frahniin 8 MONROE STS, 


SOL GUtnMmAan 
NJSILMAn 
9. BILTERMAn 


2 MANUFACTURERS OF : 
— CUSIENG — 
— m 
?. 
Gaga seit. th. 1897, 


Mess A. M.- Rothschild & Co. 
‘State & Van Burep Sts, City. 


Gent iemen;- 

As we wish to make a clean sweep of our entire Spring 
produetion, on account of our retiring from business, we have finally 
coneluded to accept your spot cash offer for our entire stook of Men’ 
Boy’s and Children’s Clothing, barring the Turnip Bicyclie Suits, 


1346 fplendid wollegemiihte An: 
züge für Herren, gute Fühjahrs-Mu- 
Iter und einfach Schwarz, haben alle Größen 
von 34 bis 42 Zoll Brujtmah, gut gefüt- 
tert und gemadt, fi) "gut tragende Klei- 


ı 1267 hodfeine ehtindino:blaue SiIater Flanell:- An: 
| züge für Männer, für ©. WU. R. Gräberihmüdungstag-Ge- 
brauh—tauft jest, denn dieje Anzüge werden fpäter doppelt fo viel 
| toften— zwei Sets von Knöpfen und eine Garantie= S 40 
Marke an jedem Anzuge— Retail-Preis $LO—Whole- 
| fale-Preis 87.50, unjer Preis... 


‚1040 feine Frühjahrs:,,Top:Röde 
für Männer — Hocreine Govertclotbs 

und neue Schattirungen in Meltons; Nobby 
oder Gonfervative; bededte Näthe — 


1724 ganzwoll. Herren-Unzüge— 
ihwarze u. blaue Thibet3 und Domejtic Clay 
MWorjted, ebenio moderne Plaids und raube 


IM 
Cheviots —gut gefüttert und paſſend ſowie Bose 


.... nn. 1 0 0. 0.0000 


zufriedenjtellend für 
Netail-Preis 
Wholeſale-Preis 86, 
Rh Te 5 5. 45 


mann, 


1550 fplendid ganzwollene Gaii: 
mere Anzüge für Herren — Weitern 
Mills, Hanvover Mills und Baraboo Mills, 
fih gut tragende Stoffe — alle die moder= 
nen und mehr confervativen 

Frühjahr— Retail-Preis $9.50; 
Mholefale-Preis 87.50, unfer Preis ............ . 


Fagons von dieſem 


.50 


45 


Jeder— Retail-Preis bis zu 
| 816.50; unjer Breis........ 


$8.00 * 3 

2 863 feinfte importirte Grepe GCloth und Diagpnal 
Borited Cutawayn Semi: Drei: Anzüge für Herren, 
gefüttert mit Skinners feiufter ganz feidener Serge und ebenjo mit 
den theuerjten italieniichen Stoffen; Retail- 
Preis bis zu 825 — Wholejale-Breis $18 — 
Unjer Breis.. 


....... .....e...e"Oee ee» 


$20; Wholejale-Preis bis zu 


12 


496 Frühiahrs-Top:-GCoats für Herren — Schwarzer Thi- 
bet — Farmer Satin Futter — guter moderner 


Schnitt und gut gemacht — Retail-Prei3 $7.50 — 


4* .75 





0 


59.75 


2112 elegante Männer: Anzüge — Sch Homeipuns und 
fancy Plaid rauhe Cheviots, ebenio einige einfachere Moden ; Sy 
rront Weiten, Klapptafchen u. andere moderne Zus — 
ſte apptaſche de 3 Ss 2 75 


 thaten— Retail-Breis $12; Wholefale-Preis $9; 
| ne Pellbennnunasieenenenn 


ı 1433 hodhfeine importirte Clay Worfted gemiidhte 


| Anzüge für Männer, in allen einfachen und matten Schat— 
| tirungen (grausgemifcht, braunsgemiicht und orford-gemiicht) ; © 
und Gutawayszrodrod-Moden, mit feinem YFarmer’s 


u. 1111100004 


ad: 
— 
4* 2 


und ausgezeichnet gefchneidert; Retail-PBreis 812.50; 
Wholejale-Preis 89.50; 


.o 0, 0000er. 


| mit feinem 
Aermelfutter; 


| net zugefchnitten und gemacht, Retail-Preis $12.50; 
Wholeſale-Preis 810, unſer Preis.............. 


italieniſchem und Skinner Satin 
Retail-Preis & 

$10, Aholejale-Preis $7.75; * 
mie — 


839 Cheviot Frühjahrs-Ueberrocke 
für Männer — von den feinſten engliſchen 
Coverts, ſchwarzen Thibets und Clay Serge 

Miſchungen — ſchweres 


Serge Futter und 


Skinner's beſtes ſeidenes Aermelfutter. Ausgezeich— 


87 


unſer Preis Ten 
5000 Baar feiner Beinkfleider für Männer — hohfeine 
Worſteds. feinſte Cajfimeres u. neuejte Homelpuns—feinjte Schnei- 
der=Arbeit; Retail-Preis bis zu $4.50; Wholejale- 


Preis bis zu $3.50—unfer | 


1000 feıne Krench 
Serge Blouje na: 
ben- Anzüge, jhwarz 
und grün, jchön ge 
madt und bejegt 
mit jchwerem ieide: | 
nen Hereules Braid, 
ſeiden Matroſen— 
Binde und Lanyard 
und Whiſtle; 
Retail: Preis 
$3.50; 


1469 feinfte Sorte Top Eoats für Herren. Das aller- 
beite von importirten Meltons, — die theuerjten Govert Cloths, Ve— 
netians, und fancy Engliſh Coatings, gefüttert und geſchneidert 
nach der beſt möglichſten Art—ſtrapped Saum und 89 65 
andere moderne Sahen— Retail-PBreis 815; Bun — 
ſale-Preis $13—unjer Preis 

812.00 Knaben Kombi: 
nation-Anziige, Ipeziell 


itarf gemacht, zeigt den 
Schmuß nicht, gute 
reinwollene Stoffe, mit 
doppelten Kırirm md 


Wholeſale-Preis 85. 50 — Unſer Preis ............ 
1620 faney ſchwarze und blaue Worſted Anzüge für 


Männer, vom beſten ſich tragenden Stoff was Geld 
oder Kunſt fabriziren kann; 15 verſchiedene Muſter, 
gut geſchneidert, modern und perfekt paſſend, Retail— 
Preis 813.50; Wholeſale-Preis 810; unſer Preis... 


ſchöne Frühjahrs-Muſtern; gut paſſend; ſplendid = .00 
Wholefale-Preis 


FE , : ; c 
Retail-Preis bis zu $3; 
25—Unjer Preis . 


tragend; 
bis zu $2. 


| 
| 
5000 Baar ganzwollene Beinktleider für Herren — “; 





824 hochfeine Ju— 
nior und Drerel 

züge mit ertra Middy | 
Veſts, neueſte Mo 

den Stoffe, in fanch 
und einfachen Efifek 
ten, garnirt mit 
Seiden Braid und 
Soutache; Alter 3 

bis 9 Jahren; Retail 


3000 reinwollene 2-Stüd 
Anzüge für Knaben, 
Frühlings 
Plaids, 
Ihwarze; Größe von 3-8 
Sabre ın Reefer Goat, mi! 
garnirtem Matrojen-Ktra: 3 
| 


1175 echte 
reinwollene 
für Knaben— 
troienfragen, Braid be= 
jegt, mit Yanyard und 
Whiitle; NRetailprei 3882.50 


Wh ijele 
.öbe 


| 1500 jtarfe wollengemijchte 2-Stüdan- 
zuge für Nnaben, Alter 3 bis 8 \abhre, 


1131 ausgewählte Sina- 
ben = Anzüge, beitehend 
aus 2 Stüd—eriter Klaj 
\e jhmwarzeö md blaues 
JKammgarn, engliſche 
ne EZ ricot-Stofjen, die ele- 
wit, > N stp k 2 * — 

Sitz, Riveted Knöpfe, ganteſten Plaids und 


und Patent Elaſtie 2 s ans 

n & 5 2* 8 (5 * 2 
Bands — Rod, 2 Paar TORE RN olelaler Preis 
Hojen und dazı pajiende x D oh 


8375 


Mütze; Braided Matro —— * 
jenfragen fiir das Alter | JS —2* 
von 4 bis 8 Jahre; 9 bis 
15 Jahre teg. Lapel Mo— 
1964 feine ganzwollene Anzüge für 
junge Männer — einſchließlich 
ſchwarzen und blauen Thibets, 
Ueber-Plaids und Checks; auf der 


den; Retail-Preis 2 20 
a 
Höhe der Zeit in jeder Beziehung 


84.50, Wholejalepreis 
500 Tintend feine importirte Percale 
mit aller Grtraausftattung; 13 bis 


83.50—unjer Preis... 
ud Yawn Kauntleroy Bloujen und reis 86. 50, 
„Mothers Sriend“ Shirt Waijts für 2 
19 Sahre (Größen 29 bis 36 Zoll 
Ns BEL: , na AR 1,215 hodhgradige Anzüge für junge Märnner- 
Bruſtmaß) Retail = Preis 87.50, | Fancy Kammgarn, feinfte Gaffimeres und Bel- 


Knaben (feinjte Qualität), jammtlich 
Uholejale- Preis gian Tweeds; ebenfalls Standard ſchwarze n. 


diesjährige neueite Krühiahrs - Moden, 
g r 12 | tief ausgeichnittener Matrojen- Kragen 

einfader uud doppelbrüitiger Roc; Alte g g 85.50 — 3 ch en 

unter dere „Firings“; Größen von 14-19 Jahre, 


| 
I 
| 
| 
| 
Retail-Preis 84.50; | 
ee a „ | und tumbad Gufjs x. 25 Ben 82 40 
o ruſtmnaß) etai werth bis 81; — EEE: 
81.95 751 Ci Se al Braten nit EB | unjer Preis......Dlme 
Con und Anzüge für Franen und Mädchen. »Beijere Kteider für weniger 


„Rreis $; Wholejale-Preis unfer Preis 
— 
et l 
Geld, ald Ahr fie anderswo erhalten fönnt, oder Jhr braucht ie nicht zu faufen. Ns ganze Schußmanren: Lager Don C. E. Wiswall d (ip, 


“88.50; unger Preis 
Fly Front Neefer Jadets für Damen aus gutem sooo wu. 
mit SammtsKragen u. Seiden- Kutter, — —— F * 
Arbeit, 87.50 a Samitag für State Str., und feit 30 Jahren die hervorragenditen Verkäufer von hochfeinen Schuhmaaren für Männer, 
ton Kleider für Damen, Xiy front Neejer Kleider, — Wir haben das ganze Lager und ſtellen daſſelbe jetzt zum Verkauf ohne Reſerve oder Bedingung, 
Solche Gelegenheit für wirkliche Erſparniß bietet ſich vielleicht 
wenn Ihr könnt, aber kauft jetzt, wo ſich Euch die 


Indigo blaue 
Jerſey Anzüge 
breiter Ma— 


1300 3 Stück Knaben-An— 
züge (Rock, Weſte u kurze 
Holen) allerfeinite Stoffe, 
einſchließlich ſchwarzen, 
blauen u. neueiten Schat 
tirungen—gerade recht für 
Konfirmations- Anzüge — 
Alter 9 bis 16 — Retail 
Preis 97.50; WHolejale- 


. reis | 
>: 94,45 
der. | 


uni. 

896.2 Stüde-Anzüge für 

Knaben, die ſehr hochfein 

ſten Stoſſe dieſer Saiſon, 
feinſte Muſter — die ſchönſten Knaben 
Anzüge, die gezeigt wurden — Netail 


Breis bis zu 85; 54. 175 


Kholejale Preis \ 

85.75; unjer Pweis.. 

1411 Lange Hoſen-Anzüge f. Knaben (ſchwarz, 
blau und ausgezeichneie moderne Miſchungen); 


975 Little Fellows Junior 
Anzüge, alles ſchöne wol- 
lene Fabrikate, twined 
mit Braid und Soutache, | 
Kuie-Schnallen; Alter 3 

bi5 8 Jahre ; Retail- Preis 

83. 50; Wholejale Preis | 


© 61,25 
| Preis $4.50; 


wa 
Preis.. 

| Rholeiale- Preis 

| 1,520 Knaben: Anzüge, 2 Stüde, feine | 83. >0, umfer 

| ganzwollene Overplaids und Gheds: | 

ebenio feine Clay W 


sorjteds in jchwarz 
| und blau; Kleine Sorten, mit braided 


an, neue 
3 = Mujtor in 
jomwıe blaue md 


Größen, von 9-14 
„sahre, regulärer Rolling 
Yapel = Kragen; Netail- 


Preis 82.75, 
Wholejalepreis 
$.1.75, unj. ‘Brei 
1500 feine Krühjahrs- Anzüge für junge 
Männer, in choicejt Homelpuns, Che 
Gheviots und Gajjimeres, einfach und 
doppelbrüjtig, Alter 13 bis 20 Jahre, 
— Srögen 29—86 in Bruftmag— Detail 
unſer 


Preis 89, Wholeſale— 84. 50 
J 


gen, 


unſer unſer Preis 
Preis 5 

Wholejalepreis 
32.624, unſer 
Pres 





1240 feine ii ſchwarze und 
blaue Serge und Thibet Anzüge 
für Knaben, einige Auswahl Home 
Spun und faney Cheviots; feinſte 
Futterſtoffe; Alter 6 bis 15 Jahre; 


2,100 Knaben-Anzüge, 2 Stüde, 
| ertta Qualität, einſchließlich Der 
Matrojen-Kragen; große Sorten jind | Ueueſten Homeſpun Miſchungen, 

“ — 4* na ron Warıta 
reguläre Herren = Moden — Retail: | -verplaids, rend Worſts und 
A 5 bodhgradigen achten inDdigo-blauen 
Kreije 83.75; Wholejale- 


_ — Tricot-Eloth; Retail-Preis 85.00; 
Preis 82.75; 90 | 


| mit Braided Matrojenfragen; Retail: 
| Preis 81.75; Wholejale- 
‘Preis 81.124; 
unier 6Ic 
1000 Dutzend wollene Kniehoſen für 
Knaben, ansgewählte Muſter, ſtark ge— 
macht— viele bis zu $1 werth. 
Wholeſale-Preis Wir hahen dieſelben auf einen 
unſer Preis.. 82 95 auf einen großen Haufen ge— C 
. mworfen und jagen 


Spezial: VBerfauf von Männerhemden. 


unjer Breis....... 
Partie 1 Weite Hemden mit farbigem Buien und ein Paar dazu 
pajjende \ LinkManſchetten, ausgezeich. Muſter—die meiſten davon 
ſind die befannten „Sold“ und „Silver* Brand — 


Früher 17€ 
Größen, reguläre $1 Hemden, wir machen diejelben 


Frauen und Kinder. 
zu Preiien, die faum den Koitenpreis des Leders deden. 
nicht wieder. Kauft Euch einen Vorrath für das ganze Jahr, 
Gelegenheit bietet und fo lange das Lager nocd) vollzählig ilt. 


Partie 2—Beite Garner Percale: Hemden, offene Kront, 
* Paar Manſche eiten ger nacht um zu $1 verfauft zu 


Brandenburg betrepte Kleider, alle Arten Tuch, umfafjend imp. a 
Coverts, Cerges u. Tamentücher in allen popul. Zum ( 
u. Miihungen, einige durchwegs mit Seide gefüttert — 9: 
812.50, 815 u. 817.50 Kleider, diejen Verkauf zu nur. Ss 
5-Stücde Bicyele Suits fir Damen— 

Fly Rront oder Eton Jadet in popul. 

gut tragenden Stoffen, nur ſchwarz od. 

blau, graciös geſchnitten, perfekt ge 

ichneidert, unvergleiülicdh zu 85 

87.50, dieſen Verkauf 9 
Auswahl non 4 Partien Mädchen Ree- 
ters (Sröß. 4 b. 14 Jahre), alle neuen 


Rartie 3— seinjte Madras Neglige- Hemden in den hübjcheiten Mus 
jtern, mit 1 Paar Manjchetten, (mit weigem Kragen zu tragen) zu 
$1.50 in allen Ausjtattungs=Gejchaften verkauft, 
wir machen dieielben 
Spezielle Partie rein jeidene your:in-hands, billig zu 50c, 
wir machen dieſelben 
Spezielle Partie feine Hoſenträger (ſehr gut gemacht) „tes 
: gulär 50c, T5c und $1, wir machen diejelben 
Spezial: Partie jeidene Maco baummollene Halbitrümpfe, jpliced Füße, 
ihwar!, Modes und Tans, überall 3öc, wir machen diejelben für 
Sute jeidene Sloria-Regenihirme für Männer, auf itarfen Stahlitangen aufgezogen, 
Griffe aus den feiniten Kongo und arabiihen Eroof3 gemacht, Muiter: u 1 
Norrath von 500, warth $2.50, das Stüd > 
Echte natürliche Gongo-Stöde für Männer in Prince of Wales und ofjene Groof Ade 
Nacons, Neufilber-Beichlag, gute 81-Werthe, zu 

150 


Große reinleinene hohlgeſäumte Herren-Taſchentücher, einfache od. mit Buch— 
Tanjende von Männern jagen, unjer 81 Hut 


ftaben, Probe- Partie, wth. 25c bis 50c jedes, verfaut für Hälfte reg. Werth u. unt, 
übertrifjt die Welt—1000 mehr für 


morgen — Derby und Fedora — 
ſchwärz, braun, Stahl, Otter und 
Pearl, Seidenbeſatz, Seidenfutter, 
ebenſogut wie Hüte zu 82.00 und 
$2.50 in anderen Geſchäf⸗ 81 


ten — unſer Preis 
Männer und Anaben Golf und Stanley Kappen, in 


Wiswall & Co.’3 Preis $4, 
85, 86, $7, unier Preis 


$1.95 
51.29 


Lohfarbige Rufjet Calf Schnürjchuhe, Nazor Toe, Patentleder und franzöftiche ) 
Kalblederichuhe, Kondon Zoe, —und 20 andere Mufter 

l 
rauen Orford oder lohfarbige Vici Kid Schnürjchuhe, Goin Toes, Orblood j 
Schnuůrſchuhe mit Tuch-Tops, Coin Toe und franzöſiſche Glanz-, Schnür- und | 
Kuöpf Schuhe, 20 veriihiebene Jauond. ...ucocoocoeonsosnnseseunnnunnnnne J 


jchott. Miihungen u. Plaid Kerjeys in Franzöſiſche Kalbleder:, Schnür- oder Gongreß-Schuhe für Männer, 


: 9 B 
neuen Schattir., mit Gmpire Rüden, bej. Kragen 52, 98 m Srören 6 bis 8, weit AU bis | 
u. Tabs—gemi. Preis 834, 84 u. 44, Samijtag Br. 5 ON Q Franzöſ. Glanzleder Schnür- und Knöpf— Schuhe für Frauen, 
| N . Schuhe, Bor Kali Schuhe, Dongola Kid Gloth Top Schuhe, breit A 


REED WETTE 


—⸗ 

350 

Wiswall K Co.'s Preis 
84-86, unſer Preis.. 
3 * Wiswall & Co.'s Preis 
AA bis D 8, 34 und $5, 

\ unjer Preis 
Top } Wiswall & Co.'s 
83 und 84, 

unſer Preis 
Dongola Kid u. Goat Schuhe für Mädchen, Wiswall's 
Preis 81.50 bis 82.50, unſer Preis 


Feine Kid und Goat Schuhe für Kinder, Wiswall's 
Preis 81.25 bis $2.00, unier Preis T5c und. ur..... = 


Spiendide gute Schul Neefers, Größen 24, 3 und 34 


alle Größen und Farben 

R Ö Franzöſiſche Kid Strap Slippers für Frauen, franzöſiſche Bronze-Tuch 
Top Slippers, farbige Bici Kid Slippers, Größen 24, 3 und 34, 
20 verichiedene Mujter 


Damen:Orfords, in 25 verihied. Moden u. Jacons, 81 50 
alle Größen, Wiswall's Preis 83 u. 85, unſer Preis 3 


Feine Dongola Kid Schuhe für Mädchen, 15 verſch. 81 25 
Moden, Wiswal’s Preis 82 bis 83, unjer Preis... +») 


Jiieder mil den mil hohem Jirofil verkauften Fahrrädern ! 


Wenn nur alle.$100 und $150 Fahrräder auf diejelbe ehrliche Grundlage geftellt würden, wie diefe! 


2-Stüde Eton Kleider für Mädchen, jchott. Miſchungen, beſetzte 
Nadefs, Röde gefüttert und „gored“, Größen 8 bis 14 Jahre 


Unfere Diter-Auslage in Puswaaren übertrifft ganz Chicago. Nirgends anders 
eine jolche Zuiummenjtellung richtiger Moden, nirgends anders joldhe geldjparende Preiſe. 


00 Hüte, alle hübſch Auswahl von alen Mujter-Hüten, 
ß beiegt in den neu: einichlieklich importirte 


ar eiten Moden, werth 
> J 2.45 Sübjche Stroh Tam O’Shanters f. Kinder, 
8 mit X Quills garnirt, 79c werth 


IN 300 RR Tur⸗ 
pans für im Früh— 
jahr zu tragen, 
hübſch garnirt mit 
grün Plaited Bata— 
Ivia Tuch u. Cluſters 

N weht, 93 45 


50 Died. Kinder Tams in den neuejten Mo- 

den—59c Qualität für Diejen 

Verkauf zu 

500 Dd. Bernina Turbans u. Haargeflecht 

Hüte u. Turbans—nene mod. jacons, neue 

arben jancies, unzweifelhaft d. beite 
Verth in der.-Stadt für den Preis . 3 

Opds und Ends von Blumenblättern und 

Zweigen und Bundes von Rojen— 

gewöhnlicher Preis bis zu 29e 

Unjere reguläre 19c Qualität große 

Sammtroien, diejer Berfauf nur 

100 Dugend jortirte Blätterbundhes, 

mertb bis zu 39c 

Ceiden: und Sammt:PBopied in allen 

Tarben, 39c werth 


Toiletten-Artikel. 


With Hazel und Lavender Eologne— 
unerreicht f. Bad, Toilette u. Rafiren 39c 
Triple Ertracts, alle Farben — berühmte 
„Emile Nevellet‘‘ gewöhnlich 35c, 

für heute nur 10c 
—I Bayonne für das Haar, 

dc Größe. 

Fnfreihige ganzborftene Zahnbürſten 
MIC ital. 
Woodbury‘ s Geſichts⸗ 


brif, umfaſſend 


con, aus den und in Zuftand berjeßt. wie fie 


fein jollten—25c für das Sclei- 
fen und Nbziehen. Das einzige 
Retailhaus der Stadt, das unge- 
ſchliffene Rafirmeſſer 
iniportirt und ſie aui d. 
Platz ſchleift. 
1000 Wade u. Butchers 
Sheffield Raſirmeſſer — 
nicht die billige flach) ges 
Ichliff. Sorte, die einige 
R Leute verfaufen, jondern 
etbte mittlere hobiges 
foliff., Fabrif-Garantie 
pt) 1edem Mefier, in 
MeilerwaarenXäden 
s1.D— ß 
unſer Preis. 35e 
209 Johann Engſtrom's 
ſchwebiſche Rafırmefier, 
voll Eroxus polirt und 
Crowu hohlgeſchliffen ⸗ 
fertig zum Gebraud und 
arantirt— € 
— SU werth...-. 
„Barbers ivezıell?* Rafirmefler, feiufte volle hohl. 
geichlifiene, die beften Grabe von weltbefaunten 
eg ol Butcer’3, Woftenholms IXL 
j yno ujm., h — 
2 3* —— — 98e lithogravirt, 50° Sorte.. — 
100 feine doppelte —— — Rafir Strons, —— Ivory Voter Chips. 
gemacht von Short Ends vom feinſten —— nennen anne een — 
———— — — Blei⸗ 
feinſte geolte Cowhide mit Vatent Swivel Ober -· 
theil, debnbare ſeine Canvas Rüden, 38c 
werth 7öc. für 
200 feinite Barbıer: Strovs von echter —— Tan 
Doriebide, feine Hohl, LeinwandRüden, 
wivel Top, $l-:Werth 


Raſirmeſſer 
200 rate Hüte-—alle Nacons ne Far⸗ a : 
a Bo nn für diejen Verfauf und ge) iffen 
‚nad dem Ausiehen jollten jie $9 x 
54.75 : 


‚Eojten, zu unjerm populären Preije 
„Anna 


Unſer wunderbarer erfolgreicher 
Held“ Hut, beſte Qualität Stroh Braid — 
in ſchwarz nur—Realwerth 812, 
Verkaufspreis 

Qualität erfter laife, 


x Groceries. was immer der Pre 


geld: erupfte Hühner, Bid 
zial:Bertauf von Thee und Kaffce. 
to e. BrWr geröfteter Santos, 64 Pd. für 1, 


..........,.—:,:,: 


{ ichäf D ti 
Se rare 


100 Schadteln feines Note Papier, 22 —* u. 8e 
Kouvertö, werth bis 3öc, Auswahl. ..unensnnnse 


Erepe Tifiue Papier, all die — 
Farb 


ſein mag. 
9% 


„-...........s 


Beite weiße, — — ⸗— 
Packet von 2öc. 


Bichcle Spiel-Rarten, 


| Tire 
Tapes.. — —— 
anee Sncometers 


der Thee, die —— ...... 

* höher verkaufte Sorte; Auswahl 

japan. Oolong, Gunpowder oder 

— e; bier 34 Pfd. f 81, Pid.38c 

Er ee Mıicrng, 6 Bid. f. S1, Did. Ks 

ey zeife Bananen, Ded 

Mn Giironen, Dyd.. 
ornia Orangen, Dip. 

Rettiche * 


10c 
20 
ee 

2e 


350 


Art Souvenir —— hubſch 


a rm Moth 


GStoße — 
Zinte.. — — 
Band für —— di einen 
Typewrit er. 


—— —* — F en . neuen Frübs | — ——S — 
ahr unlap u nor aco ı € neuen Blau un 9 
2 dunkle Fyarben—reg. 33 Werihe für Si .90 50e werth, für 21e 
er ne * edoras in jhwarz, braun, pearl und | jabrs-SFacond und neue Schattirungen von 
ante 5 A — —— dug ——E —reg. 24 Hüte für. 52.48 i braun, blau u. zoth, wih. Töc, Samftagspreis 3% 
* — und beften 1897er; N 
ejten Materialien, die * Geld er⸗ or > ale 
rauf werden u. Tonfeue Pr &3 Bargaind an State Straße. 
— en e) N el 100 Dus. Dog ® Männer-Handicude, gute Quati - 
einen Preiie reis, um anzufans — DIN, x 
en—für Herren und — A 
ven Z , 2 Seine importirte Glace-Handigube für Damen, neue 
Zires u. j. w. Shatige und 4-nöpfige Mode, Self oder fancy be» 
— ben, $1.25 Werthe und jedes Paar garantırt.. 
’ Reinieidene Damen » Handiguhe in ſchwarz 
unfer $50 Gentaur $373! Preis it bleibend auf 837.50 herabgeiegt für ein Rad, das ebenjo qut ift, a 
einer Sorte Handgriffe, Auswahl irgend einer Sorte Pedal, Auswahl von Bed, Hollenbet, Cutting, 
Mefjenger oder Brown Sätteln — neuer Preis — Gentaurs für Herren und Damen .. 
fo lange fie vorhalten..unnennnsennsnnecunsnunannnnnunsenunsnnsnnnsnnnssanssunsnnnen nennen 
Aladdin Bichele — Buffalo Aln Gewicht 3 
1897 Berbefferungen.... 98c anf ö hen em — für >. ‚48c 
oppelte,.. 000 Meile 
2000 Globe Bader 
10c gampen.. 75e Stäblerne Handlebars, an — für RER 
und binterem zu nal— Bi m R Ganzwollene Swe 
4 etwas Neues, wert DRRSO. i un Roll oder Wotrojendragennn een... 
here Dandage — für Rabjahrer u. ungen, wertb $1 
an Br u 
bu ußgäng zu verſchiedenen I Fancy Streifen —S 


Unſere berühmten Rothſchild Special Derbys und Kinder Tams Leder garnixt und Draht Top, Früh» 
lers. Angefertigt im unierer eigenen i 
8 
Handſchuh⸗ Unvergleichliche Bargain 
fauft werden können, 
— — tät, ebenfo 2-fnöpfige Suedes, werth #1.25, 69€ 
Auswahl in a. a BR Kette, 
ftitter Rüden in weiß, Pearl und allen ars 79e 
lohjarbig od. jhwarz, guter 50c u. Töe XBtH. zu 250 
irgend ein 8100 Rad im Handel. Die Auswahl von Indianapolis oder Crown Kette, die Auswahl irgend 
Begrenzte Anzahl hochfeiner Fahrräder für Herren, 1896er Muſter, Roughtread Tires, 
erfection Bi —* as 
19e | Araeisiair. a i in ann DIE Te Meilen, 
Fireball Bicpele-Bämven, mit Prißmaneadlight volftändig mit @rip.... Noll oder Rod-Rragen, 
e —* * —7 n Bieyele-Strämpfe 
aufwärts von. werth bis 75c 


100 Buswahlın Sattel, 
* 


‚19e 


nor rennen. u... u... 





